
[image: Der Wachtturm, Oktober 2023]






	
Studienausgabe


	
Inhaltsverzeichnis


	
1923 – vor 100 Jahren


	
Bist du „zum Gehorchen bereit“?


	
Jehova wird dich stärken


	
Entdecke Gottes Wort in allen seinen Dimensionen


	
Was bedeutet es dir, Jehova im geistigen Tempel anzubeten?


	
Fragen von Lesern


	
Tipp fürs Studium


	
Seitennavigation







	1

	2

	3

	4

	5

	6

	7

	8

	9

	10

	11

	12

	13

	14

	15

	16

	17

	18

	19

	20

	21

	22

	23

	24

	25

	26

	27

	28

	29

	30

	31

	32







[image: Engel im Himmel und Menschen im Paradies auf der Erde preisen Jehova gemeinsam voller Freude.]




Studienausgabe

OKTOBER 2023

STUDIENARTIKEL FÜR: 11. DEZEMBER 2023 BIS 7. JANUAR 2024


© 2023 Watch Tower Bible and Tract Society of Pennsylvania

© Druck und Verlag: Wachtturm Bibel- und Traktat-Gesellschaft, Selters/Ts.






Diese Zeitschrift ist nicht zum Verkauf bestimmt. Unser gottesdienstliches Werk wird weltweit durch freiwillige Spenden finanziert (siehe dazu auch donate.jw.org).

Die verwendete Bibel­übersetzung ist, wenn nicht anders angegeben, Die Bibel. Neue-Welt-Übersetzung.







TITELBILD:

Stell dir die Zeit vor, wenn alle im Himmel und auf der Erde vereint sind, weil sie loyal zu Jehova stehen (siehe Studienartikel 44, Absatz 8)
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1923 – vor 100 Jahren


„DER Ausblick für das Jahr 1923 ist in der Tat ermutigend“, schrieb der Wacht-Turm vom 1. Januar 1923 (dt.: 1. April 1923). „Es ist ein gesegnetes Vorrecht, das wir besitzen, auf solche Weise ein Zeugnis vor der … schwer bedrückten Welt zu geben und dem Volke zu zeigen, daß ein besserer Tag vor der Tür steht.“ Dieses Jahr sollte für die Bibelforscher tatsächlich ermutigend werden, denn die Einheit, die uns und unser Werk heute kennzeichnet, nahm damals schon Formen an.





EINHEIT IN DEN ZUSAMMENKÜNFTEN
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Kalender mit Bibelpassagen und Liednummern





Während des Jahres gab es einige organisatorische Veränderungen, die zur Einheit unter den Bibelforschern beitrugen. Im Wacht-Turm erschienen nun Erklärungen zu der Bibelpassage, die in der wöchentlichen Gebets-, Lobpreisungs- und Zeugnis­versammlung besprochen wurde. Außerdem veröffentlichten die Bibelforscher einen Kalender mit der entsprechenden Bibelstelle für jede Woche und einem Lied, das beim persönlichen Studium oder Familienstudium gesungen werden konnte.

In den Zusammenkünften äußerten die Bibelforscher sogenannte „Zeugnisse“. Das konnte ein Erlebnis aus dem Predigtdienst sein, eine Dankesäußerung gegenüber Jehova, ein Lied oder sogar ein Gebet. Eva Barney, die sich 1923 im Alter von 15 Jahren taufen ließ, erinnerte sich: „Wenn man ein ‚Zeugnis‘ geben wollte, ist man aufgestanden und sagte so etwas wie: ‚Ich möchte dem Herrn für all seine Güte danken.‘“ Viele machten das liebend gern. Schwester Barney erzählte weiter: „Der gute alte Bruder Godwin hatte so viele Dinge, für die er sich beim Herrn bedanken wollte, dass der Vorsitzende manchmal unruhig wurde. Wenn die Frau von Bruder Godwin das bemerkte, zog sie an seiner Anzugsjacke, und er setzte sich wieder hin.“

Einmal im Monat gab es eine besondere Gebets-, Lobpreisungs- und Zeugnis­versammlung. Darüber hieß es im Wacht-Turm vom 1. April 1923 (dt.: 1. Juli 1923): „Die … Hälfte der Versammlung sollte dem Ablegen von Zeugnissen mit Bezug auf das Dienstwerk … gewidmet sein“ und der „Ermutigung der Arbeiter“. „Wir sind der Meinung, daß diese Einigkeit des Handelns die Freunde überall einander näher bringen … wird.“

Charles Martin, ein 19-jähriger Klassen-Arbeiter (Verkündiger) aus Vancouver (Kanada), profitierte sehr von diesen Zusammenkünften. Er berichtete: „Damals habe ich gelernt, was ich an den Türen sagen kann. Oft erzählte jemand ein Erlebnis aus dem Haus-zu-Haus-Dienst. Dadurch erhielt ich Anregungen, was ich sagen und wie ich auf Einwände reagieren könnte.“






EINHEIT IN DER PREDIGTTÄTIGKEIT
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Bulletin (1. Mai 1923)





„Dienst-Tage“ trugen ebenfalls zur Einheit bei. Im Wacht-Turm vom 1. April 1923 (dt.: 1. Juli 1923) wurde angekündigt: „Damit die Knechte des Herrn allerorts durch Einheit des Handelns miteinander verbunden sein möchten, ist der erste Dienstag eines jeden Monats … zum allgemeinen Tag des Dienstes ausersehen worden.“ Wie es weiter hieß, „sollte jedes Mitglied jeder Versammlung oder Klasse irgendeinen Anteil an dem Werke haben“.

Auch die Jüngeren machten mit. Hazel Burford, die damals erst 16 Jahre alt war, erinnerte sich: „Im Bulletin* gab es Werbezeugnisse (eine Art Gesprächs­vorschläge), die wir uns einprägen sollten. Mein Opa und ich waren mit Feuereifer dabei.“ Allerdings erlebte Schwester Burford Widerstand von unerwarteter Seite. „Ein lieber alter Bruder war ganz und gar nicht damit einverstanden, dass ich mit den Leuten redete. Damals verstanden einige noch nicht, dass sich alle Bibelforscher, auch ‚Jünglinge und Jungfrauen‘, daran beteiligen sollten, unseren großen Schöpfer zu preisen“ (Ps. 148:12, 13, Lutherbibel). Schwester Burford war jedoch nicht aufzuhalten. Später besuchte sie die zweite Klasse der Gileadschule und wurde als Missionarin nach Panama geschickt. Und die Bedenken der Brüder wurden mit der Zeit abgebaut.






EINHEIT DURCH KONGRESSE


Auch Kongresse förderten die Einheit. Oft gab es dann „Dienst-Tage“, so zum Beispiel bei einem Kongress in Winnipeg (Kanada). Am 31. März waren alle Delegierten zum „Bombardement auf Winnipeg“ eingeladen. Solche „Dienst-Tage“ legten die Grundlage für künftiges Wachstum. Am 5. August fand ein weiterer Kongress in Winnipeg statt, den schätzungsweise 7000 Personen besuchten. Das war die bis dahin höchste Anwesendenzahl in Kanada.

Der bedeutendste Kongress fand vom 18. bis 26. August in Los Angeles (Kalifornien) statt. Schon Wochen zuvor wurde er in den Zeitungen angekündigt und die Bibelforscher verteilten mehr als 500 000 Handzettel. Außerdem befestigte man Werbebanner an Straßenbahnen und Privatfahrzeugen.



[image: Eine große Gruppe Brüder und Schwestern auf dem Kongress der Bibelforscher 1923 (Los Angeles, Kalifornien).]

Kongress der Bibelforscher in Los Angeles





Am Samstag, den 25. August hielt Bruder Rutherford den Vortrag „Schafe und Böcke“. Er erklärte, dass die „Schafe“ für Menschen mit der richtigen Einstellung stehen und dass sie in einem Paradies auf der Erde leben werden. Auch kündigte er die Resolution „Eine Warnung“ an. Sie verurteilte die Christenheit und legte aufrichtigen Menschen ans Herz, sich von „Babylon der Großen“ zu trennen (Offb. 18:2, 4). Bibelforscher weltweit verbreiteten später vereint Millionen Exemplare dieser Resolution.

Diese Einigkeit des Handelns wird die Freunde überall einander näher bringen



Am letzten Kongresstag hielt Bruder Rutherford vor über 30 000 Zuhörern den Vortrag „Alle Nationen im Aufmarsch zum großen Krieg von Harmagedon, aber Millionen jetzt Lebender werden nie sterben“. Die Bibelforscher hatten sich auf eine hohe Anwesendenzahl eingestellt und daher das neu gebaute Los Angeles Coliseum gemietet. Damit jeder das Programm mitverfolgen konnte, benutzten sie das Lautsprechersystem des Stadions – zur damaligen Zeit eine ganz neue Technologie. Viele weitere hörten am Radio zu.






INTERNATIONALES WACHSTUM


1923 dehnte sich das Predigtwerk in Afrika, Europa, Indien und Südamerika erstaunlich schnell aus. In Indien kümmerte sich A. J. Joseph, der verheiratet war und sechs Kinder hatte, um die Literaturproduktion in Hindi, Tamil, Telugu und Urdu.
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William R. Brown mit seiner Familie





Von Sierra Leone aus schrieben Alfred Joseph und Leonard Blackman an die Weltzentrale in Brooklyn (New York) und baten um Hilfe. Am 14. April 1923 kam die Antwort. „An einem Samstag klingelte plötzlich spätabends das Telefon“, erzählte Alfred. „Haben Sie bei der Watch Tower Society wegen Predigern angefragt?“, schallte es aus dem Hörer. „Ja“, antwortete Alfred. „Nun, hier bin ich!“ Die Stimme kam von William R. Brown. Er war an diesem Tag mit seiner Frau Antonia und seinen kleinen Töchtern Louise und Lucy aus der Karibik eingetroffen. Die Brüder brauchten nicht lange zu warten, bis sie die Neuankömmlinge kennenlernten.

Alfred berichtete weiter: „Gleich am nächsten Vormittag – Leonard und ich waren gerade in unser Bibelstudium vertieft – stand auf einmal eine imposante Erscheinung in der Tür: William R. Brown. Er war so Feuer und Flamme für die Wahrheit, dass er bereits am nächsten Tag einen öffentlichen Vortrag halten wollte.“ In weniger als einem Monat hatte er seine gesamte mitgebrachte Literatur abgegeben. Kaum hatte er 5000 weitere Bücher erhalten, wurde schon wieder Nachschub benötigt. Doch Bruder Brown war nicht als Bücherverkäufer bekannt. In seiner langen Laufbahn als eifriger Diener Jehovas bezog er sich in seinen Vorträgen immer und immer wieder auf die Heilige Schrift, was ihm den Namen „Bibel-Brown“ einbrachte.
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Das Bethel in Magdeburg (1920er-Jahre)





Zur selben Zeit war das deutsche Zweigbüro in Barmen zu klein geworden. Außerdem waren französische Streitkräfte drauf und dran, in die Stadt einzumarschieren. Die Bibelforscher fanden einen Gebäudekomplex in Magdeburg, der ideale Voraussetzungen für ihre Drucktätigkeit bot. Am 19. Juni waren die Druckmaschinen und verschiedenes Mobiliar verpackt und wurden nach Magdeburg in das neue Bethel transportiert. Nur einen Tag nachdem die Weltzentrale über den erfolgreichen Umzug benachrichtigt worden war, konnte man in den Zeitungen lesen, dass die Franzosen Barmen besetzt hatten. Unsere Brüder sahen in dem Umzug einen Beweis für Jehovas Segen und Schutz.
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George Young zusammen mit Sarah Ferguson (rechts) und ihrer Schwester





In Brasilien gründete George Young, der weite Reisen unternahm, um die gute Botschaft zu verbreiten, ein Zweigbüro und veröffentlichte den Wacht-Turm auf Portugiesisch. Innerhalb weniger Monate verbreitete er über 7000 Zeitschriften und Broschüren. Durch seine Ankunft in Brasilien bot sich Sarah Ferguson eine einzigartige Gelegenheit. Sie las den Wacht-Turm schon seit 1899, war aber noch nicht getauft. Jetzt war es nur noch eine Frage von wenigen Monaten, bis sie und ihre vier Kinder diesen wichtigen Schritt nachholen konnten.






„FROHLOCKEN, INDEM WIR WEITERGEHEN“


Als sich das Jahr dem Ende zuneigte, beschrieb der Wacht-Turm vom 15. Dezember 1923 (dt.: 15. Februar 1924), wie sich das einheitliche Vorgehen der Bibelforscher ausgewirkt hatte: „Es läßt sich leicht sehen, daß die Versammlungen … in einer guten geistigen Verfassung … sind.“ Weiter hieß es: „Laßt uns unsere Waffenrüstung anlegen und mit erneuertem Eifer und Entschluß vorwärts eilen während des Jahres, das jetzt vor uns liegt, voller Frohlocken, indem wir weitergehen.“

Auch das Jahr 1924 hielt spannende Entwicklungen für die Bibelforscher bereit. Unweit der Weltzentrale in Brooklyn hatten die Brüder aus dem Bethel mehrere Monate an einem besonderen Projekt auf Staten Island gearbeitet. Anfang 1924 waren die Bauarbeiten auf dem neuen Grundstück abgeschlossen. Dieses Projekt sollte auf ungeahnte Weise zur Einheit und zur Verbreitung der guten Botschaft beitragen.
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Die Baumannschaft auf Staten Island







^  Heute Unser Leben und Dienst als Christ: Arbeitsheft.






^ (Ps. 148:12, 13) ihr jungen Männer und jungen Frauen*, Alt und Jung* zusammen. 13 Den Namen Jehovas sollen sie preisen, denn sein Name allein ist unerreichbar hoch. Seine Majestät ist über Erde und Himmel erhaben.

Wtl. „Jungfrauen“.
Oder „alte Männer und Jungen“.


^ (Offb. 18:2) Er rief mit gewaltiger Stimme: „Sie ist gefallen! Babylon die Große ist gefallen, und sie ist ein Wohnort von Dämọnen und ein Versteck für jeden unreinen Geist* und jeden unreinen und gehassten Vogel geworden!

Evtl. auch „Atem; Ausatmung; inspirierte Aussage“.


^ (Offb. 18:4) Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: „Geht aus ihr hinaus, mein Volk, wenn ihr nicht mit ihr teilhaben wollt an ihren Sünden und wenn ihr nicht von einem Teil ihrer Plagen getroffen werden wollt.








STUDIENARTIKEL 42

Bist du „zum Gehorchen bereit“?


Die Weisheit von oben ist zum Gehorchen bereit (JAK. 3:17)

LIED 101 Harmonisch zusammen­arbeiten

VORSCHAU*




 1. Warum ist es nicht immer leicht zu gehorchen?

FÄLLT es dir manchmal schwer, gehorsam zu sein? König David ging es so. Deshalb bat er Jehova: „Weck in mir die Bereitschaft, auf dich zu hören“ (Ps. 51:12). Obwohl David Jehova liebte, fiel ihm Gehorsam nicht immer leicht. Bei uns ist das ähnlich. Woran liegt das? 1. Wir haben die Neigung zum Ungehorsam geerbt. 2. Satan versucht, die gleiche rebellische Haltung in uns zu fördern, die er selbst auch hat (2. Kor. 11:3). 3. Wir leben in einer Welt, in der diese rebellische Haltung vorherrscht – der „Geist, der jetzt in ungehorsamen Menschen am Werk ist“ (Eph. 2:2). Wir müssen also nicht nur gegen unsere eigene sündige Neigung ankämpfen, sondern auch gegen den Druck, den der Teufel und die Welt auf uns ausüben. Es erfordert wirklich Anstrengung, Jehova zu gehorchen und auch denen, denen er Autorität übertragen hat.

 2. Was bedeutet es, „zum Gehorchen bereit“ zu sein? (Jakobus 3:17).

2 Lies Jakobus 3:17. Wie Jakobus schrieb, zeugt es von Weisheit, „zum Gehorchen bereit“ zu sein. Wir sollten uns deshalb bereitwillig denen unterordnen, denen Jehova ein gewisses Maß an Autorität verliehen hat – außer man verlangt von uns, biblische Maßstäbe zu ignorieren (Apg. 4:18-20).

 3. Warum ist es Jehova wichtig, dass wir auf die hören, denen er Autorität übertragen hat?

3 Auf Jehova zu hören fällt uns in der Regel leichter, als auf Menschen zu hören. Kein Wunder, denn was Jehova von uns verlangt, ist immer richtig (Ps. 19:7). Von Menschen kann man das nicht behaupten. Dennoch überträgt unser himmlischer Vater ihnen Autorität – ob Eltern, dem Staat oder Ältesten (Spr. 6:20; 1. Thes. 5:12; 1. Pet. 2:13, 14). Wenn wir uns Autoritätspersonen unterordnen, hören wir in Wirklichkeit auf Jehova. Wir werden sehen, wie uns das selbst dann gelingt, wenn wir uns mit einer Anweisung schwertun.






HÖR AUF DEINE ELTERN


 4. Warum setzen sich viele Kinder und Jugendliche über die Regeln ihrer Eltern hinweg?

4 Kinder und Jugendliche sind oft von Gleichaltrigen umgeben, die „nicht auf die Eltern hören“ (2. Tim. 3:1, 2). Worauf ist dieses Verhalten zurückzuführen? Manche haben das Gefühl, ihre Eltern verlangen von ihnen Dinge, die sie selbst nicht tun. Andere empfinden die Regeln ihrer Eltern als altmodisch, unsinnig oder zu streng. Geht es dir manchmal auch so? Es ist gar nicht so leicht, sich an das Gebot Jehovas zu halten: „Hört auf eure Eltern, wie es dem Willen des Herrn entspricht, denn das ist gerecht“ (Eph. 6:1). Was kann dir dabei helfen?

 5. Warum ist es bemerkenswert, dass sich Jesus seinen Eltern unterordnete? (Lukas 2:46-52).

5 Das beste Beispiel für Gehorsam gab Jesus (1. Pet. 2:21-24). Er war ein vollkommener Mensch mit unvollkommenen Eltern. Dennoch ehrte er sie, auch wenn sie Fehler machten oder ihn manchmal nicht verstanden (2. Mo. 20:12). Denken wir an die Begebenheit, als Jesus 12 Jahre alt war. (Lies Lukas 2:46-52.) Seine Eltern waren nach dem Fest ohne ihn von Jerusalem nach Hause aufgebrochen. Eigentlich wäre es ihre Verantwortung gewesen, sicherzustellen, dass alle Kinder in der Reisegruppe waren. Als sie ihn endlich gefunden hatten, machte Maria ihm Vorwürfe. Jesus hätte darauf hinweisen können, dass das ungerecht ist. Stattdessen gab er seinen Eltern eine kurze und respektvolle Antwort. Joseph und Maria begriffen allerdings nicht, was er ihnen sagen wollte. Trotzdem ordnete sich Jesus ihnen weiter unter.

 6, 7. Was kann junge Leute motivieren, auf ihre Eltern zu hören?

6 Fällt es dir manchmal schwer, auf deine Eltern zu hören, weil sie Fehler machen oder dich nicht immer verstehen? Was könntest du dann tun? Erstens: Mach dir bewusst, wie Jehova empfindet. Aus der Bibel geht hervor, dass er sich über Kinder freut, die auf ihre Eltern hören (Kol. 3:20). Jehova nimmt es wahr, wenn deine Eltern dich nicht völlig verstehen oder eine Regel aufstellen, die alles andere als perfekt ist. Entscheidest du dich dann aber dafür, gehorsam zu sein, machst du ihn glücklich.

7 Zweitens: Denk darüber nach, wie deine Eltern empfinden. Wenn du auf sie hörst, machst du ihnen Freude und gewinnst ihr Vertrauen (Spr. 23:22-25). Wahrscheinlich wird dadurch auch eure Bindung zueinander stärker. Alexandre aus Belgien erzählt: „Seitdem ich öfter mache, was meine Eltern mir sagen, läuft es besser bei uns. Die Atmosphäre zu Hause ist viel wärmer und wir sind jetzt viel glücklicher.“* Drittens: Mach dir bewusst, was dir Gehorsam für dein späteres Leben bringt. Paulo aus Brasilien sagt: „Dadurch, dass ich gelernt habe meinen Eltern zu gehorchen, ist es mir leichter gefallen, auf Jehova zu hören und auch auf andere, die Autorität haben.“ Die Bibel liefert dir eine starke Motivation, auf deine Eltern zu hören: „Damit es dir gut geht und du lange Zeit auf der Erde bleibst“ (Eph. 6:2, 3).

 8. Warum entscheiden sich viele Jugendliche dafür, auf ihre Eltern zu hören?

8 Viele junge Leute haben erlebt, wie gut sich Gehorsam auswirkt. Luiza aus Brasilien konnte erst nicht verstehen, warum sie noch kein Handy haben durfte. Die meisten in ihrem Alter hatten eins. Doch dann wurde ihr klar, dass ihre Eltern sie dadurch beschützen wollten. Heute sagt sie: „Ich sehe die Regeln meiner Eltern nicht als Zwangsjacke, sondern als Sicherheitsgurt, der mir das Leben retten kann.“ Elizabeth, einer jungen Schwester aus den USA, fällt es manchmal noch schwer, auf ihre Eltern zu hören. Sie erklärt: „Wenn ich mal nicht so richtig nachvollziehen kann, warum meine Eltern eine bestimmte Regel aufstellen, denke ich an Situationen zurück, wo genau das ein Schutz für mich war.“ Auch Monika aus Armenien hat die Erfahrung gemacht, dass es für sie immer gut ausging, wenn sie auf ihre Eltern gehört hat.






ORDNE DICH DEM STAAT UNTER


 9. Wie sind viele zu Gesetzen eingestellt?

9 Viele erkennen an, dass eine Gesellschaft nicht ohne Regierung auskommt und man die Gesetze der „übergeordneten Autoritäten“ im Großen und Ganzen befolgen sollte (Röm. 13:1). Dieselben Leute halten sich womöglich aber nicht gerne an Gesetze, die ihnen überzogen oder nicht fair erscheinen. Ein Beispiel sind Steuerabgaben. Bei einer Umfrage in einem europäischen Land fand es ein Viertel „richtig, Steuern, die man für ungerechtfertigt hält, einfach nicht zu zahlen“. Da überrascht es nicht, dass die Bürger in diesem Land nur etwa zwei Drittel der geforderten Steuern entrichten.



[image: Maria sitzt auf einem Esel, der von Joseph nach Bethlehem geführt wird. Collage: 1. Ein Bruder im Auto wirft einen Blick auf seinen Tacho, um sicherzustellen, dass er die Geschwindigkeits­begrenzung einhält. 2. Ein Bruder beim Ausfüllen seiner Steuererklärung. 3. Eine Schwester im Krankenhaus trägt eine Maske und hält Abstand, während sie sich mit einer Angestellten unterhält.]

Wie haben Joseph und Maria Gehorsam vorgelebt? (Siehe Absatz 10-12)*





10. Warum halten wir uns auch an Gesetze, mit denen wir nicht ganz einverstanden sind?

10 Laut der Bibel verursachen menschliche Regierungen viel Leid, stehen unter dem Einfluss Satans und werden bald vernichtet (Ps. 110:5, 6; Pred. 8:9; Luk. 4:5, 6). Gottes Wort sagt aber auch: „Wer sich … der Autorität widersetzt, stellt sich gegen die von Gott aufgestellte Ordnung.“ Jehova lässt Regierungen vorübergehend bestehen, damit sie für Sicherheit und Ordnung sorgen. Deshalb verlangt er von uns relative Unterordnung unter den Staat. Wir sind also verpflichtet, allen zu geben, „was ihnen zusteht“. Dazu gehört, dass wir Steuern zahlen, staatliche Instanzen respektieren und uns an die Gesetze halten (Röm. 13:1-7). Vielleicht haben wir das Gefühl, ein Gesetz verlangt uns zu viel ab oder ist ungerechtfertigt. Doch aus Gehorsam gegenüber Jehova halten wir uns an alle Gesetze, solange dadurch Gottes Gebote nicht verletzt werden (Apg. 5:29).

11, 12. Was nahmen Joseph und Maria auf sich, um eine Anordnung zu befolgen, und welches Ergebnis hatte das? (Lukas 2:1-6). (Siehe auch die Bilder.)

11 Wir können auf diesem Gebiet viel von Joseph und Maria lernen. Sie ordneten sich der Staatsgewalt auch dann unter, wenn das Schwierigkeiten mit sich brachte. (Lies Lukas 2:1-6.) Als Maria hochschwanger war, wurde der Gehorsam der beiden auf die Probe gestellt. Augustus, der damalige Herrscher des Römischen Reiches, ordnete eine Volkszählung an. Das erforderte für Joseph und Maria eine circa 150 Kilometer weite Reise durch hügeliges Land. Der Weg nach Bethlehem wäre besonders für Maria eine Strapaze. Würde die Reise nicht ihre Sicherheit und die des ungeborenen Kindes gefährden? Was wäre, wenn unterwegs die Wehen einsetzen? Immerhin sollte sie den zukünftigen Messias zur Welt bringen. Aber wäre das eine Entschuldigung dafür, der staatlichen Anordnung nicht Folge zu leisten?

12 Maria und Joseph ließen sich durch solche Überlegungen nicht davon abhalten, gesetzestreu zu sein. Jehova segnete ihren Gehorsam. Maria kam sicher in Bethlehem an, brachte ein gesundes Kind zur Welt und trug sogar zur Erfüllung einer biblischen Prophezeiung bei (Mi. 5:2).

13. Wie kann es sich auf unsere Glaubensbrüder auswirken, wenn wir gehorsam sind?

13 Wenn wir uns dem Staat unterordnen, kommt das nicht nur uns selbst, sondern auch anderen zugute. Zum einen müssen wir nicht befürchten, für die Übertretung eines Gesetzes bestraft zu werden (Röm. 13:4). Und zum anderen können wir durch unseren Gehorsam Einfluss darauf nehmen, wie die Regierung Jehovas Zeugen als Ganzes betrachtet. In Nigeria stürmten vor einigen Jahrzehnten während einer Zusammenkunft Soldaten einen Königreichssaal. Sie waren auf der Suche nach Unruhestiftern, die gegen die Steuern protestierten. Doch der verantwortliche Offizier rief die Soldaten zurück und sagte: „Jehovas Zeugen lehnen sich nicht gegen Steuern auf.“ Jedes Mal, wenn du ein Gesetz befolgst, kann sich das auf den Ruf von Jehovas Zeugen positiv auswirken. Im Ernstfall kann das ein Schutz für deine Glaubensbrüder sein (Mat. 5:16).

14. Was half einer Schwester „zum Gehorchen bereit“ zu sein?

14 Trotzdem mag es uns manchmal nicht so leichtfallen, uns dem Staat unterzuordnen. Joanna aus den USA gibt zu: „Manche in meiner Familie haben von staatlicher Seite große Ungerechtigkeiten erlebt. Deshalb fiel es mir extrem schwer, staatliche Vertreter zu respektieren.“ Joanna hat bewusst an ihrer Einstellung gearbeitet. Wie? 1. Sie hat sich nicht mehr mit Posts in sozialen Medien beschäftigt, die ihre negativen Gefühle nur noch verstärkt hätten (Spr. 20:3). 2. Sie hat darum gebetet, auf Jehova vertrauen zu können statt darauf, dass sich in der Regierung etwas ändert (Ps. 9:9, 10). 3. Sie las Artikel zum Thema christliche Neutralität (Joh. 17:16). Wie Joanna heute sagt, löst es bei ihr „unbeschreiblichen inneren Frieden aus“, dass sie es geschafft hat, den Staat zu respektieren und sich ihm unterzuordnen.






FOLGE DER ANLEITUNG VON JEHOVAS ORGANISATION


15. Warum könnte es uns schwerfallen, Anweisungen der Organisation Jehovas zu befolgen?

15 Jehova bittet uns: „Hört auf die, die unter euch die Führung übernehmen“ (Heb. 13:17). Jesus, unser Führer, ist vollkommen – im Gegensatz zu denen, die auf der Erde Verantwortung tragen. Sich ihnen unterzuordnen ist nicht unbedingt leicht, besonders wenn sie uns um etwas bitten, was wir nicht tun möchten. Petrus wurde einmal von einem Engel angewiesen Tiere zu essen, die unter dem mosaischen Gesetz als unrein galten. Er weigerte sich nicht nur ein Mal, sondern drei Mal (Apg. 10:9-16). Diese neue Anweisung war für ihn einfach nicht nachvollziehbar. Er hatte so etwas noch nie gemacht. Wenn es Petrus schon schwerfiel, der Anweisung eines vollkommenen Engels zu folgen, wie viel schwerer ist es dann manchmal, auf unvollkommene Menschen zu hören.

16. Wie reagierte Paulus auf eine Anweisung, die er womöglich nicht nachvollziehen konnte? (Apostel­geschichte 21:23, 24, 26).

16 Paulus war „zum Gehorchen bereit“, selbst als er eine Anweisung erhielt, die ihm womöglich unsinnig vorkam. Christen jüdischer Herkunft hatten über Paulus das Gerücht gehört, er würde „zur Abtrünnigkeit von Moses“ auffordern und das Gesetz missachten (Apg. 21:21). Die Ältesten in Jerusalem wiesen ihn an, zusammen mit vier Männern den Tempel aufzusuchen. Dort sollte er sich rituell reinigen, um zu zeigen, dass er das Gesetz befolgte. Aber Paulus wusste, dass Christen nicht länger unter dem Gesetz standen. Er hatte auch nichts Falsches getan. Trotzdem zögerte er nicht. „Paulus nahm die Männer am nächsten Tag dann mit und reinigte sich zusammen mit ihnen rituell.“ (Lies Apostel­geschichte 21:23, 24, 26.) Durch seinen Gehorsam förderte er die Einheit (Röm. 14:19, 21).

17. Was zeigt Stephanies Beispiel?

17 Stephanie tat sich mit einer Entscheidung schwer, die von verantwortlichen Brüdern in ihrem Land getroffen wurde. Sie und ihr Mann unterstützten eine fremdsprachige Gruppe und fühlten sich dort sehr wohl. Dann wurde die Gruppe allerdings aufgelöst und die beiden wurden einer Versammlung in ihrer Muttersprache zugeteilt. „Ich war so unglücklich“, gibt Stephanie zu. „Ich konnte mir nicht vorstellen, dass es in unserer Muttersprache größeren Bedarf gab.“ Doch sie beschloss die Entscheidung mitzutragen. „Irgendwann wurde mir klar, dass die Brüder richtig entschieden hatten“, sagt sie. „Wir kümmern uns um mehrere, die keine Familie in der Wahrheit haben, und sind für sie wie Eltern geworden. Ich studiere mit einer Schwester, die bis vor Kurzem untätig war. Und ich habe jetzt mehr Zeit für mein persönliches Studium.“ Sie fügt noch hinzu: „Ich habe ein gutes Gewissen, weil ich mein Bestes gegeben habe, gehorsam zu sein.“

18. Welche Vorteile hat es, gehorsam zu sein?

18 Gehorsam kann man lernen. Jesus „lernte … Gehorsam durch das, was er litt“, und nicht durch die perfekten Umstände (Heb. 5:8). Bei uns ist es oft ähnlich. Wie hast du zum Beispiel am Anfang der Covid-19-Pandemie reagiert? Fiel es dir schwer nachzuvollziehen, warum unsere Präsenzzusammenkünfte und der Haus-zu-Haus-Dienst eingestellt wurden? Im Rückblick erkennst du bestimmt, dass dein Gehorsam dich und andere geschützt, zur Einheit beigetragen und Jehova Freude gemacht hat. Wir alle sind jetzt besser darauf vorbereitet, uns an Anweisungen zu halten, die wir in der großen Drangsal bekommen werden. Unser Leben könnte davon abhängen (Hiob 36:11).

19. Was motiviert dich gehorsam zu sein?

19 Wir haben gesehen, wie gut sich Gehorsam auswirkt. Doch wir gehorchen Jehova vor allem deshalb, weil wir ihn lieben und ihm gefallen möchten (1. Joh. 5:3). Jehova tut so viel Gutes für uns. Das könnten wir ihm niemals zurückgeben (Ps. 116:12). Aber wir können auf ihn hören und auf die, denen er Autorität übertragen hat. Wenn wir das tun, zeugt das von Weisheit. Und wer weise ist, macht dem Herzen Jehovas Freude (Spr. 27:11).







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Warum sollten Kinder und Jugendliche auf ihre Eltern hören?



	  Warum sollten wir uns „den übergeordneten Autoritäten“ unterordnen?



	  Warum sollten wir die Anweisungen der Organisation Jehovas befolgen?









LIED 89 Glücklich ist, wer hört und danach lebt

^  Als unvollkommenen Menschen fällt es uns nicht immer leicht zu gehorchen, selbst wenn derjenige, der uns etwas sagt, dazu berechtigt ist. Dieser Artikel geht darauf ein, welche Vorteile es hat, sich den Eltern unterzuordnen, den „übergeordneten Autoritäten“ und Brüdern mit Verantwortung.


^  Tipps, wie du auf deine Eltern zugehen kannst, wenn du dich mit einer Regel schwertust, findest du in dem Artikel „Wie kann ich mit meinen Eltern über Regeln sprechen?“ auf jw.org.




^  BILDBESCHREIBUNG: Joseph und Maria befolgten die Anordnung, sich in Bethlehem registrieren zu lassen. Als Christen halten wir uns an die Verkehrsregeln, die Steuergesetze und an Gesundheitsvorschriften






^ (Jak. 3:17) Die Weisheit von oben aber ist vor allem rein, dann friedlich, vernünftig, zum Gehorchen bereit, voller Barmherzigkeit und guter Taten*, unparteiisch, nicht heuchlerisch.

Wtl. „Früchte“.


^  (Ps. 51:12) Schenk mir die Freude zurück über die Rettung, die von dir kommt. Weck in mir die Bereitschaft, auf dich zu hören.*

Wtl. „Mögest du mich mit einem willigen Geist stützen“.


^  (2. Kor. 11:3) Ich fürchte jedoch, dass etwa so, wie die Schlange Eva durch ihre List verführte, euer Denken* verdorben wird und ihr die Aufrichtigkeit und Reinheit* verliert, die dem Christus gebühren.

Oder „Sinn“.
Oder „Keuschheit“.


^  (Eph. 2:2) in denen ihr früher gelebt habt, als ihr euch nach diesem Weltsystem ausgerichtet habt, nach dem Herrscher, der die Macht über die Luft hat, über den Geist, der jetzt in ungehorsamen Menschen am Werk ist.



^ (Jak. 3:17) Die Weisheit von oben aber ist vor allem rein, dann friedlich, vernünftig, zum Gehorchen bereit, voller Barmherzigkeit und guter Taten*, unparteiisch, nicht heuchlerisch.

Wtl. „Früchte“.


^  (Jak. 3:17) Die Weisheit von oben aber ist vor allem rein, dann friedlich, vernünftig, zum Gehorchen bereit, voller Barmherzigkeit und guter Taten*, unparteiisch, nicht heuchlerisch.

Wtl. „Früchte“.


^  (Apg. 4:18-20) Darauf rief man sie und befahl ihnen, auf keinen Fall etwas unter Berufung auf den Namen Jesu zu sagen oder zu lehren. 19 Petrus und Johạnnes erwiderten ihnen jedoch: „Ob es in den Augen Gottes richtig ist, auf euch zu hören statt auf Gott, das beurteilt selbst. 20 Wir aber können nicht aufhören, über das zu reden, was wir gesehen und gehört haben.“



^  (Ps. 19:7) Das Gesetz Jehovas ist vollkommen, schenkt wieder neue Kraft*. Die von Jehova kommende Erinnerung* ist zuverlässig, macht den Unerfahrenen weise.

Oder „erneuert (bringt zurück) die Seele“.
Oder „Mahnung“.


^  (Spr. 6:20) Mein Sohn, beachte das Gebot deines Vaters und lehne die Anleitung* deiner Mutter nicht ab.

Oder „Gesetz“.


^  (1. Thes. 5:12) Wir bitten euch nun, Brüder, denen Respekt zu zeigen, die unter euch hart arbeiten und euch im Herrn vorstehen und euch eindringlich ermahnen,



^  (1. Pet. 2:13, 14) Ordnet euch wegen des Herrn jeder menschlichen Schöpfung* unter – ob einem König als jemand Höherem 14 oder Statthaltern, die von ihm gesandt worden sind, um die zu bestrafen, die Schlechtes tun, aber die zu loben, die Gutes tun.

Oder „Institution“.


^  (2. Tim. 3:1, 2) Das aber sollst du wissen: In den letzten Tagen werden kritische Zeiten herrschen, mit denen man schwer fertigwird. 2 Denn die Menschen werden sich selbst* und das Geld lieben. Sie werden angeberisch und überheblich sein, über Gott und Menschen lästern, nicht auf die Eltern hören, undankbar sein und nicht loyal.

Oder „selbstsüchtig sein“.


^  (Eph. 6:1) Ihr Kinder, hört auf* eure Eltern, wie es dem Willen des Herrn entspricht, denn das ist gerecht.

Oder „gehorcht“.


^ (Luk. 2:46-52) Nach drei Tagen fanden sie ihn dann endlich im Tempel, wie er mitten unter den Lehrern saß, ihnen zuhörte und Fragen stellte. 47 Alle, die ihm zuhörten, staunten die ganze Zeit über sein Verständnis und seine Antworten. 48 Als seine Eltern ihn sahen, waren sie fassungslos, und seine Mutter sagte: „Kind, wie konntest du uns das nur antun? Sieh mal, dein Vater und ich haben dich ganz verzweifelt gesucht.“ 49 Doch er fragte sie: „Warum habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich im Haus meines Vaters sein muss?“ 50 Doch sie begriffen nicht, was er damit meinte. 51 Er kehrte nun mit ihnen nach Nạzareth zurück und ordnete sich ihnen weiter unter. Seine Mutter bewahrte alle diese Worte in ihrem Herzen. 52 Jesus nahm an Weisheit und Körpergröße zu und fand immer mehr Anerkennung bei Gott und den Menschen.



^  (1. Pet. 2:21-24) Dazu wurdet ihr ja berufen, weil auch Christus für euch gelitten hat. Er hat euch ein Beispiel hinterlassen, damit ihr seinen Fußspuren genau folgt. 22 Er beging keine Sünde und aus seinem Mund kam auch kein betrügerisches Wort. 23 Als er beschimpft wurde, schimpfte er nicht zurück. Als er litt, drohte er nicht, sondern vertraute sich dem an, der gerecht urteilt. 24 Er selbst trug unsere Sünden in seinem eigenen Körper an den Stamm*, damit wir im Hinblick auf Sünden sterben* und für die Gerechtigkeit leben. Und „durch seine Wunden wurdet ihr geheilt“.

Oder „Baum“.
Oder „mit Sünden nichts mehr zu tun haben“.


^  (2. Mo. 20:12) Ehre deinen Vater und deine Mutter, damit du lange in dem Land lebst, das Jehova, dein Gott, dir gibt.



^  (Luk. 2:46-52) Nach drei Tagen fanden sie ihn dann endlich im Tempel, wie er mitten unter den Lehrern saß, ihnen zuhörte und Fragen stellte. 47 Alle, die ihm zuhörten, staunten die ganze Zeit über sein Verständnis und seine Antworten. 48 Als seine Eltern ihn sahen, waren sie fassungslos, und seine Mutter sagte: „Kind, wie konntest du uns das nur antun? Sieh mal, dein Vater und ich haben dich ganz verzweifelt gesucht.“ 49 Doch er fragte sie: „Warum habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich im Haus meines Vaters sein muss?“ 50 Doch sie begriffen nicht, was er damit meinte. 51 Er kehrte nun mit ihnen nach Nạzareth zurück und ordnete sich ihnen weiter unter. Seine Mutter bewahrte alle diese Worte in ihrem Herzen. 52 Jesus nahm an Weisheit und Körpergröße zu und fand immer mehr Anerkennung bei Gott und den Menschen.



^  (Kol. 3:20) Ihr Kinder, hört in allem auf eure Eltern, denn darüber freut sich der Herr.



^  (Spr. 23:22-25) Hör auf deinen Vater, der dich gezeugt hat, und verachte nicht deine Mutter, nur weil sie alt geworden ist. 23 Kauf Wahrheit* und verkauf sie nie, auch Weisheit, Erziehung und Verständnis. 24 Der Vater eines Gerechten* wird bestimmt jubeln. Wer Vater eines Weisen wird, wird Freude an ihm haben. 25 Dein Vater und deine Mutter werden sich freuen, und sie, die dich geboren hat, wird jubeln.

Oder „Eigne dir … an“.
Siehe Worterklärungen.


^  (Eph. 6:2, 3) „Ehre deinen Vater und deine Mutter.“ So lautet das erste Gebot mit einem Versprechen: 3 „Damit es dir gut geht* und du lange Zeit auf der Erde bleibst.“

Oder „du gedeihst“.


^  (Röm. 13:1) Jeder Mensch soll sich den übergeordneten Autoritäten unterordnen, denn es gibt keine Autorität, die nicht von Gott kommt. Die bestehenden Autoritäten stehen auf Anordnung Gottes in ihren relativen Stellungen.



^  (Ps. 110:5, 6) Jehova wird an deiner rechten Seite sein. Am Tag seines Zorns wird er Könige zerschmettern.  6 Er wird das Urteil an den Völkern vollstrecken*. Mit Leichen wird er das Land übersäen. Den Führer* eines riesigen Landes* wird er zerschmettern.

Oder „unter den Nationen Gericht halten“.
Wtl. „Kopf“.
Oder „der ganzen Erde“.


^  (Pred. 8:9) All das habe ich gesehen und mein Herz richtete sich auf jede Tätigkeit unter der Sonne. In dieser ganzen Zeit hat der Mensch über den Menschen zu dessen Schaden* geherrscht.

Oder „Nachteil“.


^  (Luk. 4:5, 6) Also führte ihn der Teufel hinauf und zeigte ihm in einem Augenblick alle Reiche der bewohnten Erde. 6 Dann sagte der Teufel zu ihm: „Ich gebe dir die Macht über alle diese Reiche samt ihrer Pracht, denn sie ist mir gegeben worden, und ich gebe sie, wem ich will.



^  (Röm. 13:1-7) Jeder Mensch soll sich den übergeordneten Autoritäten unterordnen, denn es gibt keine Autorität, die nicht von Gott kommt. Die bestehenden Autoritäten stehen auf Anordnung Gottes in ihren relativen Stellungen. 2 Wer sich daher der Autorität widersetzt, stellt sich gegen die von Gott aufgestellte Ordnung. Wer sich ihr entgegenstellt, wird dafür verurteilt. 3 Denn vor den Herrschenden müssen sich nicht die fürchten, die Gutes tun, sondern die, die Schlechtes tun. Willst du ohne Furcht vor der übergeordneten Autorität leben? Tu immer Gutes und du wirst Lob von ihr erhalten. 4 Denn sie ist Gottes Dienerin, was dir zugutekommt. Tust du aber Schlechtes, dann fürchte dich. Sie trägt das Schwert nämlich nicht umsonst. Sie ist Gottes Dienerin, die Rache nimmt, um Zorn gegenüber dem auszudrücken, der Schlechtes treibt. 5 Deshalb besteht zwingender Grund, dass ihr euch unterordnet – nicht nur wegen dieses Zorns, sondern auch wegen eures Gewissens. 6 Darum zahlt ihr auch Steuern. Schließlich sind sie Gottes öffentliche Diener, die ständig genau diesem Zweck dienen. 7 Gebt allen, was ihnen zusteht: dem, der die Steuer verlangt, die Steuer; dem, der den Tribut verlangt, den Tribut; dem, der Respekt* verlangt, den Respekt*; dem, der Ehre verlangt, die Ehre.

Wtl. „Furcht“.
Wtl. „Furcht“.


^  (Apg. 5:29) Petrus und die anderen Apostel erwiderten: „Wir müssen Gott als Herrscher gehorchen statt Menschen.



^ (Luk. 2:1-6) Zu dieser Zeit ordnete Cäsar Augụstus an, alle Bewohner des Reiches zu registrieren. 2 (Diese erste Registrierung wurde durchgeführt, als Quirịnius Statthalter von Syrien war.) 3 Alle machten sich auf, um sich registrieren zu lassen, jeder in seine eigene Stadt. 4 Natürlich ging auch Joseph von der galilạ̈ischen Stadt Nạzareth aus hinauf nach Judạ̈a in die Heimatstadt Davids, Bẹthlehem genannt, denn er stammte aus dem Haus und der Familie Davids. 5 Er machte sich zusammen mit Maria auf den Weg, um sich registrieren zu lassen. Man hatte sie ihm inzwischen wie versprochen zur Frau gegeben und sie war hochschwanger. 6 Während sie sich dort aufhielten, kam für Maria die Zeit der Entbindung.



^  (Luk. 2:1-6) Zu dieser Zeit ordnete Cäsar Augụstus an, alle Bewohner des Reiches zu registrieren. 2 (Diese erste Registrierung wurde durchgeführt, als Quirịnius Statthalter von Syrien war.) 3 Alle machten sich auf, um sich registrieren zu lassen, jeder in seine eigene Stadt. 4 Natürlich ging auch Joseph von der galilạ̈ischen Stadt Nạzareth aus hinauf nach Judạ̈a in die Heimatstadt Davids, Bẹthlehem genannt, denn er stammte aus dem Haus und der Familie Davids. 5 Er machte sich zusammen mit Maria auf den Weg, um sich registrieren zu lassen. Man hatte sie ihm inzwischen wie versprochen zur Frau gegeben und sie war hochschwanger. 6 Während sie sich dort aufhielten, kam für Maria die Zeit der Entbindung.



^  (Mi. 5:2) Und du, Bẹthlehem-Ẹphratha, das zu klein ist, um unter die Städte* Judas gerechnet zu werden, aus dir wird für mich der hervorgehen, der Herrscher in Israel sein soll, dessen Ursprung aus ferner Zeit ist, aus längst vergangenen Tagen.

Oder „Familienverbände“. Wtl. „Tausendschaften“.


^  (Röm. 13:4) Denn sie ist Gottes Dienerin, was dir zugutekommt. Tust du aber Schlechtes, dann fürchte dich. Sie trägt das Schwert nämlich nicht umsonst. Sie ist Gottes Dienerin, die Rache nimmt, um Zorn gegenüber dem auszudrücken, der Schlechtes treibt.



^  (Mat. 5:16) So lasst auch ihr euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten sehen und euren Vater, der im Himmel ist, verherrlichen.



^  (Spr. 20:3) Es ehrt einen Menschen, sich nicht auf Streit einzulassen, doch jeder Dumme wird in ihn verwickelt.



^  (Ps. 9:9, 10) Jehova wird für die Unterdrückten zur sicheren Zuflucht*, zur sicheren Zuflucht in Zeiten der Not. 10 Die deinen Namen kennen, werden auf dich vertrauen, nie wirst du die verlassen, die dich suchen, o Jehova.

Oder „Höhe“.


^  (Joh. 17:16) Sie sind kein Teil der Welt, so wie ich kein Teil der Welt bin.



^  (Heb. 13:17) Hört auf die,* die unter euch die Führung übernehmen, und ordnet euch ihnen unter, denn sie wachen ständig über euch* und werden Rechenschaft darüber ablegen. Sie sollen das nämlich mit Freude und nicht mit Seufzen tun, sonst wäre es zu eurem Schaden.

Oder „Gehorcht denen“.
Oder „eure Seelen“.


^  (Apg. 10:9-16) Während sie am nächsten Tag ihre Reise fortsetzten und sich der Stadt näherten, stieg Petrus um die 6. Stunde auf das Dach des Hauses, um zu beten. 10 Doch er bekam großen Hunger und wollte etwas essen. Während man das Essen zubereitete, fiel er in Trance. 11 Er sah den Himmel geöffnet und etwas* wie ein großes Leinentuch herunterkommen. Es wurde an seinen vier Zipfeln auf die Erde heruntergelassen. 12 Darin waren alle möglichen vierfüßigen Tiere und Reptilien* der Erde und Vögel des Himmels. 13 Dann sagte eine Stimme zu ihm: „Steh auf, Petrus, schlachte* und iss!“ 14 Petrus aber erwiderte: „Auf keinen Fall, Herr! Ich habe noch nie etwas Verunreinigtes oder Unreines gegessen.“ 15 Die Stimme sprach ein zweites Mal zu ihm und sagte: „Hör auf, das als verunreinigt zu bezeichnen, was Gott gereinigt hat.“ 16 Dies geschah noch ein drittes Mal und gleich darauf wurde das Ganze* in den Himmel hinaufgenommen.

Wtl. „irgendeinen Gegenstand“, „irgendein Gefäß“.
Oder „Kriechtiere“.
Oder „opfere“.
Wtl. „Gegenstand“, „Gefäß“.


^ (Apg. 21:23, 24) Tu also, was wir dir sagen: Wir haben hier vier Männer, die sich ein Gelübde auferlegt haben. 24 Nimm diese Männer mit, reinige dich zusammen mit ihnen rituell, und trage für sie die Kosten, damit sie sich den Kopf scheren lassen können. Dann weiß jeder, dass an den Gerüchten über dich nichts Wahres ist, sondern dass du dich ordentlich verhältst und auch das Gesetz befolgst.



^ (Apg. 21:26) Paulus nahm die Männer am nächsten Tag dann mit und reinigte sich zusammen mit ihnen rituell. Er ging in den Tempel, um anzumelden, wann die Tage der zeremoniellen Reinigung vorbei wären und für jeden von ihnen das Opfer dargebracht werden sollte.



^  (Apg. 21:21) Sie haben aber das Gerücht über dich gehört, du würdest alle Juden unter den anderen Völkern zur Abtrünnigkeit von Moses auffordern, weil du sie lehrst, dass sie weder ihre Kinder beschneiden lassen noch den üblichen Bräuchen folgen sollen.



^  (Apg. 21:23, 24) Tu also, was wir dir sagen: Wir haben hier vier Männer, die sich ein Gelübde auferlegt haben. 24 Nimm diese Männer mit, reinige dich zusammen mit ihnen rituell, und trage für sie die Kosten, damit sie sich den Kopf scheren lassen können. Dann weiß jeder, dass an den Gerüchten über dich nichts Wahres ist, sondern dass du dich ordentlich verhältst und auch das Gesetz befolgst.



^  (Apg. 21:26) Paulus nahm die Männer am nächsten Tag dann mit und reinigte sich zusammen mit ihnen rituell. Er ging in den Tempel, um anzumelden, wann die Tage der zeremoniellen Reinigung vorbei wären und für jeden von ihnen das Opfer dargebracht werden sollte.



^  (Röm. 14:19) Lasst uns also nach dem streben, was zum Frieden beiträgt und was uns hilft, uns gegenseitig aufzubauen.



^  (Röm. 14:21) Es ist am besten, kein Fleisch zu essen und keinen Wein zu trinken und auch alles andere zu unterlassen, woran dein Bruder Anstoß nimmt.



^  (Heb. 5:8) Obwohl er Sohn war, lernte er Gehorsam durch das, was er litt.



^  (Hiob 36:11) Wenn sie gehorchen und ihm dienen, wird es ihnen gut gehen, solange sie leben, und sie werden glückliche Jahre verbringen.



^  (1. Joh. 5:3) Denn die Liebe zu Gott besteht darin, dass wir seine Gebote halten, und seine Gebote sind nicht schwer.



^  (Ps. 116:12) Wie kann ich mich bei Jehova erkenntlich zeigen für all das Gute, das er für mich getan hat?



^  (Spr. 27:11) Sei weise, mein Sohn, und mach meinem Herzen Freude, damit ich dem, der mich verhöhnt*, eine Antwort geben kann.

Oder „verspottet“.







STUDIENARTIKEL 43

Jehova wird dich stärken


„[Jehova] wird euch festigen, er wird euch stärken, er wird euch festen Halt geben“ (1. PET. 5:10)

LIED 38 Er wird dich stärken

VORSCHAU*




 1. Woher hatten Gottes Diener in alter Zeit ihre Kraft?

DIE Bibel stellt treue Männer oft als stark dar. Doch selbst die stärksten unter ihnen fühlten sich nicht immer stark. König David zum Beispiel kam sich manchmal so stark vor „wie ein Berg“. Es gab aber auch Situationen, in denen er „in Schrecken“ geriet (Ps. 30:7). Simson hatte außergewöhnliche Kraft, wenn Gottes Geist auf ihn wirkte. Doch ihm war bewusst, dass er ohne die Kraft von Gott „so schwach wie alle anderen“ war (Ri. 14:5, 6; 16:17). Diese Männer konnten nur deshalb so stark sein, weil Jehova ihnen Kraft gab.

 2. Warum konnte Paulus sagen, dass er Kraft hatte, obwohl er schwach war? (2. Korinther 12:9, 10).

2 Auch dem Apostel Paulus war klar, dass er auf Kraft von Jehova angewiesen war. (Lies 2. Korinther 12:9, 10.) Wie so mancher von uns hatte er mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen (Gal. 4:13, 14). Mitunter fiel es ihm schwer, das Richtige zu tun (Röm. 7:18, 19). Und es gab Zeiten, da plagten ihn Ungewissheit und Ängste (2. Kor. 1:8, 9). Doch auch in seinen schwächsten Momenten war er stark. Warum? Jehova gab ihm die Kraft, die er brauchte. Er machte ihn stark.

 3. Welche Fragen werden in diesem Artikel beantwortet?

3 Jehova hat versprochen auch uns zu stärken (1. Pet. 5:10). Aber wir müssen unseren Teil dazu beitragen. Hierzu ein Vergleich: Ein Auto wird von einem Motor angetrieben. Doch damit es sich in Bewegung setzt, muss der Fahrer auf das Gaspedal treten. Ähnlich ist es mit der Kraft von Jehova. Wir bekommen sie nur, wenn wir aktiv werden. Wie stärkt uns Jehova? Und was müssen wir tun, um seine Hilfe zu bekommen? Diese Fragen werden wir am Beispiel von drei biblischen Personen erörtern: Jona, Jesu Mutter Maria und Paulus. Wir werden auch sehen, wie Jehova seinen Dienern heute auf ganz ähnliche Weise beisteht.






KRAFT DURCH GEBET UND STUDIUM


 4. Wie bekommen wir Kraft von Jehova?

4 Eine Möglichkeit, Kraft von Jehova zu bekommen, ist das Gebet. Gott kann uns sogar Kraft geben, „die über das Normale hinausgeht“ (2. Kor. 4:7). Auch Bibellesen und Nachdenken sind eine Kraftquelle (Ps. 86:11). Das Wort Gottes „übt Macht aus“ (Heb. 4:12). Wenn du zu Jehova betest und in seinem Wort liest, hilft dir das auszuharren, die Freude zu bewahren und schwierige Aufgaben zu bewältigen. Gehen wir als Erstes auf das Beispiel des Propheten Jona ein.

 5. Warum befand sich Jona in einer verzweifelten Lage?

5 Jona befand sich in einer verzweifelten Lage. Er war vor einem schwierigen Auftrag Jehovas davongelaufen und wäre fast in einem heftigen Sturm umgekommen. Außerdem hatte er durch sein Verhalten das Leben der Seeleute, die bei ihm waren, aufs Spiel gesetzt. Nachdem man ihn über Bord geworfen hatte, fand er sich an einem äußerst ungewöhnlichen Ort wieder – im Innern eines riesigen Fisches. Wie war Jona wohl zumute? Hat er damit gerechnet zu sterben? Dachte er, Jehova hätte ihn verlassen? Bestimmt hatte er große Angst.



[image: Collage: 1. Jona fleht im Bauch eines Fisches zu Jehova. 2. Ein Bruder sitzt auf seinem Bett und betet intensiv zu Jehova. Neben ihm sieht man sein Smartphone mit eingesteckten Kopfhörern und eine Bibel.]

Woher bekommen wir Kraft, wenn wir uns wie Jona in einer schwierigen Situation befinden? (Siehe Absatz 6-9)





 6. Wie holte sich Jona im Innern des Fisches Kraft? (Jona 2:1, 2, 7).

6 Wie holte sich Jona an diesem dunklen, einsamen Ort Kraft? Er betete zu seinem Gott. (Lies Jona 2:1, 2, 7.) Obwohl er einen großen Fehler gemacht hatte, war er sich sicher, dass Jehova ihm zuhört, wenn er sich demütig und voller Reue an ihn wendet. Jona dachte auch über die Schriften nach. Woher wissen wir das? Sein Gebet, das in Jona, Kapitel 2 aufgezeichnet ist, enthält viele Bezugnahmen auf die Psalmen. (Vergleiche zum Beispiel Jona 2:2, 5 mit Psalm 69:1; 86:7.) Jona muss diese Textpassagen also gut gekannt haben. Über sie nachzudenken gab ihm in diesen schweren Stunden die Sicherheit, dass Jehova ihm helfen würde. Als er schließlich wieder trockenen Boden unter den Füßen hatte, war er bereit seine Mission zu erfüllen (Jona 2:10 bis 3:4).

 7, 8. Was gab einem Bruder aus Taiwan in schwierigen Situationen Kraft?

7 Machen wir es in schwierigen Zeiten wie Jona. Zhiming* aus Taiwan zum Beispiel hat große gesundheitliche Probleme. Außerdem erlebt er wegen seines Glaubens gewaltsamen Widerstand in der Familie. Doch durch Gebet und Studium holt er sich von Jehova Kraft. Er sagt allerdings ganz ehrlich: „Manchmal bin ich so aufgewühlt, dass ich einfach nicht die innere Ruhe finde zu studieren.“ Zhiming lässt sich jedoch nicht unterkriegen. Er erzählt: „Zuerst bete ich zu Jehova. Dann setze ich mir Kopfhörer auf und höre mir Königreichs­lieder an. Manchmal singe ich sogar leise mit, bis ich mich beruhigt habe. Danach kann ich anfangen zu studieren.“

8 Das persönliche Studium hat Zhiming in kritischen Situationen gestärkt. Nach einer großen Operation zum Beispiel sagte ihm eine Krankenschwester, er bräuchte wegen seiner schlechten Blutwerte eine Bluttransfusion. Am Abend vor dem Eingriff hatte er in unseren Publikationen von einer Schwester gelesen, die sich der gleichen Operation unterziehen musste. Ihre Blutwerte waren sogar noch schlechter als seine. Doch sie lehnte eine Bluttransfusion ab und erholte sich trotzdem. Dieser Erlebnisbericht gab Zhiming die Kraft, treu zu bleiben.

 9. Was kannst du tun, wenn Probleme dir die Kraft rauben? (Siehe auch die Bilder.)

9 Warst du vor lauter Sorgen schon mal so durcheinander, dass du im Gebet nicht die richtigen Worte gefunden hast? Oder fehlt dir manchmal die Kraft zu studieren? Vergiss nicht: Jehova versteht dich. Auch wenn du nur ein ganz einfaches Gebet sprichst, kann er dir genau das geben, was du brauchst (Eph. 3:20). Falls es dir deine Verfassung schwer macht, zu lesen oder zu studieren, könntest du dir Audioaufnahmen der Bibel oder unserer Publikationen anhören. Vielleicht nimmt dir auch eines unserer Lieder oder Videos die Anspannung. Wenn du zu Jehova betest und alles nutzt, was er dir zur Verfügung stellt, ist das für ihn wie eine Einladung, dich zu stärken.






KRAFT DURCH UNSERE BRÜDER UND SCHWESTERN


10. Wie stärken uns unsere Brüder und Schwestern?

10 Manchmal gebraucht Jehova unsere Brüder und Schwestern, um uns zu stärken. Durch sie können wir „viel Trost erfahren“, wenn wir vor einem Problem oder einer schwierigen Aufgabe stehen (Kol. 4:10, 11). Solche Freunde brauchen wir besonders in „Zeiten der Not“ (Spr. 17:17). Sie leisten uns praktische Hilfe, trösten uns und stärken uns im Glauben. Wie wird das am Beispiel von Maria, der Mutter Jesu, deutlich?

11. Warum musste Maria stark sein?

11 Maria musste stark sein. Stell dir ihre Gefühle nach dem Besuch des Engels Gabriel vor. Sie sollte schwanger werden, obwohl sie nicht verheiratet war. Sie hatte noch nie ein Kind großgezogen und sollte sich jetzt um den zukünftigen Messias kümmern. Und dann war da noch ihr Verlobter Joseph. Wie sollte sie ihm erklären, dass sie als Jungfrau ein Kind erwartete? (Luk. 1:26-33).

12. Wo holte sich Maria Kraft? (Lukas 1:39-45).

12 Wie erhielt Maria Kraft für diese ungewöhnliche und verantwortungs­volle Aufgabe? Sie ließ sich von anderen helfen. Zum Beispiel bat sie Gabriel um weitere Informationen (Luk. 1:34). Kurz darauf reiste sie bis ins Bergland von Juda, um ihre Verwandte Elisabeth zu besuchen. Dieser Besuch zahlte sich aus. Elisabeth äußerte sich lobend über Maria und sprach eine Prophezeiung über den ungeborenen Messias aus. (Lies Lukas 1:39-45.) Maria sagte daraufhin über Jehova: „Mit seinem Arm hat er machtvolle Taten vollbracht“ (Luk. 1:46-51). Jehova stärkte Maria durch Gabriel und Elisabeth.

13. Wie wurde eine Schwester in Bolivien dafür belohnt, dass sie sich Hilfe suchte?

13 Auch wir können durch andere gestärkt werden. Das erlebte Dasuri aus Bolivien. Als ihr Vater mit einer unheilbaren Krankheit in eine Klinik kam, war sie bereit sich um ihn zu kümmern (1. Tim. 5:4). Das war keine leichte Aufgabe. Sie gibt zu: „Ich hatte oft das Gefühl, ich kann nicht mehr.“ Bat sie um Hilfe? Anfangs nicht. „Ich wollte den Brüdern und Schwestern nicht zur Last fallen“, erklärt sie. „Ich hab mir eingeredet: ‚Jehova wird sich schon um alles Nötige kümmern.‘ Doch dann wurde mir bewusst: Wenn ich mich zurückziehe, versuche ich im Grunde genommen, mit meinen Problemen alleine klarzukommen“ (Spr. 18:1). Dasuri entschied sich, einigen ihrer Freunde zu schreiben. „Wenn ich darüber nachdenke, wie sehr mich meine Brüder und Schwestern gestärkt haben, fehlen mir die Worte“, erzählt sie. „Sie brachten Essen ins Krankenhaus und trösteten mich mit Gedanken aus der Bibel. Zu wissen, dass wir nicht allein sind, ist so ein schönes Gefühl. Wir gehören zu Jehovas großer Familie – eine Familie, die dir die Hand reicht, die mit dir weint und die alles mit dir durchsteht.“

14. Warum sollten wir die Hilfe der Ältesten annehmen?

14 Jehova kann dich auch durch die Ältesten stärken. Sie sind ein Geschenk, durch das er uns Kraft gibt und Mut macht (Jes. 32:1, 2). Wenn dich also etwas bedrückt, dann geh auf die Ältesten zu. Zögere nicht ihre Hilfe anzunehmen. Durch die Ältesten kann Jehova dich stark machen.






KRAFT DURCH UNSERE ZUKUNFTSHOFFNUNG


15. Was bedeutet dir deine Hoffnung?

15 Unsere biblisch begründete Hoffnung setzt Kraft in uns frei (Röm. 4:3, 18-20). Wir haben die schöne Aussicht, für immer zu leben – entweder im Paradies auf der Erde oder im himmlischen Königreich. Unsere Hoffnung versetzt uns in die Lage, schwierige Zeiten durchzustehen, die gute Botschaft zu predigen und verschiedene Aufgaben in der Versammlung zu erfüllen (1. Thes. 1:3). Auch Paulus schöpfte aus seiner Hoffnung Kraft.

16. Warum brauchte der Apostel Paulus Kraft?

16 Dass Paulus Kraft brauchte, geht aus seinem Brief an die Korinther hervor. Darin verglich er sich mit einem zerbrechlichen Tongefäß. Er stand „unter großem Druck“, war „ratlos“, wurde „verfolgt“ und „niedergeschlagen“. Manchmal befand er sich sogar in Lebensgefahr (2. Kor. 4:8-10). Paulus schrieb diese Worte während seiner dritten Missionsreise. Damals wusste er wahrscheinlich nicht, was noch alles auf ihn zukommen würde: der Angriff einer wütenden Menschenmenge, seine Festnahme, Schiffbruch und Gefängnis.

17. Was gab Paulus in schweren Zeiten Kraft? (2. Korinther 4:16-18).

17 Paulus konzentrierte sich auf seine Hoffnung. Das gab ihm die Kraft auszuharren. (Lies 2. Korinther 4:16-18.) Er schrieb den Korinthern, dass er zwar äußerlich verfiel, sich dadurch aber nicht entmutigen ließ. Er behielt seine Zukunft fest im Blick und beschrieb seine Hoffnung auf ewiges Leben im Himmel als „eine Herrlichkeit, die an Ausmaß alles immer mehr übertrifft“. Diese Hoffnung war ihm jedes Opfer wert. Er dachte darüber nach und fühlte sich deshalb „innerlich von Tag zu Tag erneuert“.

18. Wie haben Tihomir und seine Familie aus der Auferstehungs­hoffnung Kraft geschöpft?

18 Auch Tihomir aus Bulgarien zieht viel Kraft aus seiner Hoffnung. Vor einigen Jahren kam sein jüngerer Bruder Sdrawko bei einem Unfall ums Leben. Tihomir machte eine intensive Trauerphase durch. Um mit dem Verlust besser zurechtzukommen, stellen er und seine Familie sich die Auferstehung vor. Tihomir berichtet: „Wir überlegen zum Beispiel, wo wir Sdrawko treffen werden, was wir ihm zu essen machen, wen wir zu seiner Willkommensfeier einladen und was wir ihm über die Zeit des Endes erzählen.“ Sich auf die Hoffnung zu konzentrieren hilft der Familie nach vorn zu schauen und auf die Zeit zu warten, in der Jehova Sdrawko wieder zum Leben bringt.



[image: Eine gehörlose Schwester sieht sich das Musikvideo „In Gottes neuer Welt“ in Gebärdensprache an und stellt sich vor, wie sie im Paradies mit anderen musiziert und dabei Cello spielt.]

Wie stellst du dir das Leben in der neuen Welt vor? (Siehe Absatz 19)*





19. Wie kannst du deine Hoffnung stärken? (Siehe auch das Bild.)

19 Wie kannst du deine Hoffnung stärken? Wenn du die Aussicht hast, für immer auf der Erde zu leben, dann beschäftige dich damit, wie die Bibel das Paradies beschreibt (Jes. 25:8; 32:16-18). Mal dir das Leben in der neuen Welt aus. Wo wirst du sein? Wen triffst du? Wie fühlst du dich? Welche Geräusche hörst du? Um deine Fantasie anzuregen, könntest du dir Paradiesbilder in unseren Publikationen anschauen oder ein Musikvideo abspielen, zum Beispiel In Gottes neuer Welt, Zum Greifen nahe oder Wie schön wird es sein. Wenn wir das ewige Leben fest vor Augen behalten, erscheinen uns unsere Probleme „vorübergehend und leicht“ (2. Kor. 4:17). Jehova stärkt uns durch unsere Hoffnung!

20. Wie bekommen wir Kraft, wenn wir uns schwach fühlen?

20 Manchmal fühlen wir uns schwach, doch „durch Gott werden wir Kraft gewinnen“ (Ps. 108:13). Jehova hat bereits für alle nötigen Kraftquellen gesorgt. Wenn du also vor einer großen Aufgabe stehst, eine schwere Zeit durchmachst oder Gefahr läufst, deine Freude zu verlieren, dann bete intensiv zu Jehova und suche seine Anleitung durch das persönliche Studium. Nimm die Hilfe deiner Brüder und Schwestern an. Halte deine Hoffnung lebendig. Gott wird dich dann „mit aller Kraft“ stärken, sodass du „mit Geduld und Freude völlig ausharren“ kannst (Kol. 1:11).







WIE GEWINNST DU KRAFT DURCH …


	  Gebet und Studium?



	  deine Brüder und Schwestern?



	  deine Zukunftshoffnung?









LIED 33 Wirf deine Last auf Jehova

^  Dieser Artikel soll allen helfen, die sich von einem Problem überwältigt oder mit einer Aufgabe überfordert fühlen. Wir werden sehen, wie Jehova seine Diener stärkt und was wir tun können, um seine Unterstützung zu bekommen.


^  Einige Namen wurden geändert.




^  BILDBESCHREIBUNG: Eine gehörlose Schwester denkt über ihr Leben in der neuen Welt nach und lässt ein Musikvideo in Gebärdensprache laufen, um ihre Vorstellungs­kraft anzuregen.






^ (1. Pet. 5:10) Aber nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, wird der Gott aller unverdienten Güte, der euch zu seiner ewigen Herrlichkeit in Gemeinschaft mit Christus berufen hat, eure Schulung selbst beenden. Er wird euch festigen, er wird euch stärken, er wird euch festen Halt geben.



^  (Ps. 30:7) O Jehova, als ich in deiner Gunst* stand, hast du mich so stark gemacht wie einen Berg. Doch als du dein Gesicht verbargst, geriet ich in Schrecken.

Oder „Wohlwollen“.


^  (Ri. 14:5, 6) So ging Simson mit seinen Eltern nach Tịmna hinunter. Bei den Weingärten von Tịmna kam plötzlich ein brüllender Löwe* auf ihn zu. 6 Da bekam Simson durch Jehovas Geist Kraft und riss den Löwen auseinander, wie wenn jemand mit bloßen Händen eine junge Ziege auseinanderreißt. Seinen Eltern erzählte er jedoch nichts davon.

Oder „ein junger Löwe mit Mähne“.


^  (Ri. 16:17) Schließlich öffnete er ihr sein Herz und sagte: „An meinen Kopf ist nie ein Schermesser gekommen. Ich bin nämlich seit meiner Geburt* ein Nasirạ̈er Gottes. Wenn meine Haare abgeschnitten werden*, verlässt mich meine Kraft, und ich werde so schwach wie alle anderen.“

Wtl. „vom Leib meiner Mutter an“.
Oder „ich geschoren werde“.


^ (2. Kor. 12:9, 10) Doch er sagte zu mir: „Meine unverdiente Güte soll dir genügen, denn meine Kraft wird in Schwachheit vollkommen gemacht.“ Deshalb möchte ich am liebsten mit meinen Schwachheiten prahlen, damit die Kraft des Christus wie ein Zelt über mir bleibt. 10 Ich finde also Gefallen an Schwachheiten, an Beleidigungen, an Notlagen, an Verfolgungen und Schwierigkeiten für Christus. Denn wenn ich schwach bin, dann habe ich Kraft.



^  (2. Kor. 12:9, 10) Doch er sagte zu mir: „Meine unverdiente Güte soll dir genügen, denn meine Kraft wird in Schwachheit vollkommen gemacht.“ Deshalb möchte ich am liebsten mit meinen Schwachheiten prahlen, damit die Kraft des Christus wie ein Zelt über mir bleibt. 10 Ich finde also Gefallen an Schwachheiten, an Beleidigungen, an Notlagen, an Verfolgungen und Schwierigkeiten für Christus. Denn wenn ich schwach bin, dann habe ich Kraft.



^  (Gal. 4:13, 14) Ihr wisst ja, dass ich das erste Mal wegen einer Krankheit die Gelegenheit hatte, euch die gute Botschaft bekannt zu machen. 14 Obwohl mein körperlicher Zustand für euch eine Prüfung* war, habt ihr mich nicht mit Verachtung behandelt oder mit Abscheu*, sondern ihr habt mich wie einen Engel Gottes aufgenommen, wie Christus Jesus.

Oder „Versuchung“.
Oder „mich angespuckt“.


^  (Röm. 7:18, 19) Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meinem sündigen Körper*, nichts Gutes wohnt. Ich habe zwar den Wunsch, zu tun, was gut ist, aber nicht die Fähigkeit, es auszuführen. 19 Denn das Gute, das ich tun möchte, tue ich nicht, sondern das Schlechte, das ich nicht tun möchte, das mache ich.

Wtl. „meinem Fleisch“.


^  (2. Kor. 1:8, 9) Denn wir möchten nicht, Brüder, dass ihr über die Schwierigkeiten, die wir in der Provinz Asien durchgemacht haben, in Unkenntnis seid. Wir standen unter extremem Druck – über unsere Kräfte hinaus – und wir fürchteten sogar um unser Leben. 9 Ja wir hatten das Gefühl, als hätten wir das Todesurteil empfangen. Das geschah, damit wir nicht auf uns selbst vertrauen würden, sondern auf den Gott, der die Toten auferweckt.



^  (1. Pet. 5:10) Aber nachdem ihr eine kurze Zeit gelitten habt, wird der Gott aller unverdienten Güte, der euch zu seiner ewigen Herrlichkeit in Gemeinschaft mit Christus berufen hat, eure Schulung selbst beenden. Er wird euch festigen, er wird euch stärken, er wird euch festen Halt geben.



^  (2. Kor. 4:7) Allerdings haben wir diesen Schatz in Gefäßen aus Ton, damit deutlich wird, dass die Kraft, die über das Normale hinausgeht, von Gott kommt und nicht von uns.



^  (Ps. 86:11) Lehre mich deinen Weg, o Jehova. Den Weg deiner Wahrheit werde ich gehen. Gib mir ein ungeteiltes Herz, das Ehrfurcht vor deinem Namen hat.*

Wtl. „Einige mein Herz, deinen Namen zu fürchten“.


^  (Heb. 4:12) Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus. Es ist schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt sogar so weit durch, dass es Seele* und Geist* trennt und Gelenke vom Mark. Es kann Gedanken und Absichten des Herzens beurteilen.

Siehe Worterklärungen.
Siehe Worterklärungen.


^ (Jona 2:1, 2) Jona betete aus dem Bauch des Fisches zu seinem Gott Jehova 2 und sagte: „In meiner Not rief ich zu Jehova und er antwortete mir. Aus den Tiefen* des Grabes* schrie ich um Hilfe. Du hörtest meine Stimme.

Wtl. „Bauch“.
Oder „Scheols“. Siehe Worterklärungen.


^ (Jona 2:7) Als mein Leben* dahinschwand, war es Jehova, an den ich mich erinnerte. Da drang mein Gebet zu dir in deinen heiligen Tempel.

Oder „Seele“.


^  (Jona 2:1, 2) Jona betete aus dem Bauch des Fisches zu seinem Gott Jehova 2 und sagte: „In meiner Not rief ich zu Jehova und er antwortete mir. Aus den Tiefen* des Grabes* schrie ich um Hilfe. Du hörtest meine Stimme.

Wtl. „Bauch“.
Oder „Scheols“. Siehe Worterklärungen.


^  (Jona 2:7) Als mein Leben* dahinschwand, war es Jehova, an den ich mich erinnerte. Da drang mein Gebet zu dir in deinen heiligen Tempel.

Oder „Seele“.


^  (Jona 2:1-10) Jona betete aus dem Bauch des Fisches zu seinem Gott Jehova 2 und sagte: „In meiner Not rief ich zu Jehova und er antwortete mir. Aus den Tiefen* des Grabes* schrie ich um Hilfe. Du hörtest meine Stimme.  3 Als du mich in die Tiefen warfst, ins Herz des offenen Meeres, da umschlossen mich die Strömungen. All deine Wogen und Wellen schlugen über mir zusammen.  4 Und ich sagte: ‚Ich bin weggetrieben worden, dir aus den Augen! Wie werde ich je wieder deinen heiligen Tempel anschauen können?‘  5 Die Fluten umschlossen mich und bedrohten mein Leben*. Die Tiefe schloss mich ein. Seegras schlang sich um meinen Kopf.  6 Bis zu den Fundamenten der Berge sank ich hinunter. Für immer schlossen sich die Riegel der Erde über mir. Aber aus der Grube hast du mich lebendig heraufgeholt, o Jehova, mein Gott.  7 Als mein Leben* dahinschwand, war es Jehova, an den ich mich erinnerte. Da drang mein Gebet zu dir in deinen heiligen Tempel.  8 Die, die wertlosen Götzen ergeben sind, verlassen ihre Quelle loyaler Liebe*.  9 Doch ich, mit der Stimme der Dankbarkeit werde ich dir opfern. Was ich gelobt habe, werde ich bezahlen. Rettung kommt von Jehova.“ 10 Schließlich befahl Jehova dem Fisch, Jona an der Küste auszuspucken.

Wtl. „Bauch“.
Oder „Scheols“. Siehe Worterklärungen.
Oder „umgaben mich bis an die Seele“.
Oder „Seele“.
Evtl. auch „ihre Loyalität“.


^  (Jona 2:2) und sagte: „In meiner Not rief ich zu Jehova und er antwortete mir. Aus den Tiefen* des Grabes* schrie ich um Hilfe. Du hörtest meine Stimme.

Wtl. „Bauch“.
Oder „Scheols“. Siehe Worterklärungen.


^  (Jona 2:5) Die Fluten umschlossen mich und bedrohten mein Leben*. Die Tiefe schloss mich ein. Seegras schlang sich um meinen Kopf.

Oder „umgaben mich bis an die Seele“.


^  (Ps. 69:1) Rette mich, o Gott, denn das Wasser bedroht mein Leben*.

Oder „ist an meine Seele gekommen“.


^  (Ps. 86:7) Ich rufe dich an am Tag meiner Not, denn du wirst mir antworten.



^  (Jona 2:10-3:4) Schließlich befahl Jehova dem Fisch, Jona an der Küste auszuspucken. 
3 Dann erhielt Jona ein zweites Mal eine Botschaft von Jehova: 2 „Mach dich auf, geh nach Nịnive, in die große Stadt, und verkünde ihr die Botschaft, die ich dir mitteile.“ 3 Jona gehorchte der Anweisung Jehovas und ging nach Nịnive. Nịnive war eine sehr große Stadt* – man brauchte drei Tage, um sie zu durchqueren. 4 Jona ging eine Tagereise weit in die Stadt hinein und verkündete dabei: „Nur noch 40 Tage und Nịnive wird zerstört.“

Wtl. „eine für Gott große Stadt“.


^  (Eph. 3:20) Er nun, der durch seine Kraft, die in uns wirkt, über alles hinaus unermesslich viel mehr tun kann, als wir erbitten oder uns vorstellen können,



^  (Kol. 4:10, 11) Aristạrchus, der mit mir in Haft ist, lässt euch grüßen, ebenso Markus, der Cousin von Bạrnabas (seinetwegen habt ihr ja schon Anweisungen bekommen, ihn willkommen zu heißen, wenn er zu euch kommt), 11 und Jesus, der Jụstus genannt wird. Sie sind von den Beschnittenen. Nur sie sind meine Mitarbeiter für das Königreich Gottes und durch sie habe ich viel Trost erfahren.



^  (Spr. 17:17) Ein echter Freund zeigt immer Liebe und ist ein Bruder, der für Zeiten der Not geboren ist.



^  (Luk. 1:26-33) In ihrem sechsten Monat sandte Gott den Engel Gạbriel in eine galilạ̈ische Stadt namens Nạzareth 27 zu einer Jungfrau, die mit einem Mann namens Joseph aus dem Haus Davids verlobt war und Maria hieß. 28 Als der Engel hereinkam, sagte er: „Ich grüße dich, du überaus gesegnete Frau. Jehova ist an deiner Seite.“ 29 Seine Worte beunruhigten Maria sehr, und sie überlegte, was dieser Gruß wohl zu bedeuten hatte. 30 Da sagte der Engel zu ihr: „Hab keine Angst, Maria! Gott hat dir seine Anerkennung geschenkt. 31 Du wirst schwanger werden* und einen Sohn zur Welt bringen, und du sollst ihn Jesus nennen. 32 Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden, und Jehova Gott wird ihm den Thron Davids, seines Vaters, geben. 33 Er wird für immer als König über das Haus Jakob regieren und sein Königreich wird nie enden.“

Oder „wirst im Mutterleib empfangen“.


^ (Luk. 1:39-45) Damals machte sich Maria schnell auf den Weg ins Bergland, in eine Stadt Judas, 40 betrat das Haus Sachạrjas und begrüßte Elisabeth. 41 Sobald Elisabeth Marias Gruß hörte, hüpfte das Baby in ihrem Bauch, und Elisabeth wurde mit heiligem Geist erfüllt. 42 Sie rief laut: „Gesegnet bist du unter den Frauen, und gesegnet ist das Kind, das du zur Welt bringen wirst! 43 Wie komme ich zu der Ehre, dass mich die Mutter meines Herrn besucht? 44 Stell dir vor! In dem Moment, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Baby in meinem Bauch vor Freude. 45 Glücklich ist auch die Frau, die geglaubt hat, denn es wird sich ausnahmslos alles erfüllen, was ihr von Jehova gesagt wurde.“



^  (Luk. 1:34) Maria entgegnete dem Engel: „Wie soll das geschehen? Ich habe doch keine sexuellen Beziehungen mit einem Mann.“



^  (Luk. 1:39-45) Damals machte sich Maria schnell auf den Weg ins Bergland, in eine Stadt Judas, 40 betrat das Haus Sachạrjas und begrüßte Elisabeth. 41 Sobald Elisabeth Marias Gruß hörte, hüpfte das Baby in ihrem Bauch, und Elisabeth wurde mit heiligem Geist erfüllt. 42 Sie rief laut: „Gesegnet bist du unter den Frauen, und gesegnet ist das Kind, das du zur Welt bringen wirst! 43 Wie komme ich zu der Ehre, dass mich die Mutter meines Herrn besucht? 44 Stell dir vor! In dem Moment, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Baby in meinem Bauch vor Freude. 45 Glücklich ist auch die Frau, die geglaubt hat, denn es wird sich ausnahmslos alles erfüllen, was ihr von Jehova gesagt wurde.“



^  (Luk. 1:46-51) Maria sagte darauf: „Meine Seele preist Jehovas Größe, 47 und mein Geist kann nicht anders, als über Gott, meinen Retter, überglücklich zu sein, 48 denn er hat die niedrige Stellung seiner Sklavin wahrgenommen. Sieh nur! Von jetzt an werden mich alle Generationen für glücklich erklären, 49 weil der Mächtige Großes für mich getan hat. Heilig ist sein Name, 50 und von Generation zu Generation schenkt er allen, die Ehrfurcht vor ihm haben, Barmherzigkeit*. 51 Mit seinem Arm hat er machtvolle Taten vollbracht und die zerstreut, deren Herz voller überheblicher Absichten ist.

Oder „Mitgefühl“.


^  (1. Tim. 5:4) Wenn eine Witwe aber Kinder oder Enkel hat, sollen sie zuerst lernen, in ihrem eigenen Haus Gottergebenheit zu zeigen und ihren Eltern und Großeltern das zurückzugeben, was ihnen zusteht, denn das gefällt Gott.



^  (Spr. 18:1) Wer sich absondert, verfolgt seine eigenen selbstsüchtigen Wünsche. Alle praktische Weisheit lehnt er ab*.

Oder „verachtet er“.


^  (Jes. 32:1, 2) Seht! Ein König wird regieren und für Gerechtigkeit sorgen und Fürsten werden herrschen und für Recht sorgen.  2 Jeder von ihnen wird wie ein sicherer Ort* bei Sturm sein, wie ein schützender Ort* bei einem Wolkenbruch, wie Wasserbäche in einem wasserlosen Land, wie der Schatten eines massiven Felsens in einem trockenen Land.

Oder „ein Unterstand; ein Versteck“.
Oder „ein Zufluchtsort“.


^  (Röm. 4:3) Denn wie heißt es in der Schriftstelle? „Abraham glaubte an* Jehova und das wurde ihm als Gerechtigkeit angerechnet.“

Oder „vertraute auf“.


^  (Röm. 4:18-20) Entgegen aller Hoffnung, doch gestützt auf Hoffnung, hatte Abraham den Glauben, dass er der Vater vieler Völker werden würde. War ihm doch gesagt worden: „So werden deine Nachkommen sein.“ 19 Obwohl er im Glauben nicht schwach wurde, war ihm bewusst, dass sein Körper so gut wie tot war (schließlich war er etwa 100 Jahre alt) und dass auch Saras Mutterleib tot war. 20 Aber wegen des Versprechens, das Gott gegeben hatte, schwankte er nicht im Unglauben, sondern wurde stark durch seinen Glauben und gab Gott die Ehre.



^  (1. Thes. 1:3) denn wir erinnern uns stets an eure Glaubenstaten, eure liebevolle harte Arbeit und euer Ausharren* wegen eurer Hoffnung auf unseren Herrn Jesus Christus in der Gegenwart unseres Gottes und Vaters.

Oder „Durchhaltevermögen“.


^  (2. Kor. 4:8-10) Wir stehen in jeder Hinsicht unter großem Druck, doch wir sind nicht bewegungsunfähig. Wir sind ratlos, doch nicht völlig ohne Ausweg*. 9 Wir werden verfolgt, doch nicht im Stich gelassen. Wir werden niedergeschlagen, doch nicht vernichtet. 10 Ständig ertragen wir an unserem Körper die zum Tod führende Behandlung, die Jesus ertrug, damit auch das Leben von Jesus an unserem Körper offenbart wird.

Evtl. auch „wir verzweifeln nicht“.


^ (2. Kor. 4:16-18) Deshalb geben wir nicht auf. Selbst wenn wir äußerlich verfallen, werden wir doch innerlich von Tag zu Tag erneuert. 17 Denn obwohl die Schwierigkeiten vorübergehend und leicht sind, bewirken sie für uns eine Herrlichkeit, die an Ausmaß* alles immer mehr übertrifft und ewig dauert. 18 Währenddessen halten wir unseren Blick nicht auf das gerichtet, was man sieht, sondern auf das, was man nicht sieht. Denn das, was man sieht, ist zeitlich, aber das, was man nicht sieht, ist ewig.

Wtl. „Gewicht“.


^  (2. Kor. 4:16-18) Deshalb geben wir nicht auf. Selbst wenn wir äußerlich verfallen, werden wir doch innerlich von Tag zu Tag erneuert. 17 Denn obwohl die Schwierigkeiten vorübergehend und leicht sind, bewirken sie für uns eine Herrlichkeit, die an Ausmaß* alles immer mehr übertrifft und ewig dauert. 18 Währenddessen halten wir unseren Blick nicht auf das gerichtet, was man sieht, sondern auf das, was man nicht sieht. Denn das, was man sieht, ist zeitlich, aber das, was man nicht sieht, ist ewig.

Wtl. „Gewicht“.


^  (Jes. 25:8) Er wird den Tod für immer beseitigen*, und der Höchste* Herr Jehova wird die Tränen von allen Gesichtern abwischen. Die Schande seines Volkes wird er von der ganzen Erde wegnehmen, denn Jehova selbst hat gesprochen.

Wtl. „verschlingen“.
Oder „Souveräne“.


^  (Jes. 32:16-18) Dann wird in der Wildnis das Recht zu Hause sein und im Obstgarten wird Gerechtigkeit wohnen. 17 Die Folge wahrer Gerechtigkeit wird Frieden sein und das Ergebnis wahrer Gerechtigkeit dauerhafte Ruhe und bleibende Sicherheit. 18 Mein Volk wird an einem friedlichen Aufenthaltsort leben, in sicheren Wohnungen und an ungestörten Ruheorten.



^  (2. Kor. 4:17) Denn obwohl die Schwierigkeiten vorübergehend und leicht sind, bewirken sie für uns eine Herrlichkeit, die an Ausmaß* alles immer mehr übertrifft und ewig dauert.

Wtl. „Gewicht“.


^  (Ps. 108:13) Durch Gott werden wir Kraft gewinnen und er wird unsere Gegner zertreten.



^  (Kol. 1:11) Wir beten auch darum, dass ihr gemäß seiner herrlichen Macht mit aller Kraft gestärkt werdet, damit ihr mit Geduld und Freude völlig ausharren* könnt,

Oder „durchhalten“.







STUDIENARTIKEL 44

Entdecke Gottes Wort in allen seinen Dimensionen


Begreife die ganze Breite, Länge, Höhe und Tiefe (EPH. 3:18)

LIED 95 Das Licht wird immer heller

VORSCHAU*




 1, 2. Was ist der beste Ansatz, die Bibel zu lesen und zu studieren? Veranschauliche es.

STELL dir vor, du überlegst ein Haus zu kaufen. Würde es dir reichen, nur ein Foto davon zu sehen? Wahrscheinlich nicht. Du würdest hinfahren, das Grundstück begutachten, alle Räume inspizieren und jeden Winkel des Hauses erkunden. Vielleicht fragst du sogar nach den Bauplänen. Ganz sicher würdest du dich mit deinem künftigen Zuhause gut vertraut machen.

2 Ähnlich können wir vorgehen, wenn wir in der Bibel lesen und sie studieren. Ein Bibelkommentar vergleicht die biblische Botschaft mit „einem großzügigen, geräumigen Gebäude, das hohe Türme und ein tiefes Fundament hat“. Wie können wir uns mit dem Inhalt der Bibel vertraut machen? Beim oberflächlichen Lesen eignen wir uns nur Basiswissen an – „die elementaren Dinge der heiligen Aussprüche Gottes“ (Heb. 5:12). Um jedoch die faszinierenden Details zu entdecken, wäre es besser, wie bei einem Hauskauf jeden Winkel zu erkunden. Ein guter Ansatz ist zu untersuchen, wie die einzelnen Wahrheiten zusammenhängen. Werde dir nicht nur darüber im Klaren, was du glaubst, sondern auch, warum du es glaubst.

 3. Wozu forderte Paulus seine Glaubensbrüder auf und warum? (Epheser 3:14-19).

3 Um Gottes Wort in allen seinen Dimensionen zu entdecken, müssen wir uns mit tiefen biblischen Wahrheiten beschäftigen. Genau das legte der Apostel Paulus seinen Glaubensbrüdern ans Herz. Sie sollten Gottes Wort gründlich studieren, um „die ganze Breite, Länge, Höhe und Tiefe völlig zu begreifen“. So würden sie tiefer im Glauben „verwurzelt sein und auf einer festen Grundlage stehen“. (Lies Epheser 3:14-19.) Das Gleiche gilt für uns. Sehen wir uns deshalb jetzt an, wie wir Gottes Wort erkunden können, damit wir einen tieferen Einblick in Jehovas Gedanken bekommen.






ENTDECKE TIEFE BIBLISCHE WAHRHEITEN


 4. Wie können wir Jehova durch das Studium der Bibel näherkommen?

4 Wir geben uns nicht mit einem oberflächlichen Verständnis der Bibel zufrieden, sondern möchten mit der Hilfe des heiligen Geistes auch „die tiefen Dinge Gottes“ verstehen (1. Kor. 2:9, 10). Wie wäre es mit einem Studienprojekt, das dich Jehova näherbringt? Du könntest zum Beispiel untersuchen, wie Jehova seinen Dienern in alter Zeit Liebe gezeigt hat und warum das beweist, dass er auch dich liebt. Oder du beschäftigst dich damit, wie sich die Anbetung der Israeliten mit unserer Anbetung heute vergleichen lässt. Oder wie wäre es, sich die Prophezeiungen vorzunehmen, die sich an Jesus erfüllten, als er auf der Erde war?

 5. Welches Studienprojekt würdest du dir gern vornehmen?

5 Einige, die gern tief in Gottes Wort eintauchen, wurden gefragt, welches Studienprojekt sie interessant fänden. Eine Auswahl ihrer Antworten steht in dem Kasten „Mögliche Studienprojekte“. Es kann richtig Spaß machen, diesen Themen mithilfe des Index der Wachtturm-Publikationen und des Studienleitfadens für Jehovas Zeugen auf den Grund zu gehen. Durch gründliches Bibelstudium stärkst du deinen Glauben und lernst Gott noch besser kennen (Spr. 2:4, 5). Gehen wir jetzt auf einige tiefe biblische Wahrheiten ein.

Mögliche Studienprojekte


	1. Wie sich von 1. Mose bis Offenbarung ein zentrales Thema durch die Bibel zieht



	2. Ein klareres Verständnis der Bedeutung des Namens Jehova



	3. Wie die biblischen Bündnisse mit Gottes Vorhaben zusammenhängen



	4. Die Bedeutung der Opfer unter dem Gesetz von Moses



	5. Warum uns die Wiederherstellungs­prophezeiungen Jesajas Mut machen



	6. Wie Jehova seinen heiligen Geist gebraucht, um seinen Willen auszuführen



	7. Was die Prophezeiungen aus dem Buch Daniel und der Offenbarung gemeinsam haben














DENK GRÜNDLICH ÜBER GOTTES VORHABEN NACH


 6. (a) Was ist der Unterschied zwischen einem Plan und einem Vorhaben? (b) Warum kann man bei Jehovas Vorhaben von einem „ewigen Vorsatz“ sprechen? (Epheser 3:11).

6 Sehen wir uns zum Beispiel an, was die Bibel über Gottes Vorhaben sagt. Ein Vorhaben unterscheidet sich grundlegend von einem Plan. Einen Plan könnte man mit einer festgelegten Reiseroute zu einem bestimmten Ziel vergleichen. Stößt man unterwegs allerdings auf eine Straßensperre, funktioniert der Plan womöglich nicht mehr. Bei einem Vorhaben dagegen steht das eigentliche Ziel im Vordergrund. Man weiß genau, wohin man will, legt aber nicht die Reiseroute fest. Bei Bedarf kann man sie jederzeit anpassen. In der Bibel offenbart Jehova seinen „ewigen Vorsatz“ oder sein Vorhaben nach und nach. (Siehe Studienanmerkung zu Epheser 3:11.) Jehova erreicht immer sein Ziel, weil er „alles so [macht], dass es seinem Vorhaben dient“ (Spr. 16:4). Und das Ergebnis bleibt für alle Ewigkeit. Was ist Jehovas Vorhaben oder „ewiger Vorsatz“? Welche Anpassungen hat er vorgenommen, um ihn zu verwirklichen?

 7. Wie passte Jehova sein Vorgehen an, nachdem sich die ersten Menschen gegen ihn aufgelehnt hatten? (Matthäus 25:34).

7 Gott teilte den ersten Menschen mit, was er für sie vorgesehen hatte: „Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde und nehmt sie in Besitz. Ihr sollt über … jedes Lebewesen [herrschen], das sich auf der Erde bewegt“ (1. Mo. 1:28). Adam und Eva lehnten sich jedoch gegen Jehova auf und brachten so die Sünde über die Menschheit. Das änderte allerdings nichts an Gottes Vorhaben. Jehova passte seine Vorgehensweise sofort an und beschloss, im Himmel ein Königreich aufzurichten, das sein ursprüngliches Vorhaben mit der Erde und den Menschen wahr machen würde. (Lies Matthäus 25:34.) Zu der von ihm bestimmten Zeit sandte er aus Liebe seinen erstgeborenen Sohn auf die Erde. Jesus sollte das Königreich bekannt machen und sein Leben als Lösegeld geben, um die Menschen von Sünde und Tod zu befreien. Dann wurde er zu Leben im Himmel auferweckt, um schließlich als König von Gottes Königreich zu regieren. Aber es gibt noch viel mehr über das Vorhaben Jehovas zu erfahren.



[image: Engel im Himmel und Menschen im Paradies auf der Erde preisen Jehova gemeinsam voller Freude.]

Stell dir die Zeit vor, wenn alle im Himmel und auf der Erde vereint sind, weil sie loyal zu Jehova stehen (Siehe Absatz 8)





 8. (a) Welches Thema zieht sich durch die Bibel? (b) Wodurch wird Jehovas Vorhaben endgültig verwirklicht? (Epheser 1:8-11). (Siehe Titelbild.)

8 Ein bestimmtes Thema zieht sich wie ein roter Faden durch die ganze Bibel: Gottes Königreich wird mit Christus als König den Namen Jehovas von aller Schande befreien und Gottes Vorhaben für die Erde verwirklichen. Dieses Vorhaben ist unveränderlich. Jehova garantiert, dass er es ausführt (Jes. 46:10, 11, Fnn.; Heb. 6:17, 18). Eines Tages wird die Erde zu einem Paradies, in dem vollkommene Nachkommen von Adam und Eva „für immer leben“ (Ps. 22:26). Aber Jehova hat noch mehr im Sinn. Erst wenn alle seine vernunftbegabten Geschöpfe im Himmel und auf der Erde vereint sind, wird sein Vorhaben vollständig umgesetzt sein. Jeder, der dann lebt, wird Jehovas Souveränität loyal unterstützen. (Lies Epheser 1:8-11.) Ist es nicht faszinierend, welchen Weg Jehova eingeschlagen hat, um sein Vorhaben zu verwirklichen?






DENK DARÜBER NACH, WAS VOR UNS LIEGT


 9. Wie weit können wir in die Zukunft blicken, wenn wir in der Bibel lesen?

9 Gehen wir kurz auf die Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 ein, die Jehova im Garten Eden äußerte.* Sie beschreibt Entwicklungen, durch die sich sein Vorhaben erfüllen würde, die aber noch Tausende von Jahren in der Zukunft lagen. Zum Beispiel geht es um die Nachkommenschaft Abrahams, aus der Jesus Christus hervorgehen würde (1. Mo. 22:15-18). Die vorhergesagte Fersenwunde wurde Jesus im Jahr 33 zugefügt (Apg. 3:13-15). Der letzte Teil der Prophezeiung wird sich in über 1000 Jahren erfüllen, wenn Jesus dem Teufel den Kopf zermalmt (Offb. 20:7-10). Die Bibel enthält aber noch mehr Hinweise, wie sich die Feindschaft zwischen Satans System und der Organisation Jehovas zuspitzen wird.

10. (a) Welche Ereignisse stehen kurz bevor? (b) Wie kannst du dich darauf vorbereiten? (Siehe Fußnote.)

10 Wie die Bibel voraussagt, stehen uns welterschütternde Ereignisse bevor. Zuerst werden die Nationen „Frieden und Sicherheit!“ ausrufen und „plötzlich“ gegen die falsche Religion vorgehen, was den Beginn der großen Drangsal kennzeichnet (1. Thes. 5:2, 3; Offb. 17:16). Dann wird man – möglicherweise in einer übernatürlichen Macht­demonstration – „den Menschensohn mit Macht und großer Herrlichkeit auf den Wolken des Himmels kommen sehen“ (Mat. 24:30). Jesus wird als Richter auftreten und die Schafe von den Ziegen trennen (Mat. 25:31-33, 46). Satan wird in dieser Zeit allerdings nicht untätig bleiben. Hasserfüllt wird er einen Zusammenschluss von Nationen, den die Bibel Gog vom Land Magog nennt, dazu bringen, Jehovas Volk anzugreifen (Hes. 38:2, 10, 11). Zu einem bestimmten Zeitpunkt wird der gesalbte Überrest in den Himmel kommen, um zusammen mit Christus und seinen Streitkräften den Krieg von Armageddon zu führen – der Schlussakt der großen Drangsal (Mat. 24:31; Offb. 16:14, 16).* Danach kann Christi tausendjährige Herrschaft über die Erde beginnen (Offb. 20:6).



[image: Ein Bruder nutzt beim Bibellesen die Übersicht „Das Hauptthema der Bibel“ aus dem Anhang B1 der „Neuen-Welt-Übersetzung“. Collage: 1. In der neuen Welt streichelt er ein Bärenjunges, das neben seiner Mutter und einem weiteren Bärenjungen steht. 2. Mit einem Teleskop beobachtet er die zahllosen Sterne am Nachthimmel.]

Wie nah wirst du dich Jehova wohl nach Milliarden von Jahren fühlen? (Siehe Absatz 11)





11. Was bedeutet dir die Aussicht auf ewiges Leben? (Siehe auch das Bild.)

11 Blicken wir noch weiter in die Zukunft. Die Bibel sagt, dass unser Schöpfer uns „die Ewigkeit ins Herz gelegt“ hat (Pred. 3:11). Versuch dir einmal vorzustellen, was das für dich und deine Freundschaft mit Jehova bedeutet. Dazu ein begeisternder Gedanke aus dem Buch Komm Jehova doch näher (Seite 319): „Nachdem wir Hunderte, Tausende, Millionen, ja Milliarden von Jahren gelebt haben, werden wir weit mehr über Jehova Gott wissen als heute. Und dennoch werden wir nach wie vor das Gefühl haben, dass es noch unendlich viel Großartiges zu erfahren gibt. … Das ewige Leben wird unvorstellbare Erfüllung und Abwechslung mit sich bringen, und Jehova näherzukommen wird dabei immer das Schönste sein.“ Was gibt es in Gottes Wort noch zu entdecken?






GEWINNE EINBLICKE IN DEN HIMMEL


12. Wie gewinnen wir Einblicke in den Himmel? Nenne ein Beispiel.

12 Gottes Wort gibt uns einen kleinen Einblick in den Himmel, wo Jehova „hoch oben“ thront (Jes. 33:5). Wir erfahren faszinierende Einzelheiten über ihn und den himmlischen Teil seiner Organisation (Jes. 6:1-4; Dan. 7:9, 10; Offb. 4:1-6). Zur Zeit Hesekiels beispielsweise „öffnete sich der Himmel und … [Hesekiel] begann Visionen von Gott zu sehen“ (Hes. 1:1).

13. Was berührt dich besonders, wenn du über Jesu Rolle im Himmel nachdenkst? (Hebräer 4:14-16).

13 Denken wir auch über Jesu Rolle im Himmel nach. Er ist unser König und zugleich ein mitfühlender Hoher Priester. Durch ihn können wir uns dem „Thron der unverdienten Güte“ Gottes nähern und um Barmherzigkeit und „Hilfe zur richtigen Zeit“ bitten. (Lies Hebräer 4:14-16.) Lassen wir keinen Tag vergehen, an dem wir uns nicht bewusst machen, was Jehova und Jesus vom Himmel aus für uns getan haben und weiter tun. Ihre Liebe berührt unser Herz und motiviert uns, im Dienst für Jehova unser Bestes zu geben (2. Kor. 5:14, 15).



[image: Collage: 1. Eine Schwester nutzt ihr Smartphone, um im Zug mit einer Frau über die Bibel zu sprechen. 2. In der neuen Welt geht die Schwester zusammen mit ihrem Mann, der Frau aus dem Zug und deren Mann spazieren.]

Stell dir die Freude vor, die du empfinden wirst, weil du dein Bestes gegeben hast, anderen zu helfen, Zeugen für Jehova und Nachfolger von Jesus zu werden (Siehe Absatz 14)





14. Wie können wir Jehova und Jesus unsere Dankbarkeit zeigen? (Siehe auch die Bilder.)

14 Wir können unsere Dankbarkeit vor allem dadurch zeigen, dass wir anderen helfen Zeugen für Jehova und Nachfolger von Jesus zu werden (Mat. 28:19, 20). Genau das tat der Apostel Paulus. Wie er wusste, ist es Jehovas Wille, „dass Menschen aller Art gerettet werden und zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen“ (1. Tim. 2:3, 4). Paulus gab im Dienst für Jehova alles, um „auf jede nur mögliche Weise“ einige zu retten (1. Kor. 9:22, 23).






ENTWICKLE FASZINATION FÜR GOTTES WORT


15. Was macht gemäß Psalm 1:2 glücklich?

15 In den Psalmen wird ein glücklicher, erfolgreicher Mensch als jemand beschrieben, der „Freude am Gesetz Jehovas“ hat und „Tag und Nacht“ tief darüber nachdenkt (Ps. 1:1-3, Fn.). Der Bibelübersetzer Joseph Rotherham spricht in einem Kommentar zu diesen Versen von einem Menschen, der „so viel Freude an göttlicher Anleitung hat, dass er danach Ausschau hält, sie sich aneignet und gedanklich bei ihr verweilt“. Wie er weiter ausführt, könne ein Leser der Bibel „jeden Tag als verloren betrachten, an dem er kein klareres Verständnis ihrer Weisheit erlangt“ (Studies in the Psalms). Du kannst Faszination für Gottes Wort entwickeln, wenn du so vielen Details wie möglich auf den Grund gehst und überlegst, wie alles miteinander zusammenhängt. Es macht wirklich Freude, Gottes Wort in allen seinen Dimensionen zu entdecken.

16. Worum geht es im nächsten Artikel?

16 Die begeisternden Wahrheiten, die Jehova uns in seinem Wort vermittelt, übersteigen nicht unser Begriffsvermögen. Der nächste Artikel beschäftigt sich mit einer tiefgründigen Wahrheit. Es geht um den großen geistigen Tempel Jehovas, den Paulus in seinem Brief an die Hebräer beschreibt. Viel Freude auf dieser Entdeckungsreise!







WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Was ist Gottes „ewiger Vorsatz“?



	  Wie beschreibt die Bibel die künftigen Entwicklungen?



	  Wie können wir Einblicke in den Himmel gewinnen?









LIED 94 Dankbar für Gottes Wort

^  Das Studium der Bibel kann eine wunderschöne, nie endende Entdeckungsreise sein, die uns unserem himmlischen Vater immer näher bringt. Dieser Artikel geht darauf ein, wie wir die „Breite, Länge, Höhe und Tiefe“ von Gottes Wort erkunden können.


^  Siehe den Artikel „Eine alte Prophezeiung, die dich betrifft“ im Wachtturm von Juli 2022.


^  In dem Buch Gottes Königreich regiert!, S. 230 erfährst du, wie du dich auf die welt­erschütternden Ereignisse, die uns erwarten, vorbereiten kannst.






^ (Eph. 3:18) um mit allen Heiligen die ganze Breite, Länge, Höhe und Tiefe völlig zu begreifen



^  (Heb. 5:12) Denn obwohl ihr mittlerweile Lehrer sein solltet, braucht ihr wieder jemand, der euch von Anfang an die elementaren Dinge der heiligen Aussprüche Gottes beibringt. Ihr benötigt wieder Milch statt feste Nahrung.



^ (Eph. 3:14-19) Das ist der Grund, warum ich meine Knie vor dem Vater beuge, 15 dem jede Familie im Himmel und auf der Erde ihren Namen verdankt. 16 Ich bete darum, dass er durch seine große* Herrlichkeit den Menschen, der ihr innerlich seid, mit Kraft durch seinen Geist stark werden lässt 17 und dass der Christus durch euren Glauben mit Liebe in eurem Herzen wohnt. Ihr sollt verwurzelt sein und auf einer festen Grundlage stehen, 18 um mit allen Heiligen die ganze Breite, Länge, Höhe und Tiefe völlig zu begreifen 19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die die Erkenntnis übersteigt, damit ihr mit der* ganzen Fülle, die Gott gibt, erfüllt seid.

Oder „den Reichtum seiner“.
Oder „bis zur“.


^  (Eph. 3:14-19) Das ist der Grund, warum ich meine Knie vor dem Vater beuge, 15 dem jede Familie im Himmel und auf der Erde ihren Namen verdankt. 16 Ich bete darum, dass er durch seine große* Herrlichkeit den Menschen, der ihr innerlich seid, mit Kraft durch seinen Geist stark werden lässt 17 und dass der Christus durch euren Glauben mit Liebe in eurem Herzen wohnt. Ihr sollt verwurzelt sein und auf einer festen Grundlage stehen, 18 um mit allen Heiligen die ganze Breite, Länge, Höhe und Tiefe völlig zu begreifen 19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die die Erkenntnis übersteigt, damit ihr mit der* ganzen Fülle, die Gott gibt, erfüllt seid.

Oder „den Reichtum seiner“.
Oder „bis zur“.


^  (1. Kor. 2:9, 10) Vielmehr steht in den Schriften: „Was das Auge nicht gesehen und das Ohr nicht gehört hat und was auch nicht im Herzen eines Menschen aufgekommen ist, das hat Gott für die vorbereitet, die ihn lieben.“ 10 Uns hat Gott es durch seinen Geist offenbart, denn der Geist erforscht alles, selbst die tiefen Dinge* Gottes.

Oder „Gedanken“.


^  (Spr. 2:4, 5) wenn du unaufhörlich danach suchst wie nach Silber und ständig danach gräbst wie nach verborgenen Schätzen,  5 dann wirst du verstehen, was Ehrfurcht vor Jehova bedeutet, und du wirst Gott kennenlernen.



^ (Eph. 3:11) Das entspricht dem ewigen Vorsatz, den er in Verbindung mit dem Christus, mit Jesus, unserem Herrn, gefasst hat.



^  (Spr. 16:4) Jehova macht alles so, dass es seinem Vorhaben dient, sogar den Bösen für den Tag des Unglücks.



^ (Mat. 25:34) Dann wird der König zu denen an seiner rechten Seite sagen: ‚Kommt alle her, die mein Vater gesegnet hat, erbt das Königreich, das seit Grundlegung der Welt für euch vorbereitet wurde.



^  (1. Mo. 1:28) Auch segnete Gott sie und sagte zu ihnen: „Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde und nehmt sie in Besitz*. Ihr sollt über die Fische des Meeres herrschen, über die fliegenden Tiere des Himmels und über jedes Lebewesen, das sich auf der Erde bewegt.“

Oder „unterwerft sie euch“.


^  (Mat. 25:34) Dann wird der König zu denen an seiner rechten Seite sagen: ‚Kommt alle her, die mein Vater gesegnet hat, erbt das Königreich, das seit Grundlegung der Welt für euch vorbereitet wurde.



^ (Eph. 1:8-11) Diese unverdiente Güte hat er in aller Weisheit und Vernunft* auf uns überströmen lassen, 9 indem er uns das heilige Geheimnis seines Willens bekannt gemacht hat. Es hat mit seinem Wunsch* und Vorhaben* zu tun, 10 an der Grenze* der festgelegten Zeiten eine Verwaltung aufzubauen, um alles im Himmel und alles auf der Erde in dem Christus wieder zusammenzubringen. Ja, in ihm, 11 mit dem wir verbunden sind und als Erben eingesetzt wurden. Nach dem Vorhaben* dessen, der alles erreicht, was er gemäß seinem Willen beschlossen hat, wurden wir vorherbestimmt,

Oder „Einsicht“, „Verständnis“.
Oder „Wohlgefallen“.
Oder „Vorsatz“.
Oder „Fülle“.
Oder „Vorsatz“.


^  (Jes. 46:10, 11) Von Anfang an sage ich vorher, wie eine Sache ausgeht, und lange im Voraus kündige ich an, was noch nicht getan worden ist. Ich sage: ‚Meine Entscheidung* wird feststehen, und ich werde tun, was immer ich möchte.‘ 11 Aus dem Osten* rufe ich einen Raubvogel, aus einem fernen Land den Mann, der meine Entscheidung* ausführen soll. Ich habe gesprochen und werde es herbeiführen. Ich habe es mir vorgenommen und werde es auch ausführen.

Oder „Vorhaben; Beschluss“.
Wtl. „Vom Sonnenaufgang“.
Oder „Vorhaben; Beschluss“.


^  (Heb. 6:17, 18) So hat es auch Gott gemacht. Als er den Erben des Versprechens noch deutlicher zeigen wollte, wie unveränderlich sein Vorhaben* ist, gab er mit einem Eid die Garantie dafür*. 18 So sind wir, die wir an den Zufluchtsort geflohen sind, durch zwei unveränderliche Dinge, bei denen Gott unmöglich lügen kann, sehr dazu ermutigt worden, die uns in Aussicht gestellte Hoffnung fest zu ergreifen.

Oder „Rat“.
Oder „trat er mit einem Eid ein“. Wtl. „vermittelte“.


^  (Ps. 22:26) Die Sanften werden essen und satt werden. Die Jehova suchen, werden ihn preisen. Mögt ihr* für immer leben.

Wtl. „euer Herz“.


^  (Eph. 1:8-11) Diese unverdiente Güte hat er in aller Weisheit und Vernunft* auf uns überströmen lassen, 9 indem er uns das heilige Geheimnis seines Willens bekannt gemacht hat. Es hat mit seinem Wunsch* und Vorhaben* zu tun, 10 an der Grenze* der festgelegten Zeiten eine Verwaltung aufzubauen, um alles im Himmel und alles auf der Erde in dem Christus wieder zusammenzubringen. Ja, in ihm, 11 mit dem wir verbunden sind und als Erben eingesetzt wurden. Nach dem Vorhaben* dessen, der alles erreicht, was er gemäß seinem Willen beschlossen hat, wurden wir vorherbestimmt,

Oder „Einsicht“, „Verständnis“.
Oder „Wohlgefallen“.
Oder „Vorsatz“.
Oder „Fülle“.
Oder „Vorsatz“.


^  (1. Mo. 3:15) Und ich lasse Feindschaft herrschen zwischen dir und der Frau und zwischen deinen Nachkommen* und ihrem Nachkommen*. Er wird dir den Kopf zermalmen* und du wirst ihn an der Ferse verwunden*.“

Wtl. „deinem Samen“.
Wtl. „ihrem Samen“.
Oder „dich am Kopf verwunden“.
Oder „ihm die Ferse zermalmen“.


^  (1. Mo. 22:15-18) Jehovas Engel rief Abraham dann ein zweites Mal vom Himmel aus zu 16 und sagte: „‚Weil du das getan hast‘, so erklärt Jehova, ‚und mir deinen Sohn, deinen einzigen Sohn, nicht vorenthalten hast, schwöre ich bei mir selbst: 17 Ich werde dich ganz bestimmt segnen und deine Nachkommen* ganz bestimmt so viele werden lassen wie die Sterne am Himmel und die Sandkörner am Meeresufer. Und dein Nachkomme* wird das Tor* seiner Feinde in Besitz nehmen. 18 Weil du auf meine Stimme gehört hast, werden alle Völker der Erde durch deinen Nachkommen* gesegnet werden*.‘“

Wtl. „Samen“.
Wtl. „Samen“.
Oder „Städte“.
Wtl. „Samen“.
Oder „sich segnen; einen Segen für sich erreichen“. Kann darauf hindeuten, dass man für den Segen etwas tun muss.


^  (Apg. 3:13-15) Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, der Gott unserer Vorfahren, hat seinen Diener, Jesus, verherrlicht, den ihr ausgeliefert und vor Pilạtus verleugnet* habt – dabei hatte dieser beschlossen, ihn freizulassen. 14 Ja, ihr habt den Heiligen und Gerechten verleugnet und verlangt, dass man euch einen Mann herausgibt, der ein Mörder war. 15 Den Hauptvermittler des Lebens aber habt ihr getötet. Gott hat ihn jedoch von den Toten auferweckt, wovon wir Zeugen sind.

Oder „abgelehnt“.


^  (Offb. 20:7-10) Sobald die 1000 Jahre dann zu Ende sind, wird Satan aus seinem Gefängnis freigelassen. 8 Er wird ausziehen, um die Völker an den vier Ecken der Erde in die Irre zu führen, Gog und Mạgog, um sie zum Krieg zu versammeln. Sie sind so zahlreich wie der Sand am Meer. 9 Und sie rückten über die ganze Erde vor und umzingelten das Lager der Heiligen und die geliebte Stadt. Aber Feuer kam aus dem Himmel und fraß sie auf. 10 Der Teufel, der sie in die Irre führte, wurde in den Feuer- und Schwefelsee geschleudert, wo schon das wilde Tier und der falsche Prophet waren. Sie werden dann Tag und Nacht gequält* für immer und ewig.

Oder „festgehalten; gefangen gehalten“. Siehe Off 14:11, Fn.


^  (1. Thes. 5:2, 3) Denn ihr selbst wisst sehr gut, dass Jehovas Tag genauso kommt wie ein Dieb in der Nacht. 3 Wann immer sie sagen: „Frieden und Sicherheit!“, dann wird plötzlich Vernichtung über sie hereinbrechen wie Geburtswehen über eine Schwangere, und sie werden auf keinen Fall entkommen.



^  (Offb. 17:16) Und die zehn Hörner, die du gesehen hast, und das wilde Tier, sie werden die Hure hassen, verwüsten und nackt machen. Sie werden ihr Fleisch auffressen und sie völlig verbrennen.



^  (Mat. 24:30) Dann wird das Zeichen des Menschensohnes am Himmel erscheinen, und alle Völker* der Erde werden sich trauernd an die Brust schlagen, und sie werden den Menschensohn mit Macht und großer Herrlichkeit* auf den Wolken des Himmels kommen sehen.

Wtl. „Stämme“.
Evtl. auch „großer Macht und Herrlichkeit“.


^  (Mat. 25:31-33) Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, wird er sich auf seinen herrlichen Thron setzen. 32 Alle Völker werden vor ihm versammelt werden, und er wird die Menschen voneinander trennen, so wie ein Hirte die Schafe von den Ziegen trennt. 33 Die Schafe wird er an seine rechte Seite stellen und die Ziegen an seine linke.



^  (Mat. 25:46) Sie werden in die ewige Abschneidung gehen, die Gerechten aber in das ewige Leben.“



^  (Hes. 38:2) „Menschensohn, richte dein Gesicht gegen Gog vom Land Mạgog, den obersten Herrscher* von Mẹschech und Tụbal, und prophezeie gegen ihn.

Oder „obersten Vorsteher; Großfürsten“.


^  (Hes. 38:10, 11) Das sagt der Souveräne Herr Jehova: ‚An jenem Tag werden Gedanken in deinem Herzen aufkommen und du wirst einen boshaften Plan schmieden. 11 Du wirst sagen: „Ich werde in das Land mit den ungeschützten Siedlungen* einmarschieren. Ich werde gegen die anrücken, die ungestört und in Sicherheit leben. Sie wohnen alle in Siedlungen, die nicht durch Mauern, Riegel und Tore geschützt sind.“

Oder „ins offene Land“.


^  (Mat. 24:31) Und er wird seine Engel mit lautem Trompetenschall aussenden, und sie werden seine Auserwählten von den vier Himmelsrichtungen her versammeln – von einem Ende des Himmels bis zum anderen.



^  (Offb. 16:14) Es sind tatsächlich von Dämọnen inspirierte Äußerungen und sie vollbringen Zeichen. Sie ziehen aus zu den Königen der ganzen bewohnten Erde, um sie zum Krieg des großen Tages Gottes, des Allmächtigen, zu versammeln.



^  (Offb. 16:16) Und sie versammelten sie an dem Ort, der auf Hebräisch Armagẹddon* genannt wird.

Griechisch Har Magedṓn. Von einem hebräischen Ausdruck, der „Berg von Megiddo“ bedeutet.


^  (Offb. 20:6) Glücklich und heilig ist, wer an der ersten Auferstehung teilhat. Über sie hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden Priester Gottes und des Christus sein, und sie werden während der 1000 Jahre als Könige mit ihm regieren.



^  (Pred. 3:11) Alles hat er schön* gemacht zur passenden Zeit. Er hat ihnen sogar die Ewigkeit ins Herz gelegt, doch das Werk, das der wahre Gott von Anfang bis Ende vollbracht hat, werden die Menschen nie ergründen.

Oder „wohlgeordnet; richtig; angemessen“.


^  (Jes. 33:5) Jehova wird erhöht werden, denn er wohnt hoch oben. Er wird Zion mit Recht und Gerechtigkeit füllen.



^  (Jes. 6:1-4) Im Todesjahr von König Usịja sah ich Jehova auf einem hohen und erhabenen Thron und der Saum seines Gewandes füllte den Tempel. 2 Sẹraphim standen über ihm, alle hatten sechs Flügel. Jeder von ihnen* bedeckte sein Gesicht und seine Füße mit je zwei Flügeln, und mit zwei Flügeln flogen sie umher.  3 Und einer rief dem anderen zu: „Heilig, heilig, heilig ist Jehova, der Herr der Heere. Die ganze Erde ist von seiner Herrlichkeit erfüllt.“ 4 Die Türpfosten* zitterten bei dem lauten Ruf* und das Haus füllte sich mit Rauch.

Wtl. „Er“.
Oder „Drehgelenke auf den Schwellen“.
Wtl. „bei der Stimme des Rufenden“.


^  (Dan. 7:9, 10) Während ich weiter zusah, wurden Throne aufgestellt, und der Alte an Tagen setzte sich. Seine Kleidung war so weiß wie Schnee und sein Haar sah aus wie reine Wolle. Sein Thron bestand aus Flammen und hatte Räder aus Feuer. 10 Von ihm aus floss ein Feuerstrom. 1000 mal 1000 verrichteten ständig Dienst für ihn und 10 000 mal 10 000 standen vor ihm. Das Gericht nahm Platz und Bücher wurden geöffnet.



^  (Offb. 4:1-6) Danach sah ich eine geöffnete Tür im Himmel, und die erste Stimme, die ich mit mir reden hörte, klang wie eine Trompete. Sie sagte: „Komm herauf, und ich werde dir zeigen, was alles geschehen muss.“ 2 Danach geriet ich augenblicklich unter die Macht des Geistes. Und ich sah: Im Himmel stand ein Thron und auf dem Thron saß jemand. 3 Der dort saß, glich einem Jạspis und einem Sạrder*, und rings um den Thron war ein Regenbogen, der wie ein Smaragd aussah. 4 Rings um den Thron waren 24 Throne und auf diesen Thronen sah ich 24 Älteste sitzen. Sie trugen weiße Gewänder und hatten goldene Kronen auf dem Kopf. 5 Von dem Thron kamen Blitze, Stimmen und Donner. Und da waren sieben Feuerlampen, die vor dem Thron brannten. Sie stehen für die sieben Geister Gottes. 6 Vor dem Thron befand sich etwas, das wie ein gläsernes Meer aussah, wie Kristall. In der Mitte, wo der Thron ist*, waren rings um den Thron vier lebende Geschöpfe, die vorn und hinten voller Augen waren.

Oder „kostbaren roten Stein“.
Wtl. „des Thrones“.


^  (Hes. 1:1) Im 30. Jahr, am 5. Tag des 4. Monats, als ich mich am Fluss Kẹbar unter den Verschleppten befand, öffnete sich der Himmel und ich begann Visionen von Gott zu sehen.



^ (Heb. 4:14-16) Da wir nun einen großen Hohen Priester haben, der durch den Himmel gegangen ist, nämlich Jesus, den Sohn Gottes, wollen wir an unserem Bekenntnis zu ihm festhalten. 15 Denn wir haben als Hohen Priester nicht jemand, der mit unseren Schwächen nicht mitfühlen kann, sondern jemand, der in allem auf die Probe gestellt worden ist wie wir, doch blieb er ohne Sünde. 16 Nähern wir uns also ganz offen* dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.

Oder „mit Freimut der Rede“.


^  (Heb. 4:14-16) Da wir nun einen großen Hohen Priester haben, der durch den Himmel gegangen ist, nämlich Jesus, den Sohn Gottes, wollen wir an unserem Bekenntnis zu ihm festhalten. 15 Denn wir haben als Hohen Priester nicht jemand, der mit unseren Schwächen nicht mitfühlen kann, sondern jemand, der in allem auf die Probe gestellt worden ist wie wir, doch blieb er ohne Sünde. 16 Nähern wir uns also ganz offen* dem Thron der unverdienten Güte, damit uns Barmherzigkeit erwiesen wird und wir unverdiente Güte finden als Hilfe zur richtigen Zeit.

Oder „mit Freimut der Rede“.


^  (2. Kor. 5:14, 15) Denn die Liebe, die der Christus hat, treibt uns an. Wir sind nämlich zu dem Schluss gekommen, dass ein Mensch für alle gestorben ist – also waren alle gestorben. 15 Und er ist für alle gestorben, damit die Lebenden nicht mehr für sich selbst leben, sondern für den, der für sie starb und auferweckt wurde.



^  (Mat. 28:19, 20) Darum geht und macht Menschen aus allen Völkern zu meinen Jüngern, tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, 20 und lehrt sie, sich an alles zu halten, was ich euch aufgetragen habe. Und denkt daran: Ich bin die ganze Zeit über* bei euch bis zum Abschluss des Weltsystems.“

Wtl. „alle Tage“.


^  (1. Tim. 2:3, 4) Das ist gut und gefällt Gott, unserem Retter. 4 Sein Wille ist, dass Menschen aller Art gerettet werden und zu einer genauen Erkenntnis der Wahrheit kommen.



^  (1. Kor. 9:22, 23) Für die Schwachen bin ich ein Schwacher geworden, um die Schwachen zu gewinnen. Ich bin für Menschen aller Art alles geworden, damit ich auf jede nur mögliche Weise einige rette. 23 Doch ich tue alles wegen der guten Botschaft, damit auch andere an ihr teilhaben.



^ (Ps. 1:2) Vielmehr hat er Freude am Gesetz Jehovas und liest Tag und Nacht mit leiser Stimme darin*.

Oder „denkt … tief darüber nach“.


^  (Ps. 1:1-3) Glücklich ist der Mensch, der nicht dem Rat der Bösen folgt und nicht den Weg von Sündern betritt und nicht bei Spöttern sitzt.  2 Vielmehr hat er Freude am Gesetz Jehovas und liest Tag und Nacht mit leiser Stimme darin*.  3 Er wird sein wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist, ein Baum, der Frucht trägt zu seiner Zeit und dessen Laub nicht welkt. Und alles, was er tut, wird gelingen.

Oder „denkt … tief darüber nach“.







STUDIENARTIKEL 45

Was bedeutet es dir, Jehova im geistigen Tempel anzubeten?


Betet den an, der den Himmel und die Erde gemacht hat (OFFB. 14:7)

LIED 93 Bitte segne unsere Zusammenkunft

VORSCHAU*




 1. Wozu fordert uns ein Engel auf, und was bedeutet das für uns?

ANGENOMMEN, ein Engel spricht mit dir. Würdest du ihm zuhören? Tatsächlich hat ein Engel heute eine Nachricht „für jede Nation, jeden Stamm, jede Sprache und jedes Volk“. Wie lautet sie? „Habt Ehrfurcht vor Gott und gebt ihm die Ehre … Betet … den an, der den Himmel, die Erde, das Meer und die Wasserquellen gemacht hat“ (Offb. 14:6, 7). Jehova ist der wahre Gott und somit der Einzige, der es verdient, angebetet zu werden. Es ist etwas ganz Besonderes, dass er uns durch seinen großen geistigen Tempel die Möglichkeit dazu gibt.

 2. Wofür steht Jehovas geistiger Tempel? (Siehe auch den Kasten „Wofür er nicht steht“.)

2 Was genau ist der geistige Tempel, und wo in der Bibel wird er im Detail beschrieben? Bei diesem Tempel handelt es sich nicht um ein buchstäbliches Gebäude. Es ist die Einrichtung Jehovas, durch die wir ihn auf annehmbare Weise anbeten können, und zwar auf der Grundlage des Loskaufsopfers Jesu. Der Apostel Paulus geht in seinem Brief an die hebräischen Christen, die in Judäa lebten, näher darauf ein.*

Wofür er nicht steht


	  Der geistige Tempel ist nicht der Tempel, den Hesekiel in einer Vision sah. Hesekiels Tempel stellt Jehovas hohe Maßstäbe heraus und beschreibt die Wiederherstellung der reinen Anbetung in der Neuzeit (Hes. 40:1-5).*



	  Er ist nicht mit dem „heiligen Tempel für Jehova“ gleichzusetzen, mit dem die Gesalbten in der Christen­versammlung gemeint sind (Eph. 2:19-22; 1. Kor. 3:16, 17; 2. Kor. 6:16).*



	  Er ist etwas anderes als unser geistiges Paradies – das einzigartige Umfeld, in dem sich alle befinden, die Jehova in seinem geistigen Tempel dienen.









 3, 4. Warum machte sich Paulus Sorgen um die Christen in Judäa, und wie half er ihnen?

3 Warum schrieb Paulus an die Christen in Judäa? Dabei spielen wahrscheinlich zwei Gründe eine Rolle. Erstens: Er wollte ihnen Mut machen. Die meisten von ihnen waren in der jüdischen Religion aufgewachsen. Vielleicht wurden sie jetzt von ihren früheren religiösen Führern verspottet. Schließlich hatten sie keinen eindrucksvollen Tempel, um Jehova anzubeten, keinen Opferaltar und keine Priester, die ihnen Dienste leisteten. Das hätte sie entmutigen und im Glauben schwächen können (Heb. 2:1; 3:12, 14). Vielleicht waren manche sogar versucht, zum Judentum zurückzukehren.

4 Zweitens: Paulus wies die Christen in Judäa darauf hin, dass sie sich nicht genug Mühe gaben, „feste Nahrung“ zu sich zu nehmen – das heißt, neue oder tiefe Wahrheiten aus Gottes Wort zu verstehen (Heb. 5:11-14). Offensichtlich hielten manche von ihnen noch am Gesetz von Moses fest. Doch wie Paulus erklärte, konnten die darin geforderten Opfer die Sünde nicht vollständig beseitigen, weswegen das Gesetz „abgeschafft“ worden war. Paulus vermittelte seinen Glaubensbrüdern jetzt tiefere Wahrheiten. Er erinnerte sie an die „bessere Hoffnung“, durch die sie sich auf der Grundlage des Opfers Jesu „Gott nähern“ konnten (Heb. 7:18, 19).

 5. Welche Wahrheit aus dem Hebräerbrief müssen wir verstehen und warum?

5 Paulus erklärte im Hebräerbrief, warum die christliche Form der Anbetung der jüdischen weit überlegen war. Wie er sagte, waren die Merkmale der jüdischen Religion nur „ein Schatten von dem, was kommen wird, aber die Wirklichkeit gehört dem Christus“ (Kol. 2:17). Der Schatten, den ein Gegenstand wirft, gibt dessen grobe Umrisse wieder. Ähnlich verhielt es sich mit der jüdischen Form der Anbetung. Sie war lediglich ein Schatten der Wirklichkeit, die noch kommen sollte. Um Jehova auf die richtige Art und Weise anbeten zu können, müssen wir verstehen, auf welcher Grundlage er unsere Sünden vergibt. Vergleichen wir jetzt den „Schatten“ (das jüdische Muster) mit der „Wirklichkeit“ (die christliche Form der Anbetung). Dann werden wir besser verstehen, was mit dem geistigen Tempel gemeint ist und was er für uns bedeutet.






DIE STIFTSHÜTTE




[image: In der Übersicht „Das Muster und die Wirklichkeit“ sind einige Merkmale der Stiftshütte abgebildet. 1. Der Hohe Priester; siehe Absatz 9. 2. Der Brandopferaltar; siehe Absatz 11. 3. Das Kupferbecken; siehe Absatz 16. 4. Der innere Vorhof; siehe Absatz 16. 5. Die Stiftshütte; siehe Absatz 7. 6. Das Heilige; siehe Absatz 13. 7. Der Vorhang; siehe Absatz 13. 8. Das Allerheiligste; siehe Absatz 13, 14.]



 6. Welchen Zweck hatte die Stiftshütte?

6 Das Muster. Paulus zieht für seine Argumentation die Stiftshütte heran. Sie war zur Zeit von Moses im Jahr 1512 v. u. Z. errichtet worden. (Siehe die Übersicht „Das Muster und die Wirklichkeit“.) Bei der Stiftshütte handelte es sich um eine Art Zelt, und die Israeliten nahmen sie bei ihrer Wanderung von Ort zu Ort mit. Sie war etwa 500 Jahre im Einsatz, bis in Jerusalem ein Tempel gebaut wurde (2. Mo. 25:8, 9; 4. Mo. 9:22). Dieses „Zelt der Zusammenkunft“ diente als zentrale Anbetungsstätte für die Israeliten (2. Mo. 29:43-46). Dort konnten sie Jehova ihre Opfer darbringen. Die Stiftshütte stand aber auch für etwas weitaus Größeres, das zur Zeit der Christen ins Dasein kommen sollte.

 7. Wann kam der geistige Tempel ins Dasein?

7 Die Wirklichkeit. Die Stiftshütte war ein „Schatten der himmlischen Gegebenheiten“ und stellt Jehovas großen geistigen Tempel dar. Paulus sagte über sie: „Dieses Zelt ist ein Sinnbild für die gegenwärtige Zeit“ (Heb. 8:5; 9:9). Als er den Hebräerbrief schrieb, muss der geistige Tempel also schon bestanden haben. Tatsächlich kam er im Jahr 29 ins Dasein. Damals wurde Jesus getauft, mit heiligem Geist gesalbt und im geistigen Tempel Jehovas als „großer Hoher Priester“* eingesetzt (Heb. 4:14; Apg. 10:37, 38).






DER HOHE PRIESTER


 8, 9. Was unterscheidet die Hohen Priester Israels von dem großen Hohen Priester Jesus? (Hebräer 7:23-27).

8 Das Muster. Der Hohe Priester vertrat das Volk vor Gott. Israels erster Hoher Priester Aaron wurde bei der Einweihung der Stiftshütte von Jehova eingesetzt. Doch wie Paulus erklärte, „mussten viele nacheinander Priester werden, weil der Tod sie daran hinderte, im Amt zu bleiben“.* (Lies Hebräer 7:23-27.) Außerdem mussten diese unvollkommenen Männer für ihre eigenen Sünden Opfer darbringen. Es gibt also einen großen Unterschied zwischen den Hohen Priestern Israels und dem großen Hohen Priester Jesus Christus.

9 Die Wirklichkeit. Als unser Hoher Priester ist Jesus Christus „ein Diener … des wahren Zeltes, das Jehova aufschlug und nicht ein Mensch“ (Heb. 8:1, 2). Paulus sagte über Jesus: „Da er aber für immer am Leben bleibt, hat er als Priester keine Nachfolger.“ Außerdem war er „ohne Makel, getrennt von den Sündern“ und brauchte „nicht wie die anderen Hohen Priester täglich Opfer darzubringen“, um seine eigenen Sünden zu sühnen. Gehen wir jetzt auf den Altar und die Opfer im Judentum ein und was sie für uns als Christen bedeuten.






DER ALTAR UND DIE OPFER


10. Worauf deuteten die Opfer hin, die auf dem kupfernen Altar dargebracht wurden?

10 Das Muster. Vor dem Eingang zur Stiftshütte stand ein kupferner Altar, auf dem Jehova Tieropfer dargebracht wurden (2. Mo. 27:1, 2; 40:29). Diese wiederkehrenden Opfer konnten allerdings keine vollständige Sündenvergebung bewirken (Heb. 10:1-4). Sie deuteten auf das eine Opfer hin, das die Menschheit für immer von Sünde befreien würde.

11. Was ist mit dem Altar gemeint, auf dem sich Jesus opferte? (Hebräer 10:5-7, 10).

11 Die Wirklichkeit. Jesus wusste, dass Jehova ihn auf die Erde gesandt hatte, damit er sein Leben als Loskaufsopfer für die Menschheit gibt (Mat. 20:28). Durch seine Taufe zeigte er seine Bereitschaft zu tun, was sein Vater wollte (Joh. 6:38; Gal. 1:4). Der sinnbildliche Altar, auf dem er sich opferte, stellt den „Willen“ Jehovas dar, dass Jesus sein vollkommenes Leben für die Menschheit gibt. Jesus opferte sein Leben „ein für alle Mal“, um die Sünden von jedem, der an ihn glaubt, zu sühnen oder für immer zuzudecken. (Lies Hebräer 10:5-7, 10.) Begeben wir uns nun in das Innere der Stiftshütte.






DAS HEILIGE UND DAS ALLERHEILIGSTE


12. Wer durfte das Heilige betreten und wer das Allerheiligste?

12 Das Muster. Die Stiftshütte und die späteren Tempel in Jerusalem waren ähnlich aufgebaut. Im Innern gab es zwei Abteile: „das Heilige“ und „das Allerheiligste“. Sie waren durch einen bestickten Vorhang voneinander abgetrennt (Heb. 9:2-5; 2. Mo. 26:31-33). Im Heiligen standen ein goldener Leuchter, ein Altar zum Verbrennen von Räucherwerk und ein Schaubrottisch. Das Heilige durfte nur von den „gesalbten Priestern“ betreten werden, damit sie ihre heiligen Pflichten erfüllen konnten (4. Mo. 3:3, 7, 10). Im Allerheiligsten befand sich die Bundeslade, die Jehovas Gegenwart darstellte (2. Mo. 25:21, 22). Nur der Hohe Priester durfte am jährlichen Sühnetag durch den Vorhang ins Allerheiligste gehen (3. Mo. 16:2, 17). Dort leistete er jedes Jahr mit Tierblut für seine eigenen Sünden und die des ganzen Volkes Sühne. Jehova machte später durch seinen heiligen Geist deutlich, was diese Merkmale der Stiftshütte darstellten (Heb. 9:6-8).*

13. Wofür stehen das Heilige und das Allerheiligste?

13 Die Wirklichkeit. Eine bestimmte Anzahl von Nachfolgern Jesu – 144 000 – werden mit heiligem Geist gesalbt. Sie stehen in einem besonderen Verhältnis zu Jehova und sollen im Himmel zusammen mit Jesus als Priester dienen (Offb. 1:6; 14:1). Das Heilige der Stiftshütte stellt ihren geistgesalbten Zustand als Söhne Gottes dar, solange sie noch auf der Erde sind (Röm. 8:15-17). Das Allerheiligste steht für den Himmel, wo Jehova wohnt. Der „Vorhang“, der das Heilige vom Allerheiligsten trennte, versinnbildlicht Jesu menschlichen Körper, den er ablegen musste, um als der große Hohe Priester Zutritt zum Himmel zu bekommen. Als er seinen Körper opferte, eröffnete er für die 144 000 den Weg zu himmlischem Leben. Auch sie müssen ihren menschlichen Körper ablegen (Heb. 10:19, 20; 1. Kor. 15:50). Nach seiner Auferstehung betrat Jesus das Allerheiligste des geistigen Tempels, wo eines Tages alle Gesalbten sein werden.

14. Was macht den geistigen Tempel Jehovas so überlegen? (Hebräer 9:12, 24-26).

14 Hier wird deutlich, wie überlegen Jehovas Einrichtung für die wahre Anbetung ist, die sich auf das Loskaufsopfer und die Priesterdienste Jesu stützt. Der Hohe Priester in Israel betrat das von Menschen errichtete Allerheiligste mit dem Blut von Tieren. Jesus dagegen begab sich in den Himmel, den heiligsten Ort überhaupt, um vor Jehova zu erscheinen. Dort übergab er ihm sozusagen den Wert seines vollkommenen menschlichen Lebens, um für uns „durch sein eigenes Opfer die Sünde zu beseitigen“. (Lies Hebräer 9:12, 24-26.) Jesu Opfer ist so wertvoll, dass es unsere Sünden für immer auslöscht. Als Nächstes werden wir sehen, dass wir alle Jehova in seinem geistigen Tempel anbeten dürfen, ganz gleich ob wir die Aussicht haben, im Himmel oder auf der Erde zu leben.






DIE VORHÖFE


15. Wer verrichtete im Vorhof der Stiftshütte Dienst?

15 Das Muster. Die Stiftshütte hatte nur einen einzigen Vorhof – einen eingezäunten Bereich, wo die Priester ihre Aufgaben verrichteten. Dort befand sich der große, kupferne Brandopferaltar und ein mit Wasser befülltes Kupferbecken, das die Priester nutzten, um sich vor ihrem heiligen Dienst zu reinigen (2. Mo. 30:17-20; 40:6-8). Die späteren Tempel hatten zusätzlich einen äußeren Vorhof, wo sich alle, die keine Priester waren, aufhalten durften, um Gott anzubeten.

16. Wer dient Jehova im inneren und wer im äußeren Vorhof des geistigen Tempels?

16 Die Wirklichkeit. Vor ihrem Amtsantritt im Himmel verrichten die Gesalbten treu ihren Dienst auf der Erde im inneren Vorhof des geistigen Tempels. Das große Wasserbecken erinnert sie und auch alle anderen Christen daran, wie wichtig es ist, in allen Lebensbereichen rein zu bleiben. Und wo betet die „große Volksmenge“, die Christi gesalbte Brüder loyal unterstützt, Jehova an? Der Apostel Johannes sah sie „vor dem Thron Gottes“ stehen, wo sie „Tag und Nacht heiligen Dienst“ für Gott verrichtet. Sie tut das hier auf der Erde im äußeren Vorhof des geistigen Tempels (Offb. 7:9, 13-15). Wie schön, dass jeder von uns in Jehovas Einrichtung für die wahre Anbetung einen Platz hat!






JEHOVA ANZUBETEN IST EINE GROSSE EHRE


17. In welchem Sinn können wir Jehova Opfer darbringen?

17 Heute haben wir alle die Möglichkeit, Jehova Opfer darzubringen, indem wir unsere Zeit, Kraft und Mittel fürs Königreich einsetzen. Wie Paulus im Hebräerbrief schrieb, können „wir Gott immer ein Opfer des Lobpreises darbringen, nämlich die Frucht unserer Lippen, die seinen Namen öffentlich bekannt machen“ (Heb. 13:15). Wenn wir im Dienst für Jehova unser Bestes geben, zeigen wir, wie viel es uns bedeutet, ihn anbeten zu dürfen.

18. Was dürfen wir nicht vernachlässigen, und was sollten wir nie vergessen? (Hebräer 10:22-25).

18 Lies Hebräer 10:22-25. Gegen Ende seines Briefs an die Hebräer erwähnt Paulus verschiedene Aspekte unserer Anbetung, die wir nicht vernachlässigen dürfen. Dazu gehört zu beten, mit anderen über unsere Hoffnung zu sprechen, zusammenzukommen und einander Mut zu machen – und das umso mehr, je näher wir den Tag Jehovas herankommen sehen. In den letzten Kapiteln der Offenbarung sagt der Engel Jehovas zwei Mal nachdrücklich: „Bete Gott an!“ (Offb. 19:10; 22:9). Prägen wir uns die tiefen Wahrheiten rund um den großen geistigen Tempel fest ein und vergessen wir nie, was für eine Ehre es ist, Jehova anzubeten!







KANNST DU ES ERKLÄREN?


	  Warum machte sich Paulus um die hebräischen Christen Sorgen?



	  Was macht den geistigen Tempel so überlegen?



	  Was dürfen wir nicht vernachlässigen, und was sollten wir nie vergessen?









LIED 88 Lass mich deine Wege erkennen

^  Eine der tieferen Wahrheiten in Gottes Wort dreht sich um den großen geistigen Tempel Jehovas. Wofür steht er? Dieser Artikel beschäftigt sich mit den Einzelheiten, die der Hebräerbrief dazu liefert. Durch das Studium wird dir bestimmt bewusst, was für eine Ehre es ist, Jehova anzubeten.


^  Einen Überblick über den Hebräerbrief liefert das Video Einführung in Hebräer auf jw.org.


^  Der Hebräerbrief ist das einzige Bibelbuch in den Christlichen Griechischen Schriften, das Jesus als Hohen Priester bezeichnet.


^  Laut einem Nachschlagewerk gab es bis zur Zerstörung des Tempels im Jahr 70 bis zu 84 Hohe Priester.


^  Welche Bedeutung die Handlungen des Hohen Priesters am Sühnetag haben, wird in dem Video Das Zelt auf jw.org erklärt.




^  Siehe das Buch Die reine Anbetung Jehovas – endlich wiederher­gestellt!, S. 240.


^  Siehe den Kasten „Wie der Geist die Bedeutung des geistigen Tempels offenbart hat“ im Wachtturm vom 15. Juli 2010, S. 22.






^ (Offb. 14:7) Er sagte mit lauter Stimme: „Habt Ehrfurcht vor Gott und gebt ihm die Ehre, denn für ihn ist die Stunde gekommen, Gericht zu halten. Betet also den an, der den Himmel, die Erde, das Meer und die Wasserquellen gemacht hat.“



^  (Offb. 14:6, 7) Und ich sah einen anderen Engel am Himmel* fliegen, und er hatte eine ewige gute Botschaft bekannt zu machen für die Bewohner der Erde, für jede Nation, jeden Stamm, jede Sprache* und jedes Volk. 7 Er sagte mit lauter Stimme: „Habt Ehrfurcht vor Gott und gebt ihm die Ehre, denn für ihn ist die Stunde gekommen, Gericht zu halten. Betet also den an, der den Himmel, die Erde, das Meer und die Wasserquellen gemacht hat.“

Wtl. „in der Mitte des Himmels“.
Wtl. „Zunge“.


^ (Hes. 40:1-5) Im 25. Jahr unserer Gefangenschaft, am Anfang des Jahres, am 10. Tag des Monats, im 14. Jahr nach dem Fall der Stadt, an genau diesem Tag war die Hand Jehovas auf mir und Gott brachte mich in die Stadt. 2 In Visionen brachte mich Gott ins Land Israel und setzte mich auf einen sehr hohen Berg. Richtung Süden war etwas, was vom Aufbau her an eine Stadt erinnerte. 3 Als er mich dorthin brachte, sah ich einen Mann, dessen Aussehen an Kupfer erinnerte. Er hatte eine Flachsschnur und ein Messrohr* in der Hand und stand im Torweg. 4 Der Mann sagte zu mir: „Menschensohn, sieh genau hin, hör gut zu und achte* auf alles, was ich dir zeige, denn dazu bist du hierhergebracht worden. Teil dem Haus Israel alles mit, was du siehst.“ 5 Außen um den Tempel* herum sah ich eine Mauer. Der Mann hielt in der Hand ein Messrohr, das 6 Ellen lang war (jede Elle war um eine Handbreit länger als üblich)*. Er begann die Mauer zu messen: Ihre Dicke und ihre Höhe betrug je eine Rohrlänge.

Siehe Anh. B14.
Wtl. „richte dein Herz“.
Wtl. „Haus“. In den Kapiteln 40-48 bezieht sich diese Wiedergabe des Wortes „Haus“ entweder auf das Tempelgelände oder das eigentliche Tempelgebäude.
Wtl. „ein Messrohr von 6 Ellen, eine Elle und eine Handbreit“. Bezieht sich auf lange Ellen. Siehe Anh. B14.


^ (Eph. 2:19-22) Ihr seid also nicht mehr Fremde und Ausländer, sondern habt die gleiche Bürgerschaft wie die Heiligen und gehört zur Hausgemeinschaft Gottes, 20 und ihr seid auf der Grundlage der Apostel und Propheten aufgebaut worden, wobei Christus Jesus selbst der Eckstein des Fundaments ist. 21 Verbunden mit ihm wächst der ganze Bau harmonisch zu einem heiligen Tempel für Jehova zusammen. 22 Verbunden mit ihm werdet auch ihr mit den anderen zu einer Wohnung aufgebaut, in der Gott durch den Geist wohnt.



^ (1. Kor. 3:16, 17) Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid und dass der Geist Gottes in euch wohnt? 17 Wenn jemand den Tempel Gottes vernichtet, wird Gott ihn vernichten. Denn der Tempel Gottes ist heilig und ihr seid dieser Tempel.



^ (2. Kor. 6:16) Und wie verträgt sich Gottes Tempel mit Götzen? Wir sind schließlich ein Tempel eines lebendigen Gottes. Gott hat ja gesagt: „Ich werde bei ihnen wohnen und in ihrer Mitte sein, und ich werde ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein.“



^  (Heb. 2:1) Darum müssen wir umso mehr auf das achten, was wir gehört haben, damit wir niemals abdriften.



^  (Heb. 3:12) Passt auf, Brüder, dass sich nicht in einem von euch jemals ein böses, ungläubiges Herz entwickelt, weil er sich von dem lebendigen Gott zurückzieht.



^  (Heb. 3:14) Denn wir werden tatsächlich nur dann am* Christus teilhaben, wenn wir an der Zuversicht, die wir zu Anfang hatten, bis zum Ende standhaft festhalten.

Oder „mit dem“.


^  (Heb. 5:11-14) Über ihn haben wir viel zu sagen, aber es ist schwer zu erklären, da ihr nicht mehr richtig hinhört*. 12 Denn obwohl ihr mittlerweile Lehrer sein solltet, braucht ihr wieder jemand, der euch von Anfang an die elementaren Dinge der heiligen Aussprüche Gottes beibringt. Ihr benötigt wieder Milch statt feste Nahrung. 13 Wer sich aber ständig nur von Milch ernährt, ist mit der Botschaft der Gerechtigkeit* nicht vertraut, denn er ist ein kleines Kind. 14 Die feste Nahrung dagegen ist für reife Menschen, die ihr Wahrnehmungsvermögen durch Gebrauch geübt haben, um zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden.

Oder „am Gehör abgestumpft seid“.
Siehe Worterklärungen.


^  (Heb. 7:18, 19) Das frühere Gebot wird also abgeschafft, weil es schwach und unwirksam ist. 19 Durch das Gesetz wurde nämlich nichts vollkommen gemacht, wohl aber durch die Einführung einer besseren Hoffnung, durch die wir uns Gott nähern.



^  (Kol. 2:17) Das alles ist ein Schatten von dem, was kommen wird, aber die Wirklichkeit* gehört dem Christus.

Oder „Substanz“. Wtl. „Körper“.


^  (2. Mo. 25:8, 9) Sie sollen ein Heiligtum für mich machen und ich werde bei ihnen wohnen*. 9 Haltet euch beim Bau des Heiligtums – der Stiftshütte und ihrer ganzen Einrichtung – genau an das Muster*, das ich dir zeige.

Oder „zelten“.
Oder „Modell“.


^  (4. Mo. 9:22) Ob zwei Tage, einen Monat oder länger, die Israeliten lagerten so lange an einem Ort, wie die Wolke über der Stiftshütte stehen blieb. Erst wenn die Wolke wieder aufstieg, brachen sie auf.



^  (2. Mo. 29:43-46) Ich werde mich dort bei den Israeliten einfinden und der Ort wird durch meine Herrlichkeit geheiligt werden. 44 Ich werde das Zelt der Zusammenkunft und den Altar heiligen. Auch Aaron und seine Söhne werde ich heiligen, damit sie für mich als Priester dienen. 45 Ich werde bei den Israeliten wohnen* und ihr Gott sein. 46 Und sie werden ganz sicher erkennen, dass ich Jehova bin, ihr Gott, der sie aus Ägypten herausgeführt hat, damit ich in ihrer Mitte wohne. Ich bin Jehova, ihr Gott.

Oder „zelten“.


^  (Heb. 8:5) Diese Männer verrichten heiligen Dienst in einer sinnbildlichen Darstellung und einem Schatten der himmlischen Gegebenheiten. Das wird durch den göttlichen Befehl deutlich, den Moses erhielt, als er das Zelt bauen sollte. Gott sagte: „Achte darauf, dass du alles nach dem Muster machst, das dir auf dem Berg gezeigt worden ist.“



^  (Heb. 9:9) Dieses Zelt ist ein Sinnbild für die gegenwärtige Zeit und dementsprechend werden sowohl Gaben als auch Opfer dargebracht. Sie können jedoch das Gewissen dessen, der heiligen Dienst tut, nicht vollkommen machen.



^  (Heb. 4:14) Da wir nun einen großen Hohen Priester haben, der durch den Himmel gegangen ist, nämlich Jesus, den Sohn Gottes, wollen wir an unserem Bekenntnis zu ihm festhalten.



^  (Apg. 10:37, 38) Ihr wisst, wovon nach der Taufe, die Johạnnes predigte, zuerst in Galilạ̈a und dann in ganz Judạ̈a die Rede war: 38 von Jesus aus Nạzareth, wie Gott ihn mit heiligem Geist und Kraft salbte und wie er durchs Land zog, Gutes tat und alle, die unter dem Teufel litten, gesund machte, weil Gott ihm zur Seite stand.



^ (Heb. 7:23-27) Außerdem mussten viele nacheinander Priester werden, weil der Tod sie daran hinderte, im Amt zu bleiben. 24 Da er aber für immer am Leben bleibt, hat er als Priester keine Nachfolger. 25 Er kann also auch die vollständig retten, die durch ihn Gottes Nähe suchen, weil er immer lebt, um für sie einzutreten. 26 Es ist passend, dass wir einen solchen Hohen Priester haben. Er ist loyal, unschuldig, ohne Makel, getrennt von den Sündern und über den Himmel erhöht. 27 Er braucht nicht wie die anderen Hohen Priester täglich Opfer darzubringen – zuerst für seine eigenen Sünden und dann für die des Volkes. Er hat das ein für alle Mal getan, als er sich selbst opferte.



^  (Heb. 7:23-27) Außerdem mussten viele nacheinander Priester werden, weil der Tod sie daran hinderte, im Amt zu bleiben. 24 Da er aber für immer am Leben bleibt, hat er als Priester keine Nachfolger. 25 Er kann also auch die vollständig retten, die durch ihn Gottes Nähe suchen, weil er immer lebt, um für sie einzutreten. 26 Es ist passend, dass wir einen solchen Hohen Priester haben. Er ist loyal, unschuldig, ohne Makel, getrennt von den Sündern und über den Himmel erhöht. 27 Er braucht nicht wie die anderen Hohen Priester täglich Opfer darzubringen – zuerst für seine eigenen Sünden und dann für die des Volkes. Er hat das ein für alle Mal getan, als er sich selbst opferte.



^  (Heb. 8:1, 2) Von dem, was wir sagen, ist Folgendes der Hauptpunkt: Wir haben einen solchen Hohen Priester und er hat sich an die rechte Seite des Thrones der Majestät im Himmel gesetzt. 2 Er ist ein Diener* des heiligen Ortes und des wahren Zeltes, das Jehova* aufschlug und nicht ein Mensch.

Oder „öffentlicher Diener“.
Siehe Anh. A5.


^  (2. Mo. 27:1, 2) Der Altar soll aus Akazienholz gebaut werden: 5 Ellen* lang und 5 Ellen breit. Er soll quadratisch sein und 3 Ellen hoch. 2 An seinen vier Ecken sollen Hörner sein, die ein Teil mit ihm bilden. Überzieh den Altar mit Kupfer.

Eine Elle entspricht 44,5 cm. Siehe Anh. B14.


^  (2. Mo. 40:29) Er stellte den Brandopferaltar an den Eingang der Stiftshütte, des Zeltes der Zusammenkunft, damit er das Brandopfer und das Getreideopfer darauf opfern konnte, so wie Jehova es Moses aufgetragen hatte.



^  (Heb. 10:1-4) Das Gesetz ist nur ein Schatten der künftigen guten Dinge, nicht aber die Wirklichkeit selbst. Deshalb kann es* niemals durch die gleichen Opfer, die Jahr für Jahr immer wieder dargebracht werden, diejenigen vollkommen machen, die vor Gott treten. 2 Hätte man sonst nicht aufgehört, Opfer darzubringen, weil sich die, die heiligen Dienst verrichteten, keiner Sünden mehr bewusst gewesen wären, nachdem sie einmal gereinigt worden wären? 3 Im Gegenteil! Durch diese Opfer wird Jahr für Jahr an Sünden erinnert, 4 da das Blut von Stieren und Ziegenböcken unmöglich Sünden wegnehmen kann.

Evtl. auch „können Menschen“.


^ (Heb. 10:5-7) Daher sagt er bei seinem Eintritt in die Welt: „‚Opfer und Gaben hast du nicht gewollt, aber du hast einen Körper für mich gemacht. 6 Ganzbrandopfer und Sündopfer fanden keine Anerkennung bei dir.‘ 7 Da sagte ich: ‚Sieh nur! Ich bin gekommen – in der Buchrolle ist von mir zu lesen –, um deinen Willen auszuführen, o Gott.‘“



^ (Heb. 10:10) Gemäß diesem „Willen“ sind wir durch das Opfer des Körpers Jesu Christi ein für alle Mal geheiligt worden.



^  (Mat. 20:28) genauso wie der Menschensohn nicht gekommen ist, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben.“



^  (Joh. 6:38) Denn ich bin nicht vom Himmel herabgekommen, um zu tun, was ich selbst will, sondern was der will, der mich gesandt hat.



^  (Gal. 1:4) Er hat sich selbst für unsere Sünden geopfert, um uns aus dem gegenwärtigen bösen Weltsystem zu befreien, nach dem Willen unseres Gottes und Vaters,



^  (Heb. 10:5-7) Daher sagt er bei seinem Eintritt in die Welt: „‚Opfer und Gaben hast du nicht gewollt, aber du hast einen Körper für mich gemacht. 6 Ganzbrandopfer und Sündopfer fanden keine Anerkennung bei dir.‘ 7 Da sagte ich: ‚Sieh nur! Ich bin gekommen – in der Buchrolle ist von mir zu lesen –, um deinen Willen auszuführen, o Gott.‘“



^  (Heb. 10:10) Gemäß diesem „Willen“ sind wir durch das Opfer des Körpers Jesu Christi ein für alle Mal geheiligt worden.



^  (Heb. 9:2-5) Denn es wurde ein erstes Zeltabteil errichtet, in dem der Leuchter und der Tisch mit den dargebrachten Broten* stand. Es wird das Heilige genannt. 3 Hinter dem zweiten Vorhang jedoch war das Zeltabteil, das Allerheiligstes genannt wird. 4 In diesem war ein goldenes Räuchergefäß und die vollständig mit Gold überzogene Bundeslade. Darin befanden sich der goldene Krug mit dem Manna, der Stab Aarons, der Knospen bekommen hatte, und die Tafeln des Bundes. 5 Oben darauf waren die herrlichen Chẹrubim, die den Sühnedeckel* überschatteten. Aber jetzt ist nicht die Zeit, darüber im Einzelnen zu reden.

Oder „dem Schaubrot“.
Oder „Ort, wo Sühne geleistet wird“.


^  (2. Mo. 26:31-33) Mach einen Vorhang aus blauem Faden, purpurroter Wolle, karmesinrotem Garn und feinem Leinenzwirn. Er soll mit Chẹrubim bestickt werden. 32 Aufgehängt wird er an 4 vergoldeten Säulen aus Akazienholz mit Haken aus Gold. Die Säulen sollen auf 4 silbernen Einstecksockeln stehen. 33 Du sollst den Vorhang unter den Klammern befestigen und die Truhe mit den Gesetzestafeln* dort hinter den Vorhang bringen. Der Vorhang soll für euch das Heilige vom Allerheiligsten abtrennen.

Wtl. „Lade des Zeugnisses“.


^  (4. Mo. 3:3) Das waren die Namen der Söhne Aarons, der gesalbten Priester, die eingesetzt* worden waren, als Priester zu dienen.

Wtl. „deren Hände gefüllt“.


^  (4. Mo. 3:7) Sie sollen vor dem Zelt der Zusammenkunft ihrer Verantwortung gegenüber ihm und der ganzen Gemeinde nachkommen, indem sie in Verbindung mit der Stiftshütte ihren Dienst leisten.



^  (4. Mo. 3:10) Setz Aaron und seine Söhne ein. Sie sollen ihre Aufgaben als Priester erfüllen, und jeder Unbefugte*, der in die Nähe kommt, soll mit dem Tod bestraft werden.“

Wtl. „Fremde“, d. h. jemand, der nicht zu Aarons Familie gehört.


^  (2. Mo. 25:21, 22) Leg den Deckel auf die Bundeslade, und in die Bundeslade legst du die Gesetzestafeln, die ich dir geben werde. 22 Ich werde mich dort bei dir einfinden und von der Stelle über dem Deckel aus mit dir reden. Von der Stelle zwischen den beiden Chẹrubim auf der Truhe mit den Gesetzestafeln* werde ich dir alle meine Anweisungen für die Israeliten bekannt geben.

Wtl. „Lade des Zeugnisses“.


^  (3. Mo. 16:2) Jehova forderte Moses auf: „Sag deinem Bruder Aaron, dass er nicht jederzeit den heiligen Ort hinter dem Vorhang betreten und vor den Deckel der Bundeslade kommen darf, damit er nicht stirbt. Ich werde nämlich in einer Wolke über dem Deckel erscheinen.



^  (3. Mo. 16:17) Wenn er hineingeht, um an dem heiligen Ort Sühne zu leisten, darf niemand anders im Zelt der Zusammenkunft sein, bis er wieder herauskommt. Er soll für sich und sein Haus sowie für die ganze Versammlung Israels Sühne leisten.



^  (Heb. 9:6-8) Seit das alles so errichtet wurde, treten die Priester regelmäßig in das erste Zeltabteil, um die heiligen Dienste zu verrichten. 7 In das zweite Abteil jedoch geht der Hohe Priester einmal im Jahr allein hinein, aber nicht ohne Blut, das er für sich selbst und für die Sünden opfert, die das Volk unwissentlich begangen hat. 8 So macht der heilige Geist deutlich, dass der Weg an den heiligen Ort noch nicht offenbart worden war, solange das erste Zelt stand.



^  (Offb. 1:6) er hat uns zu Königen* gemacht, zu Priestern für seinen Gott und Vater –, ja ihm gebührt für immer die Herrlichkeit und die Macht! Amen.

Wtl. „einem Königreich“.


^  (Offb. 14:1) Dann sah ich das Lamm auf dem Berg Zion stehen und bei ihm 144 000, die seinen Namen und den Namen seines Vaters auf ihrer Stirn trugen.



^  (Röm. 8:15-17) Denn ihr habt nicht einen Geist der Sklaverei empfangen, der wieder Furcht hervorruft, sondern ihr habt einen Geist empfangen, den Gott gibt, um uns als seine Söhne anzunehmen. Durch diesen Geist rufen wir aus: „Ạbba, Vater!“ 16 Der Geist selbst bezeugt mit unserem Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 17 Wenn wir also Kinder sind, sind wir auch Erben – Erben Gottes, doch Miterben mit Christus –, vorausgesetzt, dass wir mit leiden, damit wir auch mit verherrlicht werden.



^  (Heb. 10:19, 20) Wir können also durch das Blut Jesu mutig* den heiligen Ort betreten, Brüder, auf einem Weg, 20 den er uns durch den Vorhang – das heißt seinen Körper – als neuen Weg zum Leben eröffnet* hat.

Oder „mit Zuversicht“.
Wtl. „eingeweiht“.


^  (1. Kor. 15:50) Ich sage euch aber dies, Brüder: Fleisch und Blut können Gottes Königreich nicht erben, noch erbt die Verweslichkeit die Unverweslichkeit.



^ (Heb. 9:12) Er ging ein für alle Mal an den heiligen Ort – aber nicht mit dem Blut von Ziegenböcken und jungen Stieren, sondern mit seinem eigenen Blut – und erlangte eine ewige Befreiung* für uns.

Wtl. „Erlösung“.


^ (Heb. 9:24-26) Denn Christus begab sich nicht an einen mit Händen gemachten heiligen Ort, der ein Abbild der Wirklichkeit ist, sondern in den Himmel, um jetzt vor Gott* für uns zu erscheinen. 25 Das tat er nicht, um sich immer wieder zu opfern, wie der Hohe Priester Jahr für Jahr mit Blut, das nicht sein eigenes ist, den heiligen Ort betritt. 26 Sonst hätte er seit Grundlegung der Welt immer wieder leiden müssen. Doch nun hat er sich beim Abschluss der Systeme* ein für alle Mal offenbart, um durch sein eigenes Opfer die Sünde zu beseitigen.

Wtl. „dem Gesicht Gottes“.
Oder „Ären“. Siehe Worterklärungen zu „Weltsystem; Systeme“.


^  (Heb. 9:12) Er ging ein für alle Mal an den heiligen Ort – aber nicht mit dem Blut von Ziegenböcken und jungen Stieren, sondern mit seinem eigenen Blut – und erlangte eine ewige Befreiung* für uns.

Wtl. „Erlösung“.


^  (Heb. 9:24-26) Denn Christus begab sich nicht an einen mit Händen gemachten heiligen Ort, der ein Abbild der Wirklichkeit ist, sondern in den Himmel, um jetzt vor Gott* für uns zu erscheinen. 25 Das tat er nicht, um sich immer wieder zu opfern, wie der Hohe Priester Jahr für Jahr mit Blut, das nicht sein eigenes ist, den heiligen Ort betritt. 26 Sonst hätte er seit Grundlegung der Welt immer wieder leiden müssen. Doch nun hat er sich beim Abschluss der Systeme* ein für alle Mal offenbart, um durch sein eigenes Opfer die Sünde zu beseitigen.

Wtl. „dem Gesicht Gottes“.
Oder „Ären“. Siehe Worterklärungen zu „Weltsystem; Systeme“.


^  (2. Mo. 30:17-20) Weiter sagte Jehova zu Moses: 18 „Mach ein Kupferbecken mit einem Gestell zum Waschen. Stell es dann zwischen das Zelt der Zusammenkunft und den Altar und fülle Wasser hinein. 19 Aaron und seine Söhne sollen sich dort die Hände und die Füße waschen. 20 Wenn sie in das Zelt der Zusammenkunft gehen oder sich dem Altar nähern, um ihren Dienst zu verrichten und für Jehova Opfer zu verbrennen und in Rauch aufgehen zu lassen, dann sollen sie sich mit Wasser waschen, damit sie nicht sterben.



^  (2. Mo. 40:6-8) Vor den Eingang der Stiftshütte, des Zeltes der Zusammenkunft, stellst du den Brandopferaltar. 7 Das Becken stellst du zwischen das Zelt der Zusammenkunft und den Altar und füllst Wasser hinein. 8 Leg dann den Vorhof ringsum an und bring die Abschirmung* am Eingang zum Vorhof an.

Oder „Vorhang“.


^  (Offb. 7:9) Danach sah ich eine große Volksmenge*, die niemand zählen konnte. Sie kamen aus allen Nationen, Stämmen, Völkern und Sprachen*. Mit Palmzweigen in den Händen standen sie vor dem Thron und vor dem Lamm und trugen weiße lange Gewänder.

Oder „Menschenmenge“.
Wtl. „Zungen“.


^  (Offb. 7:13-15) Darauf sagte einer der Ältesten zu mir: „Wer sind die mit den weißen langen Gewändern und woher kommen sie?“ 14 Sofort erwiderte ich: „Du weißt es, mein Herr“, worauf er sagte: „Das sind die, die aus der großen Drangsal* kommen, und sie haben ihre langen Gewänder gewaschen und weiß gemacht im Blut des Lammes. 15 Darum stehen sie vor dem Thron Gottes und verrichten in seinem Tempel Tag und Nacht heiligen Dienst für ihn. Und der, der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt über ihnen ausspannen.

Oder „Schreckenszeit“.


^  (Heb. 13:15) Durch ihn wollen wir Gott immer ein Opfer des Lobpreises darbringen, nämlich die Frucht unserer Lippen, die seinen Namen öffentlich bekannt machen.



^ (Heb. 10:22-25) Deshalb wollen wir uns mit aufrichtigem Herzen und voller Vertrauen* nähern, nachdem ja unser Herz durch Besprengung von einem schlechten Gewissen gereinigt und unser Körper mit reinem Wasser gewaschen worden ist. 23 Lasst uns an der öffentlichen Erklärung unserer Hoffnung unerschütterlich festhalten, denn der, der das Versprechen* gegeben hat, ist treu. 24 Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „Glauben“.
Oder „Verheißung“.
Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^  (Heb. 10:22-25) Deshalb wollen wir uns mit aufrichtigem Herzen und voller Vertrauen* nähern, nachdem ja unser Herz durch Besprengung von einem schlechten Gewissen gereinigt und unser Körper mit reinem Wasser gewaschen worden ist. 23 Lasst uns an der öffentlichen Erklärung unserer Hoffnung unerschütterlich festhalten, denn der, der das Versprechen* gegeben hat, ist treu. 24 Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „Glauben“.
Oder „Verheißung“.
Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^  (Offb. 19:10) Darauf fiel ich ihm zu Füßen, um ihn anzubeten. Er aber sagt zu mir: „Vorsicht, tu das nicht! Ich bin nur ein Mitsklave von dir und deinen Brüdern, die den Auftrag haben, für Jesus als Zeugen auszusagen. Bete Gott an! Denn für Jesus als Zeuge auszusagen ist das, was zum Prophezeien inspiriert*.“

Oder „ist der Zweck des Prophezeiens“.


^  (Offb. 22:9) Er aber sagt zu mir: „Vorsicht, tu das nicht! Ich bin nur ein Mitsklave von dir und deinen Brüdern, den Propheten, und von denen, die sich an die Worte dieser Buchrolle halten. Bete Gott an!“










[image: Eine israelitische Familie sammelt in der Wildnis zusammen mit anderen Manna.]



Fragen von Lesern




Ernährten sich die Israeliten in der Wildnis ausschließlich von Manna und Wachteln?


Während der 40-jährigen Wanderung durch die Wildnis ernährten sich die Israeliten hauptsächlich von Manna (2. Mo. 16:35). Bei zwei Gelegenheiten sorgte Jehova für Wachteln (2. Mo. 16:12, 13; 4. Mo. 11:31). Doch es gab auch eine begrenzte Auswahl anderer Lebensmittel.

Manchmal führte Jehova sein Volk an „einen Ruheort“, der natürliche Nahrungsquellen bot (4. Mo. 10:33). Einer dieser Orte hieß Elim. Dort gab es eine Oase mit „zwölf Quellen und 70 Palmen“ – zweifellos Dattelpalmen (2. Mo. 15:27). Das Buch Plants of the Bible erklärt: „Die Dattelpalme ist sehr weit verbreitet … Sie ist die Hauptnutzpflanze der Wüste und bietet Millionen Menschen Nahrung, Öl und Schutz.“

Möglicherweise machten die Israeliten auch an einer großen Oase halt, die heute unter dem Namen Feiran bekannt ist und im Wadi Feiran liegt.* Nach dem Buch Discovering the World of the Bible ist dieses Wadi oder Flussbett „130 Kilometer lang und eines der längsten, schönsten und bekanntesten Wadis der Sinaihalbinsel“. Weiter heißt es: „In dem Wadi, etwa 45 Kilometer von der Mündung entfernt, liegt auf einer Höhe von rund 600 Metern über dem Meeresspiegel die 5 Kilometer lange und wunderschöne von Palmen gesäumte Oase Feiran. Sie ist das Eden der Sinaihalbinsel. Die Tausende von Dattelpalmen an diesem Ort üben seit jeher auf Siedler eine große Anziehungskraft aus.“



[image: Dattelpalmen in einer Oase. Auf dem kleinen Bild sieht man Datteln an einer Palme.]

Dattelpalmen in der Oase Feiran





Als die Israeliten Ägypten verließen, nahmen sie Mehlteig mit, Backtröge und vielleicht auch Getreide und Öl. Natürlich gingen diese Vorräte nach kurzer Zeit aus. Die Israeliten hatten auch „Klein- und Großviehherden dabei, eine große Menge Vieh“ (2. Mo. 12:34-39). Wegen der rauen Bedingungen in der Wildnis musste man allerdings damit rechnen, dass die Zahl der Tiere zusehends abnehmen würde. Manche Tiere wurden wahrscheinlich von den Israeliten gegessen. Andere Tiere dienten als Opfer – leider auch für Götzen (Apg. 7:39-43).* Als Reaktion auf den Unglauben der Israeliten hatte Jehova ihnen angekündigt: „Eure Söhne werden … 40 Jahre Hirten in der Wildnis sein“ (4. Mo. 14:33). Daran wird deutlich, dass die Israeliten außerdem Viehzucht betrieben. Möglicherweise lieferten die Herden Milch und manchmal auch Fleisch. Doch das reichte mit Sicherheit nicht, um 40 Jahre lang schätzungsweise drei Millionen Menschen zu ernähren.*

Wo fanden die Tiere Wasser und Futter?* Wahrscheinlich gab es zu dieser Zeit in der Wildnis mehr Regen und damit auch mehr Vegetation. Einsichten über die Heilige Schrift, Band 1 erklärt, „dass die Wasservorräte in Arabien damals, vor rund 3500 Jahren, etwas größer waren als heute. Das Vorhandensein vieler tiefer trockener Wadis oder Täler, die einst Flussbetten waren, ist ein Anzeichen dafür, dass irgendwann in der Vergangenheit genügend Regen fiel, dass Bäche entstehen konnten.“ Dennoch blieb die Wildnis ein dürrer und Furcht einflößender Ort (5. Mo. 8:14-16). Ohne das Wasser, für das Jehova durch Wunder sorgte, wären die Israeliten und ihre Tiere sicherlich umgekommen (2. Mo. 15:22-25; 17:1-6; 4. Mo. 20:2, 11).

Wie Moses erklärte, versorgte Jehova die Israeliten mit Manna, damit sie erkennen, „dass der Mensch nicht allein von Brot lebt, sondern von jeder Äußerung aus dem Mund Jehovas“ (5. Mo. 8:3).







^  Siehe Der Wachtturm, 1. Mai 1992, S. 24, 25.


^  Die Bibel erwähnt zwei Gelegenheiten, bei denen Jehova in der Wildnis Tieropfer dargebracht wurden: die Einsetzung der Priesterschaft und das Passah. Beides fand 1512 v. u. Z. statt, im zweiten Jahr nach dem Auszug aus Ägypten (3. Mo. 8:14 bis 9:24; 4. Mo. 9:1-5).


^  Kurz vor Ablauf der 40 Jahre ihrer Wanderung durch die Wildnis erbeuteten die Israeliten auf ihren Feldzügen Hunderttausende von Tieren (4. Mo. 31:32-34). Trotzdem aßen sie bis zum Einzug ins verheißene Land weiter Manna (Jos. 5:10-12).


^  Es gibt keinen Hinweis darauf, dass die Tiere Manna aßen, zumal die Israeliten nur eine festgelegte Menge Manna pro Person einsammeln durften (2. Mo. 16:15, 16).






^  (2. Mo. 16:35) Die Israeliten aßen das Manna 40 Jahre lang, bis sie in bewohntes Land kamen. Sie aßen es, bis sie die Grenze des Landes Kạnaan erreichten.



^  (2. Mo. 16:12, 13) „Ich habe das Murren der Israeliten gehört. Teile ihnen mit: ‚In der Abenddämmerung* werdet ihr Fleisch essen und am Morgen werdet ihr euch mit Brot satt essen. Und ihr werdet ganz bestimmt erkennen, dass ich Jehova, euer Gott, bin.‘“ 13 An dem Abend kamen dann Wachteln und bedeckten das Lager. Und am nächsten Morgen lag rund um das Lager eine Schicht Tau.

Wtl. „Zwischen den zwei Abenden“.


^  (4. Mo. 11:31) Dann ließ Jehova einen Wind aufkommen, der Wachteln vom Meer hertrieb und sie rings um das Lager herunterfallen ließ – etwa eine Tagereise weit auf der einen Seite und eine Tagereise weit auf der anderen Seite, um das ganze Lager herum. Sie befanden sich bis zu einer Höhe von 2 Ellen* über der Erde.

Eine Elle entspricht 44,5 cm. Siehe Anh. B14.


^  (4. Mo. 10:33) Da zogen sie drei Tagereisen weit vom Berg Jehovas weg. Die Bundeslade Jehovas zog während der dreitägigen Reise vor ihnen her, um einen Ruheort für sie zu suchen.



^  (2. Mo. 15:27) Danach kamen sie nach Ẹlim, wo es zwölf Quellen und 70 Palmen gab. Dort schlugen sie ihr Lager am Wasser auf.



^  (2. Mo. 12:34-39) Da nahm das Volk den Mehlteig noch ungesäuert mit. Sie trugen die Backtröge* in ihre Kleidung gewickelt auf den Schultern. 35 Auch befolgten die Israeliten die Anweisung von Moses und baten die Ägypter um Gegenstände aus Silber und Gold und um Kleider. 36 Jehova sorgte dafür, dass das Volk die Gunst der Ägypter gewann, sodass diese ihnen gaben, worum sie baten. So plünderten sie die Ägypter aus. 37 Die Israeliten brachen dann von Rạmses in Richtung Sụkkoth auf. Es waren 600 000 Männer zu Fuß – die Kinder nicht mitgezählt. 38 Auch zog viel Mischvolk* mit ihnen und sie hatten Klein- und Großviehherden dabei, eine große Menge Vieh. 39 Sie backten aus dem Teig, den sie aus Ägypten mitgebracht hatten, ungesäuerte Fladenbrote. Der Teig war ungesäuert, denn sie waren so plötzlich aus Ägypten vertrieben worden, dass sie keinen Proviant vorbereiten konnten.

Oder „Backschüsseln“.
D. h. eine gemischte Menge von Nichtisraeliten, darunter Ägypter.


^  (Apg. 7:39-43) Unsere Vorfahren wollten ihm aber nicht gehorchen, sondern stießen ihn von sich und kehrten in ihrem Herzen nach Ägypten zurück. 40 Sie sagten zu Aaron: ‚Mach uns Götter, die vor uns hergehen. Wer weiß, was mit diesem Moses, der uns aus Ägypten herausgeführt hat, passiert ist!‘ 41 Also machten sie damals ein Kalb und opferten dem Götzen und begannen sich an dem, was sie gemacht hatten, zu erfreuen. 42 Da wandte sich Gott von ihnen ab und ließ zu, dass sie für das Heer des Himmels heiligen Dienst verrichteten, so wie im Buch der Propheten steht: ‚Habt ihr etwa mir 40 Jahre in der Wildnis Tieropfer und andere Opfer dargebracht, Haus Israel? 43 Nein, ihr habt das Zelt des Mọloch und den Stern des Gottes Rẹphan herumgetragen, die Figuren, die ihr gemacht habt, um sie anzubeten. Deshalb werde ich euch über Babylon hinaus verschleppen.‘



^  (4. Mo. 14:33) Eure Söhne werden jetzt 40 Jahre Hirten in der Wildnis sein, und sie werden die Folgen für eure Treulosigkeit* tragen müssen, bis der Letzte von euch als Leiche in der Wildnis endet.

Wtl. „Prostitution“.


^  (5. Mo. 8:14-16) dann lass nicht zu, dass dein Herz stolz wird und du deinen Gott Jehova vergisst, der dich aus der Sklaverei* in Ägypten herausgeführt hat, 15 der dich durch die große, Furcht einflößende Wildnis wandern ließ, durch dürres, wasserloses Land mit Giftschlangen und Skorpionen. Er ließ Wasser aus dem Kieselfelsen fließen 16 und gab dir in der Wildnis Manna zu essen, das deine Väter nicht gekannt hatten. Dadurch wollte er dich demütigen und auf die Probe stellen, um dir in Zukunft Gutes zu tun.

Wtl. „Sklavenhaus“.


^  (2. Mo. 15:22-25) Danach führte Moses Israel vom Roten Meer weg. Sie zogen zur Wildnis Schur und wanderten drei Tage in der Wildnis weiter, fanden aber kein Wasser. 23 Dann kamen sie nach Mạra*, doch sie konnten das Wasser von Mạra nicht trinken, weil es bitter war. Deshalb nannte er den Ort Mạra. 24 Das Volk fing an, sich über Moses zu beklagen*. „Was sollen wir trinken?“, sagten sie. 25 Da rief er zu Jehova um Hilfe und Jehova zeigte ihm einen Baum. Als Moses ihn ins Wasser warf, wurde das Wasser trinkbar*. An diesem Ort schuf Gott eine Vorschrift und einen Präzedenzfall für sie und dort stellte er sie auf die Probe.

Bedeutet „Bitterkeit“.
Oder „murren“.
Wtl. „süß“.


^  (2. Mo. 17:1-6) Die ganze Gemeinde der Israeliten verließ dann die Wildnis Sin und zog in Etappen weiter, wie Jehova es befahl. In Rẹphidim schlugen sie ihr Lager auf, aber dort gab es kein Trinkwasser für das Volk. 2 Da fing das Volk an, mit Moses zu streiten*. „Gib uns Wasser zu trinken!“, verlangten sie. Moses aber erwiderte: „Warum streitet* ihr mit mir? Warum stellt ihr Jehova immer wieder auf die Probe?“ 3 Doch das Volk hatte großen Durst und beklagte* sich ständig über Moses. Sie sagten zu ihm: „Warum hast du uns aus Ägypten herausgeführt? Damit wir und unsere Söhne und unser Vieh verdursten?“ 4 Schließlich schrie Moses zu Jehova um Hilfe: „Was soll ich mit diesem Volk machen? Sie sind kurz davor, mich zu steinigen!“ 5 Da sagte Jehova zu Moses: „Geh dem Volk voraus. Nimm einige der Ältesten von Israel mit und deinen Stab, mit dem du auf den Nil geschlagen hast. Nimm ihn in die Hand und geh weiter. 6 Ich werde dort auf dem Felsen im Họreb vor dir stehen. Schlag an den Felsen, dann wird Wasser herauskommen, und das Volk kann trinken.“ Das tat Moses vor den Augen der Ältesten von Israel.

Oder „hadern“.
Oder „hadert“.
Oder „murrte“.


^  (4. Mo. 20:2) Nun war kein Wasser für die Gemeinde da und sie stellten sich vereint gegen Moses und Aaron.



^  (4. Mo. 20:11) Moses hob dann seine Hand und schlug mit seinem Stab zweimal an den Felsen. Da begann viel Wasser herauszuströmen und die Gemeinde und ihr Vieh fingen an zu trinken.



^  (5. Mo. 8:3) Er demütigte dich und ließ dich hungern und gab dir Manna zu essen, das weder du noch deine Väter gekannt hatten. Dadurch solltest du erkennen, dass der Mensch nicht allein von Brot lebt, sondern von jeder Äußerung aus dem Mund Jehovas.



^ (3. Mo. 8:14-9:24) Dann brachte er den Sündopferstier, und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Sündopferstieres. 15 Moses schlachtete ihn und tat mit dem Finger etwas Blut auf die Hörner an allen Seiten des Altars und reinigte so den Altar von Sünde. Das restliche Blut goss er jedoch an den Sockel des Altars, um ihn zu heiligen, damit auf ihm Sühne geleistet werden konnte. 16 Danach nahm Moses das ganze Fett an den Eingeweiden, das Fett an der Leber sowie die beiden Nieren und das Fett daran und ließ alles auf dem Altar in Rauch aufgehen. 17 Dann ließ er den Rest des Stieres, seine Haut, sein Fleisch und den Inhalt seiner Eingeweide, außerhalb des Lagers verbrennen, so wie Jehova es Moses aufgetragen hatte. 18 Er brachte nun den Schafbock für das Brandopfer herbei, und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Schafbocks. 19 Dann schlachtete Moses ihn und sprengte das Blut an alle Seiten des Altars. 20 Moses zerteilte den Schafbock in Stücke und ließ den Kopf, die Stücke und das Nierenfett in Rauch aufgehen. 21 Er wusch die Eingeweide und die Unterschenkel mit Wasser. Moses ließ den ganzen Schafbock auf dem Altar in Rauch aufgehen. Es war ein Brandopfer mit einem angenehmen* Geruch. Es war ein Feueropfer für Jehova, so wie Jehova es Moses aufgetragen hatte. 22 Dann brachte er den zweiten Schafbock, den Einsetzungsschafbock, und Aaron und seine Söhne legten ihre Hände auf den Kopf des Schafbocks. 23 Moses schlachtete ihn und nahm etwas von seinem Blut und tat es auf Aarons rechtes Ohrläppchen, auf den Daumen seiner rechten Hand und auf die große Zehe seines rechten Fußes. 24 Als Nächstes brachte Moses die Söhne Aarons herbei und tat etwas von dem Blut auf ihr rechtes Ohrläppchen, auf den Daumen ihrer rechten Hand und auf die große Zehe ihres rechten Fußes. Das restliche Blut sprengte Moses jedoch an alle Seiten des Altars. 25 Dann nahm er das Fett, den Fettschwanz und das ganze Fett an den Eingeweiden, das Fett an der Leber, die beiden Nieren und das Fett, das daran ist, sowie den rechten Schenkel. 26 Aus dem Korb mit dem ungesäuerten Brot, der vor Jehova war, nahm er ein ungesäuertes Ringbrot, ein Ringbrot aus Ölteig und ein Fladenbrot. Er legte sie auf die Fettstücke und den rechten Schenkel. 27 Danach legte er Aaron und seinen Söhnen alles in die Hände und begann es als Schwingopfer vor Jehova hin- und herzuschwingen. 28 Anschließend nahm Moses es ihnen aus der Hand und ließ es auf dem Altar auf dem Brandopfer in Rauch aufgehen. Es war ein Einsetzungsopfer mit einem angenehmen* Geruch. Es war ein Feueropfer für Jehova. 29 Moses nahm dann die Brust und schwang sie als Schwingopfer vor Jehova hin und her. Dieser Anteil vom Einsetzungsschafbock sollte Moses gehören, so wie Jehova es Moses aufgetragen hatte. 30 Moses nahm etwas Salböl und etwas von dem Blut, das auf dem Altar war, und bespritzte damit Aaron und seine Kleider sowie seine Söhne und ihre Kleider. So heiligte er Aaron und seine Kleider sowie seine Söhne und ihre Kleider. 31 Dann sagte Moses zu Aaron und seinen Söhnen: „Kocht das Fleisch am Eingang des Zeltes der Zusammenkunft, und esst es dort mit dem Brot aus dem Einsetzungskorb, denn mir wurde aufgetragen: ‚Aaron und seine Söhne sollen es essen.‘ 32 Was von dem Fleisch und dem Brot übrig ist, sollt ihr verbrennen. 33 Ihr sollt sieben Tage lang nicht vom Eingang des Zeltes der Zusammenkunft weggehen, bis die Tage eurer Einsetzung vorbei sind, denn es wird sieben Tage dauern, euch als Priester einzusetzen*. 34 Was wir heute getan haben, hat Jehova angeordnet, damit für euch Sühne geleistet wird. 35 Ihr sollt sieben Tage lang Tag und Nacht am Eingang des Zeltes der Zusammenkunft bleiben und eurer Pflicht gegenüber Jehova nachkommen, damit ihr nicht sterbt, denn so ist es mir aufgetragen worden.“ 36 Aaron und seine Söhne taten alles, was Jehova durch Moses angeordnet hatte. 
9 Am achten Tag rief Moses Aaron und seine Söhne und die Ältesten Israels zusammen. 2 Er sagte zu Aaron: „Nimm dir ein junges Kalb als Sündopfer und einen Schafbock als Brandopfer und bring sie vor Jehova dar. Es sollen fehlerlose Tiere sein. 3 Aber zu den Israeliten sagst du: ‚Nehmt einen Ziegenbock als Sündopfer und ein Kalb und einen jungen Schafbock als Brandopfer – einjährige, fehlerlose Tiere – 4 sowie einen Stier und einen Schafbock als Gemeinschaftsopfer, um sie vor Jehova zu opfern, außerdem ein mit Öl vermischtes Getreideopfer. Heute wird euch nämlich Jehova erscheinen.‘“ 5 Wie Moses es angeordnet hatte, brachten sie alles vor das Zelt der Zusammenkunft. Dann kam die ganze Gemeinde und stellte sich vor Jehova. 6 Moses sagte: „Das hat Jehova euch aufgetragen, damit euch die Herrlichkeit Jehovas erscheint.“ 7 Dann sagte Moses zu Aaron: „Geh zum Altar, bring dein Sündopfer und dein Brandopfer dar und leiste Sühne für dich und dein Haus. Bring auch die Opfergabe des Volkes dar, und leiste Sühne für sie, so wie Jehova es angeordnet hat.“ 8 Aaron ging sofort zum Altar und schlachtete das Sündopferkalb, das für ihn war. 9 Dann reichten Aarons Söhne ihm das Blut. Er tauchte seinen Finger hinein und tat es auf die Hörner des Altars. Das restliche Blut goss er an den Sockel des Altars. 10 Von dem Sündopfer ließ er das Fett, die Nieren und das Fett an der Leber auf dem Altar in Rauch aufgehen, so wie Jehova es Moses aufgetragen hatte. 11 Das Fleisch und die Haut verbrannte er außerhalb des Lagers. 12 Dann schlachtete er das Brandopfer. Aarons Söhne reichten ihm das Blut und er sprengte es an alle Seiten des Altars. 13 Sie reichten ihm die Stücke des Brandopfers zusammen mit dem Kopf und er ließ alles auf dem Altar in Rauch aufgehen. 14 Außerdem wusch er die Eingeweide und die Unterschenkel und ließ sie auf dem Altar auf dem Brandopfer in Rauch aufgehen. 15 Dann brachte er die Opfergabe des Volkes dar. Er nahm den Ziegenbock für das Sündopfer, der für das Volk war, und schlachtete ihn und brachte damit ein Sündopfer dar wie das erste. 16 Er brachte auch das Brandopfer dar und behandelte es nach dem üblichen Verfahren. 17 Als Nächstes brachte er das Getreideopfer dar. Er nahm eine Handvoll davon und ließ es auf dem Altar in Rauch aufgehen, zusätzlich zu dem Morgenbrandopfer. 18 Danach schlachtete er den Stier und den Schafbock für das Gemeinschaftsopfer, das für das Volk war. Aarons Söhne reichten ihm das Blut und er spritzte es an alle Seiten des Altars. 19 Die Fettstücke des Stieres, den Fettschwanz des Schafbocks, das Fett, das die inneren Organe bedeckt, die Nieren und das Fett an der Leber, 20 alle diese Fettstücke legten sie auf die Bruststücke. Anschließend ließ er die Fettstücke auf dem Altar in Rauch aufgehen. 21 Die Bruststücke und den rechten Schenkel schwang Aaron jedoch als Schwingopfer vor Jehova hin und her, so wie Moses es angeordnet hatte. 22 Dann streckte Aaron seine Hände zum Volk aus, segnete es und kam nach dem Darbringen des Sündopfers, des Brandopfers und der Gemeinschaftsopfer herunter. 23 Schließlich gingen Moses und Aaron in das Zelt der Zusammenkunft. Als sie wieder herauskamen, segneten sie das Volk. Da erschien Jehovas Herrlichkeit dem ganzen Volk. 24 Feuer ging von Jehova aus und setzte das Brandopfer sowie die Fettstücke auf dem Altar in Brand. Als das ganze Volk das sah, brachen alle in Jubel aus und fielen mit dem Gesicht zur Erde nieder.

Oder „besänftigenden“. Wtl. „beruhigenden“.
Oder „besänftigenden“. Wtl. „beruhigenden“.
Wtl. „eure Hand zu füllen“.


^ (4. Mo. 9:1-5) Im ersten Monat des 2. Jahres nach dem Auszug aus Ägypten sagte Jehova zu Moses in der Wildnis Sịnai: 2 „Die Israeliten sollen das Passahopfer zu der dafür festgelegten Zeit vorbereiten. 3 Bereitet es am 14. Tag dieses Monats in der Abenddämmerung* zur festgelegten Zeit vor. Es soll nach allen dafür geltenden Bestimmungen und Verfahrensweisen vorbereitet werden.“ 4 Moses wies also die Israeliten an, das Passahopfer vorzubereiten. 5 Sie bereiteten das Passahopfer am 14. Tag des ersten Monats in der Abenddämmerung* in der Wildnis Sịnai vor. Die Israeliten hielten sich dabei an alles, was Jehova Moses aufgetragen hatte.

Wtl. „zwischen den zwei Abenden“.
Wtl. „zwischen den zwei Abenden“.


^ (4. Mo. 31:32-34) Die Beute, der Rest des Raubguts, das die Männer vom Feldzug mitgebracht hatten, belief sich auf 675 000 Schafe und Ziegen, 33 72 000 Rinder 34 und 61 000 Esel.



^ (Jos. 5:10-12) Die Israeliten lagerten weiter bei Gịlgal und feierten am Abend des 14. Tages des Monats in der Wüstenebene von Jẹricho das Passah. 11 Am Tag nach dem Passah aßen sie zum ersten Mal etwas vom Ertrag des Landes, nämlich ungesäuertes Brot und geröstetes Getreide, ja an genau diesem Tag. 12 Von dem Tag an, als die Israeliten etwas vom Ertrag des Landes aßen, blieb das Manna aus. Es gab für sie kein Manna mehr, und in dem Jahr fingen sie an, sich von den Erzeugnissen des Landes Kạnaan zu ernähren.



^ (2. Mo. 16:15, 16) Als die Israeliten es sahen, sagten sie zueinander: „Was ist das?“ Sie wussten nämlich nicht, was es war. Moses erklärte ihnen: „Es ist das Brot, das Jehova euch zu essen gibt. 16 Jehova gibt euch folgende Anweisung: ‚Jeder soll so viel aufsammeln, wie er essen kann. Nehmt für jeden ein Gọmer* nach der Zahl der Personen*, die bei jedem von euch im Zelt sind.‘“

Etwa 2,2 l. Siehe Anh. B14.
Oder „Seelen“.







Tipp fürs Studium




Wie wir mit unserem Verständnis auf dem Laufenden bleiben können


Wir leben in einer Zeit, in der Jehova für ein immer klareres Verständnis der Bibel sorgt (Dan. 12:4). Es ist allerdings gar nicht so leicht, mit den aktuellen Erklärungen auf dem Laufenden zu bleiben. Wie können wir schnell auf solche Informationen zugreifen?

• Im Index der Wachtturm-Publikationen gibt es das Stichwort „Glaubens­ansichten klargestellt“. Dort findet man eine vollständige, nach Jahren sortierte Liste aller Anpassungen. Eine nach Themen sortierte Liste erhält man, wenn man in der Watchtower Library oder Wachtturm ONLINE-BIBLIOTHEK im Suchfeld „Verständnis klargestellt“ (mit Anführungszeichen) eingibt.

• Der Studienleitfaden für Jehovas Zeugen enthält eine kürzere nach Themen sortierte Liste. Siehe „Jehovas Zeugen“, dann „Lehren und Ansichten“ und dann „Glaubens­ansichten klargestellt“.

Lust auf ein Studienprojekt? Wähle eine der letzten Anpassungen unseres Verständnisses aus und versuche, die biblische Beweisführung für die Änderung nachzuvollziehen.











^ (Dan. 12:4) Und du, Daniel, halte die Worte geheim und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden auf die Suche gehen* und die wahre Erkenntnis wird überströmen.“

Oder „es [d. h. das Buch] gründlich erforschen“.






1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32












^ ***sjj Lied 101 Harmonisch zusammenarbeiten***
LIED 101
Harmonisch zusammenarbeiten
(Epheser 4:3)
1. In der Welt, die kalt und gemein,
hat Gott seine Herde vereint.
Setzt man für Jehova sich ein,
wird man sehr glücklich sein.
Einheit uns beflügelt,
schön ist Harmonie.
Sehr viel Arbeit wird heut getan,
Gott und Christus leiten uns an.
Unser Bestes geben wir gern,
helfen im Werk des Herrn.
2. Liebe lässt uns mitfühlend sein,
freundlich unsern Brüdern verzeihn.
Herzlichkeit und Friede nimmt zu
und gibt uns innre Ruh.
Kostbar ist der Friede,
den Jehova schenkt!
Wie viel Freude Gott uns doch gibt,
wenn man seine Brüder sehr liebt!
Ja, um Einheit wollen wir flehn,
ewig soll sie bestehn.
(Siehe auch Mi. 2:12; Zeph. 3:9; 1. Kor. 1:10.)



^ ***sjj Lied 89 Glücklich ist, wer hört und danach lebt***
LIED 89
Glücklich ist, wer hört und danach lebt
(Lukas 11:28)
1. Die Worte Jesu wir hörn und beachten,
sie sind ein Licht auf dem Weg, den wir gehn.
Danach zu leben wird dich glücklich machen.
Jehovas Segen macht reich, du wirst sehn!
(REFRAIN)
Höre doch auf Gottes Wort,
lebe danach und bedenk:
Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.
Höre doch auf Gottes Wort!
2. Weil wir der Anleitung Jesu vertrauen,
finden wir Schutz, folgen gern seinem Wort.
Wenn wir auf Fels unser Glaubenshaus bauen,
fegen es Wellen und Wind niemals fort.
(REFRAIN)
Höre doch auf Gottes Wort,
lebe danach und bedenk:
Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.
Höre doch auf Gottes Wort!
3. Wer auf Gott hört, dem wird Segen gegeben,
ist wie ein Baum, der am Flussufer steht.
All seinen Kindern Jehova schenkt Leben.
Glücklich ist jeder, der seinen Weg geht.
(REFRAIN)
Höre doch auf Gottes Wort,
lebe danach und bedenk:
Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.
Höre doch auf Gottes Wort!
(Siehe auch 5. Mo. 28:2; Ps. 1:3; Spr. 10:22; Mat. 7:24-27; Luk. 6:47-49.)



^ ***ijwyp Artikel 85 Wie kann ich mit meinen Eltern über Regeln sprechen?***
JUNGE LEUTE FRAGEN
Wie kann ich mit meinen Eltern über Regeln sprechen?
„Die Regeln meiner Eltern waren ja okay, als ich 15 war, aber jetzt bin ich 19 und finde, sie sollten mir mehr Freiraum lassen“ (Sylvia).
Geht es dir so ähnlich wie Sylvia? Dann hilft dir dieser Artikel, mit deinen Eltern darüber zu sprechen.
Das musst du wissen
Das kannst du tun
Das sagen andere
Das musst du wissen
Bevor du mit deinen Eltern über die Regeln bei euch zu Hause sprichst, denk an Folgendes:
Ein Leben ohne Regeln würde im Chaos enden. Denk zum Beispiel mal an den Straßenverkehr. Was würde passieren, wenn es keine Verkehrsschilder, Ampeln und Geschwindigkeitsbegrenzungen gäbe? Genau wie die Regeln im Straßenverkehr sorgen die Regeln bei euch zu Hause dafür, dass kein Chaos entsteht.
Deine Eltern stellen Regeln auf, weil du ihnen wichtig bist. Würden sie keinerlei Regeln aufstellen, könnte das ein Zeichen dafür sein, dass ihnen egal ist, was mit dir passiert. Wären das Eltern, die man sich wünscht?
SCHON GEWUSST? Auch Eltern müssen sich an Regeln halten! Hättest du das nicht erwartet? Dann lies 1. Mose 2:24; 5. Mose 6:6, 7; Epheser 6:4 und 1. Timotheus 5:8.
Hast du trotzdem noch das Gefühl, die Regeln, die deine Eltern aufstellen, sind unfair?
Das kannst du tun
Mach dir Gedanken, bevor du mit deinen Eltern sprichst. Wie hast du dich bisher geschlagen, wenn es darum ging, Regeln einzuhalten? Hast du es in letzter Zeit mit den Regeln nicht so genau genommen, dann ist jetzt nicht der richtige Moment, mehr Freiraum einzufordern. Sieh dir am besten erst einmal den Artikel „Wie schaffe ich es, dass mir meine Eltern mehr vertrauen?“ an.
Wenn du dir schon Vertrauen erarbeitet hast, überlege dir, was du deinen Eltern sagen möchtest. Dir vorher Gedanken darüber zu machen, hilft dir festzustellen, wie realistisch deine Wünsche sind. Frage dann deine Eltern, wann und wo ihr in entspannter Atmosphäre reden könnt. Folgendes hilft dir bei dem Gespräch:
Sei respektvoll. Die Bibel sagt: „Ein Wort, das Schmerz verursacht, lässt Zorn aufkommen“ (Sprüche 15:1). Denk also immer daran: Wenn du mit deinen Eltern einen Streit anfängst oder sie beschuldigst, sie seien unfair, wird das Gespräch bestimmt nicht gut verlaufen.
„Je mehr Respekt ich meinen Eltern zeige, desto mehr Respekt kommt von ihnen zurück. Es ist viel einfacher auf einen Nenner zu kommen, wenn man sich gegenseitig wirklich respektiert“ (Bianca, 19).
Höre zu. Die Bibel rät uns, wir sollten „schnell sein zum Hören, langsam zum Reden“ (Jakobus 1:19). Vergiss nicht: Du hältst deinen Eltern keinen Vortrag, sondern ihr führt ein Gespräch.
„Wenn man älter wird, denkt man vielleicht, man wüsste mehr als die Eltern. Aber in Wirklichkeit ist es genau anders herum. Es ist gut, auf ihre Tipps und ihren Rat zu hören“ (Devan, 20).
Versetze dich in deine Eltern hinein. Versuch die Situation aus der Sicht deiner Eltern zu sehen. Wende den Rat aus der Bibel an, nicht nur die eigenen Interessen im Auge zu haben, sondern auch die der anderen (Philipper 2:4). In diesem Fall sind das die Interessen deiner Eltern.
„Früher hatte ich den Eindruck, meine Eltern und ich würden nicht im gleichen Team, sondern eher gegeneinander spielen. Jetzt ist mir klar geworden: Genauso wie ich erst lernen musste, ein verantwortungsbewusster Erwachsener zu werden, mussten auch sie erst in ihre Rolle hineinwachsen. Alles, was sie taten, taten sie aus Liebe und Sorge um mich“ (Joshua, 21).
Biete Lösungen an. Angenommen eine Party, zu der du gehen möchtest, ist eine Autostunde weit entfernt und deine Eltern verbieten dir, dort hinzufahren. Finde heraus, warum sie das nicht möchten: Ist es wegen der Fahrt oder wegen der Party an sich?
● Wegen der langen Fahrt: Würden sie ihre Entscheidung vielleicht überdenken, wenn du dich mit einem anderen guten Fahrer zusammentust?
● Wegen der Party: Würde es sie beruhigen, wenn du ihnen erzählst, wer da sein wird und wer die Aufsicht hat?
Wichtig dabei: Sprich respektvoll mit deinen Eltern und hör geduldig zu, was sie zu sagen haben. „Ehre deinen Vater und deine Mutter“ durch deine Worte und dein Auftreten (Epheser 6:2, 3). Werden sie ihre Meinung ändern? Vielleicht. Vielleicht auch nicht. Aber ganz gleich wie sie entscheiden ...
Akzeptiere die Entscheidung deiner Eltern und vermeide Streit. Wenn deine Eltern etwas nicht erlauben und du dich dann mit ihnen darüber streitest, wird das nächste Gespräch über Regeln nur noch schwieriger. Akzeptierst du dagegen ihre Entscheidungen bereitwillig, werden deine Eltern in Zukunft wahrscheinlich eher bereit sein, gewisse Regeln zu lockern. Das ist ein wichtiger Punkt, den man nicht unterschätzen sollte.
Das sagen andere
„Ich habe festgestellt, dass meine Eltern immer mit sich reden lassen, wenn ich ruhig bleibe und ihnen genau erkläre, was ich denke. Sie erklären mir dann genauer, warum sie so entschieden haben, oder schlagen eine andere Lösung vor. Eltern wünschen sich eine echte Unterhaltung anstatt Anschreien und Türenknallen“ (Devan).
„Es hat etwas gedauert, bis ich verstanden habe: Wenn ich offen über meine Gefühle spreche, kann es nicht so schnell passieren, dass mir meine Eltern etwas Falsches unterstellen. Bei Missverständnissen war es gut, in Ruhe darüber zu sprechen. So konnten wir Streit vermeiden, selbst wenn wir nicht die gleiche Meinung hatten“ (Joseph).
Mit welcher Herangehensweise wirst du wohl mehr Erfolg haben?
​​​​​​​​









^ ***sjj Lied 38 Er wird dich stärken***
LIED 38
Er wird dich stärken
(1. Petrus 5:10)
1. Aus gutem Grund hat Gott die Wahrheit dir gezeigt.
Er führte dich aus Finsternis zum Licht.
Er sah, du suchtest ihn und auch Gerechtigkeit.
Voll Mitgefühl verbarg er sich dann nicht.
Dein Wort gabst du ihm, seinen Willn zu tun.
Zu helfen dir wird seine Hand nicht ruhn.
(REFRAIN)
Erkauft durch Jesu Opfer,
gehörst du Gott allein.
Er festigt deinen Schritt,
wird Stärke dir verleihn.
Ein Freund und ein Beschützer
wird der Höchste dir sein,
dich führen liebevoll,
dich stärken und befrein.
2. Gott gab für dich den Sohn, den er so innig liebt.
Das Lösegeld hat Gott für dich beschafft.
Wenn er verschonte nicht das Liebste, was er hat,
gibt er dir ganz bestimmt auch seine Kraft.
Gott schätzt, was du aus Liebe hast getan.
Er liebt dich und er nimmt sich deiner an.
(REFRAIN)
Erkauft durch Jesu Opfer,
gehörst du Gott allein.
Er festigt deinen Schritt,
wird Stärke dir verleihn.
Ein Freund und ein Beschützer
wird der Höchste dir sein,
dich führen liebevoll,
dich stärken und befrein.
(Siehe auch Röm. 8:32; 14:8, 9; Heb. 6:10; 1. Pet. 2:9.)



^ ***sjj Lied 33 Wirf deine Last auf Jehova***
LIED 33
Wirf deine Last auf Jehova
(Psalm 55)
1. Höre mein Gebet, Jehova,
neige dich doch zu mir hin.
Manche Sorge mich belastet,
traurig und betrübt ich bin.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
2. Hätt ich Flügel wie die Taube,
flöge ich weit weg von hier,
wo kein böses Wort mir wehtut
und ich sicher bin bei dir.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
3. Unser Vater, der uns tröstet,
lässt uns tiefen Frieden spürn.
Jede Last hilft er uns tragen,
seine Liebe wird uns führn.
(REFRAIN)
Wirf die Sorgen auf Jehova.
Immer wieder er neue Kraft gibt.
Ja mit seinen starken Armen
stützt er dich, weil er dich liebt!
(Siehe auch Ps. 22:5; 31:1-24.)









^ ***sjj Lied 95 Das Licht wird immer heller***
LIED 95
Das Licht wird immer heller
(Sprüche 4:18)
1. Vor Langem uns Gott einen Retter verhieß.
Die Schriften es klar prophezeien:
Ein König wird kommen, Messias genannt,
die leidende Schöpfung befreien.
Die Zeit ist nun hier, unser König regiert,
die Zeichen ganz deutlich zu sehn.
Wir danken Jehova, der uns offenbart,
was selbst Engel so gern möchten sehn.
(REFRAIN)
Der Weg der Gerechten wird heller,
Jehova schenkt immer mehr Licht.
So schön wie das Leuchten des Tages!
Er leitet uns an, Schritt für Schritt.
2. Der König hat einen Verwalter bestimmt,
auf ihn kann sein Herr sich verlassen.
Er hilft uns zu tun, was Jehova gefällt,
die Wahrheit genau zu erfassen.
Der Weg immer klarer und fester der Schritt.
Das Licht unser Herz tief berührt.
Wir danken Jehova, der uns gut belehrt
und auf seinem Weg liebevoll führt.
(REFRAIN)
Der Weg der Gerechten wird heller,
Jehova schenkt immer mehr Licht.
So schön wie das Leuchten des Tages!
Er leitet uns an, Schritt für Schritt.
(Siehe auch Röm. 8:22; 1. Kor. 2:10; 1. Pet. 1:12.)



^ ***nwtsty Epheser 3:11***
11 Das entspricht dem ewigen Vorsatz, den er in Verbindung mit dem Christus, mit Jesus, unserem Herrn, gefasst hat.



^ ***cl S. 319 „Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen“***
wo wir nichts mehr über Jehova lernen können (Prediger 3:11). Denken wir einmal darüber nach, was vor uns liegt. Nachdem wir Hunderte, Tausende, Millionen, ja Milliarden von Jahren gelebt haben, werden wir weit mehr über Jehova Gott wissen als heute. Und dennoch werden wir nach wie vor das Gefühl haben, dass es noch unendlich viel Großartiges zu erfahren gibt. Voller Wissbegier werden wir weiterlernen und dabei die Empfindungen des Psalmisten teilen, der in einem Lied sang: „Für mich … ist es gut, Gottes Nähe zu suchen“ (Psalm 73:28). Das ewige Leben wird unvorstellbare Erfüllung und Abwechslung mit sich bringen, und Jehova näherzukommen wird dabei immer das Schönste sein.
23 Zeige Jehova doch schon heute, dass du seine Liebe erwidern möchtest, indem du ihn „mit deinem ganzen Herzen, mit deiner ganzen Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft“ liebst (Markus 12:29, 30). Sei in deiner Liebe loyal und unerschütterlich. Orientiere dich bei allen kleinen oder großen Entscheidungen, die du täglich triffst, an dem Leitsatz: „Der Weg, der meine Beziehung zu meinem himmlischen Vater festigt, ist für mich der richtige.“ Und vor allem: Komm Jehova doch immer näher, und möge er auch dir immer näher kommen – bis in alle Ewigkeit!



^ ***sjj Lied 94 Dankbar für Gottes Wort***
LIED 94
Dankbar für Gottes Wort
(Philipper 2:16)
1. Dein Wort, lieber Vater, hast du uns geschenkt.
Dir dafür zu danken fühln wir uns gedrängt.
Die ganze Schrift ist heilig,
du hast sie inspiriert.
Sie schenkt Licht und Wahrheit, hat uns tief berührt.
2. Lebendig und machtvoll, Jehova, dein Wort,
die Wünsche des Herzens erkennt es sofort.
Was du bestimmst, ist richtig,
und glücklich, wer es tut.
Ja deine Gesetze sind zeitlos und gut.
3. Propheten der Bibel warn Menschen wie wir;
Gedanken, Gefühle, bekannt sind sie dir.
Lass Glauben in uns wachsen,
zum Guten uns doch lenk.
Dein Wort ist so kostbar! Dein Wort ein Geschenk!
(Siehe auch Ps. 19:9; 119:16, 162; 2. Tim. 3:16; Jak. 5:17; 2. Pet. 1:21.)



^ ***w22 Juli S. 14-19 Eine alte Prophezeiung, die dich betrifft***
STUDIENARTIKEL 30
Eine alte Prophezeiung, die dich betrifft
„Ich lasse Feindschaft herrschen zwischen dir und der Frau“ (1. MO. 3:15)
LIED 15 Wir ehren Jehovas Erstgeborenen!
VORSCHAU
KURZ nachdem Adam und Eva gesündigt hatten, äußerte Jehova eine bedeutende Prophezeiung, die ihren Nachkommen Hoffnung geben würde. Sie ist in 1. Mose 3:15 aufgezeichnet. (Lies.)
2 Die Prophezeiung erscheint im ersten Buch der Bibel, aber alle anderen Bibelbücher haben irgendwie mit ihr zu tun. Genauso wie ein Buchrücken die Seiten eines Buches zusammenhält, so verbindet 1. Mose 3:15 den Inhalt aller Bibelbücher zu einer einzigen Gesamtaussage: Gott würde für einen Befreier sorgen, der den Teufel und seine Helfer vernichten wird. Was für eine Erleichterung für alle, die Jehova lieben!
3 Dieser Artikel behandelt folgende Fragen zu der Prophezeiung aus 1. Mose 3:15: Wer sind die einzelnen Figuren? Wie erfüllt sich die Prophezeiung? Und was bedeutet sie für uns?
WER SIND DIE EINZELNEN FIGUREN?
4 In 1. Mose 3:14, 15 tauchen folgende Figuren auf: eine „Schlange“, die „Nachkommen“ der Schlange, eine „Frau“ und der „Nachkomme“ der Frau. Die Bibel hilft uns, ihre Identität zu entschlüsseln. Fangen wir mit der „Schlange“ an. Eine buchstäbliche Schlange hätte das, was Jehova im Garten Eden gesagt hat, nicht verstehen können. Sein Urteilsspruch muss einem intelligenten Wesen gegolten haben. Wem? Offenbarung 12:9 lässt keine Fragen offen. Dort wird „die Urschlange“ ganz klar als Satan, der Teufel, kenntlich gemacht. Doch wer sind die Nachkommen der Schlange?
5 Wenn die Bibel im übertragenen Sinn von Nachkommen spricht, meint sie Personen, die wie ihr sinnbildlicher Vater denken und handeln. Bei den Nachkommen der Schlange handelt es sich also um Geistwesen und Menschen, die sich wie Satan gegen Jehova stellen und sein Volk bekämpfen. Dazu gehören die Engel, die zur Zeit Noahs ihren Platz im Himmel verließen, und auch Menschen, die sich wie ihr Vater, der Teufel, verhalten (1. Mo. 6:1, 2; Joh. 8:44; 1. Joh. 5:19; Jud. 6).
6 Um wen handelt es sich bei der „Frau“? Eva kann es nicht sein. Warum nicht? Hier nur ein Grund: Von dem Nachkommen der Frau heißt es, er würde der Schlange „den Kopf zermalmen“. Wie wir gesehen haben, handelt es sich bei der Schlange um das Geistwesen Satan. Kein unvollkommener menschlicher Nachkomme Evas wäre in der Lage, ihm den Kopf zu zermalmen. Mit der Frau muss also etwas Größeres gemeint sein.
7 Das Geheimnis um die Identität der Frau aus 1. Mose 3:15 wird im letzten Bibelbuch gelüftet. (Lies Offenbarung 12:1, 2, 5, 10.) Dort ist eindeutig nicht von einer buchstäblichen Frau die Rede. Der Mond ist unter ihren Füßen und sie trägt eine Krone aus 12 Sternen. Sie bringt ein höchst ungewöhnliches Kind zur Welt: das Königreich Gottes. Da das Königreich im Himmel ist, muss sich auch die Frau im Himmel befinden. Sie stellt den himmlischen Teil von Jehovas Organisation dar, der aus treuen Geistwesen besteht (Gal. 4:26).
8 Gottes Wort hilft uns auch herauszufinden, wer in erster Linie der Nachkomme der Frau ist. Er sollte von Abraham abstammen. (Lies 1. Mose 22:15-18.) Wie vorhergesagt, war Jesus ein direkter Nachkomme dieses treuen Mannes (Luk. 3:23, 34). Aber mit dem Nachkommen musste mehr als lediglich ein Mensch gemeint sein, denn er sollte den Teufel vernichten. Als Jesus etwa 30 Jahre alt war, wurde er mit heiligem Geist gesalbt. Zu diesem Zeitpunkt wurde er der primäre Teil der Nachkommenschaft der Frau (Gal. 3:16). Nach seinem Tod und seiner Auferstehung hat Gott ihn „mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt“ und ihm „im Himmel und auf der Erde alle Macht gegeben“ – auch die Macht, „das, was der Teufel getan hat, zu zerstören“ (Heb. 2:7; Mat. 28:18; 1. Joh. 3:8).
9 Der Nachkomme schließt aber auch noch eine sekundäre Gruppe ein. Das machte Paulus deutlich, als er an gesalbte Christen jüdischer und heidnischer Herkunft schrieb: „Wenn ihr zu Christus gehört, seid ihr wirklich Abrahams Nachkommen und bekommt das versprochene Erbe“ (Gal. 3:28, 29). Wird ein Christ mit heiligem Geist gesalbt, gehört derjenige von da an zur Nachkommenschaft der Frau. Wer ist also der Nachkomme der Frau? Es ist Jesus Christus zusammen mit seinen 144 000 Mitregenten (Offb. 14:1). Ihnen allen ist es wichtig, so zu denken und zu handeln wie ihr Vater Jehova.
10 Jetzt kennen wir die Identität der Figuren aus 1. Mose 3:15. Als Nächstes wollen wir kurz darauf eingehen, wie Jehova dafür gesorgt hat, dass sich diese Prophezeiung nach und nach erfüllt. Wir werden auch sehen, wie sich das auf uns persönlich auswirkt.
WIE HAT SICH DIE PROPHEZEIUNG ERFÜLLT?
11 Wie in 1. Mose 3:15 angekündigt, würde die Schlange den Nachkommen der Frau „an der Ferse verwunden“. Das erfüllte sich, als der Teufel die Juden und die Römer dazu brachte, den Sohn Gottes hinzurichten (Luk. 23:13, 20-24). Genauso wie eine Fersenwunde jemanden vorübergehend außer Gefecht setzen kann, war Jesus durch seinen Tod vorübergehend handlungsunfähig und lag Teile von drei Tagen leblos im Grab (Mat. 16:21).
12 Die Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 konnte sich nur erfüllen, wenn Jesus nicht im Grab blieb. Warum? Weil der Nachkomme den Kopf der Schlange zermalmen sollte. Jesus musste sich also von seiner Fersenwunde erholen. Und so kam es auch. Am dritten Tag nach seiner Hinrichtung wurde er als unsterbliches Geistwesen auferweckt. Zu der von Gott festgelegten Zeit wird Jesus den Teufel für immer vernichten (Heb. 2:14). Jesu Mitregenten werden sich daran beteiligen, die Erde von allen Feinden Gottes – den Nachkommen der Schlange – zu befreien (Offb. 17:14; 20:4, 10).
WIE WIRKT SICH DIE PROPHEZEIUNG AUF UNS AUS?
13 Als Diener Gottes profitieren wir von der Erfüllung dieser Prophezeiung. Jesus kam als Mensch auf die Erde und spiegelte die Persönlichkeit seines Vaters perfekt wider (Joh. 14:9). So konnten wir durch ihn Jehova kennen- und lieben lernen. Wir profitieren auch von Jesu Lehren und davon, dass er die Christen­versammlung führt. Außerdem hat er uns gezeigt, was wir tun müssen, um Jehovas Anerkennung zu erhalten. Auch Jesu Tod – seine Fersenwunde – kommt uns allen zugute. Nach seiner Auferstehung übergab Jesus den Wert seines Blutes als vollkommenes Opfer, das uns „von aller Sünde“ reinigt (1. Joh. 1:7).
14 Aus dem, was Jehova im Garten Eden angekündigt hat, lässt sich schließen, dass es einige Zeit dauern würde, bis sich die Prophezeiung vollständig erfüllt. Die Frau musste den versprochenen Nachkommen hervorbringen, der Teufel musste Unterstützer auf seine Seite ziehen und zwischen den beiden Gruppen musste sich Feindschaft entwickeln. Das alles brauchte Zeit. Durch diese Prophezeiung sind wir außerdem darauf vorbereitet, dass die von Satan beherrschte Welt uns hasst. Jesus hat seinen Jüngern eine ganz ähnliche Warnung gegeben (Mar. 13:13; Joh. 17:14). Besonders in den letzten 100 Jahren war deutlich zu beobachten, wie sich dieser Teil der Prophezeiung erfüllt.
15 Kurz nach Jesu Einsetzung als König im Jahr 1914 wurde der Teufel aus dem Himmel geworfen. Sein Wirkungskreis ist jetzt auf die Erde beschränkt und ihn erwartet die Vernichtung (Offb. 12:9, 12). Aber er wartet nicht tatenlos ab. Satan ist zum Äußersten entschlossen und lässt seine Wut an Gottes Volk aus (Offb. 12:13, 17). Deshalb werden wir von seiner Welt immer mehr gehasst. Wir haben jedoch keinen Grund, uns vor Satan und seinen Unterstützern zu fürchten. Wie Paulus können wir überzeugt sein: „Wenn Gott für uns ist, wer wird gegen uns sein?“ (Röm. 8:31). Wir können uns voll und ganz auf Jehova verlassen, denn wie wir gesehen haben, hat sich die Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 schon zum Großteil erfüllt.
16 Was Jehova uns in 1. Mose 3:15 versprochen hat, kann uns helfen, mit allem fertigzuwerden, was auf uns zukommt. Curtis, ein Missionar auf Guam, erzählt: „In meinem Leben gab es manchmal Schwierigkeiten und Enttäuschungen, die meine Treue zu Jehova auf die Probe gestellt haben. Aber über die Prophezeiung in 1. Mose 3:15 nachzudenken, hat mir geholfen, weiter auf meinen himmlischen Vater zu vertrauen.“ Curtis freut sich auf den Tag, an dem Jehova allen unseren Problemen ein Ende macht.
17 Als eine Schwester aus Bayern namens Ursula 1. Mose 3:15 verstanden hatte, stärkte das ihre Überzeugung, dass die Bibel von Gott kommt. Zu erkennen, wie alle anderen Prophezeiungen mit dieser Prophezeiung zusammenhängen, hat sie tief beeindruckt. Sie sagt: „Es hat mich richtig berührt, dass Jehova sofort etwas unternommen hat, damit die Menschheit nicht ohne Hoffnung bleibt.“
18 Jessica aus Mikronesien erzählt: „Ich weiß noch, wie es war, als mir bewusst wurde, dass ich die Wahrheit gefunden hatte. Die Tatsache, dass sich die Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 erfüllt, hilft mir daran zu denken, dass das Leben heute nicht das wahre Leben ist. Diese Prophezeiung hat mich auch in der Überzeugung bestärkt, dass ich heute schon das bestmögliche Leben habe, wenn ich Jehova diene, und es in Zukunft sogar noch besser wird.“
19 Wie wir gesehen haben, ist 1. Mose 3:15 dabei, sich zu erfüllen. Es ist deutlich geworden, wer der Nachkomme der Frau und die Nachkommen der Schlange sind. Jesus, der primäre Teil der Nachkommenschaft der Frau, hat sich von seiner Fersenwunde erholt und ist heute ein mächtiger, unsterblicher König. Die Auswahl des sekundären Teils der Nachkommenschaft ist so gut wie abgeschlossen. Nachdem sich der erste Teil der Prophezeiung erfüllt hat, haben wir allen Grund, darauf zu vertrauen, dass auch der letzte Teil wahr wird. Was für eine Erleichterung für die treuen Anbeter Jehovas, wenn der Schlange endlich der Kopf zermalmt wird! Bis es so weit ist, gib nicht auf. Auf unseren Gott ist Verlass. Durch den Nachkommen der Frau wird Jehova über „alle Völker der Erde“ Segen ausschütten (1. Mo. 22:18).
KANNST DU DIE PROPHEZEIUNG AUS 1. MOSE 3:15 ERKLÄREN?
◼ Wer sind die „Schlange“ und ihre Nachkommen, und wer die „Frau“ und ihr Nachkomme?
◼ Inwieweit hat sich die Prophezeiung bereits erfüllt?
◼ Wie berührt dich die Erfüllung der Prophezeiung?
LIED 23 Jehova, der Höchste, regiert!
[Fußnoten]
Um die Gesamtaussage der Bibel zu erfassen, müssen wir die Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 verstehen. Dieser Prophezeiung auf den Grund zu gehen stärkt unser Vertrauen auf Jehova und unsere Überzeugung, dass er alle seine Versprechen wahr macht.
Siehe den Anhang B1 „Das Hauptthema der Bibel“ in der Neuen-Welt-Übersetzung.
Siehe den Kasten „Die Figuren aus 1. Mose 3:14, 15“.
Siehe den Kasten „Schlüsselereignisse in der Erfüllung von 1. Mose 3:15“.
[Studienfragen]
 1. Was tat Jehova, kurz nachdem Adam und Eva gesündigt hatten? (1. Mose 3:15).
 2. Was ist an der Prophezeiung aus 1. Mose 3:15 beeindruckend?
 3. Worum geht es im Artikel?
 4. Wer ist „die Schlange“, und woher wissen wir das?
 5. Wer sind die Nachkommen der Schlange?
 6. Warum kann mit der „Frau“ nicht Eva gemeint sein?
 7. Wer ist die Frau aus 1. Mose 3:15? (Offenbarung 12:1, 2, 5, 10).
 8. Wer ist in erster Linie der Nachkomme der Frau, und wann wurde er dazu? (1. Mose 22:15-18).
 9, 10. (a) Wer gehört noch zur Nachkommenschaft der Frau, und wann werden sie Teil davon? (b) Worum geht es als Nächstes?
11. Wie wurde der Nachkomme der Frau an der Ferse verwundet?
12. Wann und wie wird der Schlange der Kopf zermalmt?
13. Wie profitieren wir von der Erfüllung dieser Prophezeiung?
14. Warum war nicht mit einer raschen Erfüllung der Edenverheißung zu rechnen?
15. Warum werden wir immer mehr gehasst, aber wieso brauchen wir uns vor Satan nicht zu fürchten?
16-18. Was hat es Curtis, Ursula und Jessica gebracht, 1. Mose 3:15 zu verstehen?
19. Wieso können wir überzeugt sein, dass sich auch der letzte Teil der Prophezeiung erfüllen wird?
[Kasten auf Seite 17]
Schlüsselereignisse in der Erfüllung von 1. Mose 3:15
A. 1943 V. U. Z.
Gottes Versprechen, dass der primäre Teil der Nachkommenschaft der Frau von Abraham abstammen würde, tritt in Kraft (1. Mo. 12:1-3; 22:15-18)
B. 29 U. Z.
Jesus wird durch seine Geistsalbung zum primären Teil der Nachkommenschaft der Frau (Mat. 3:16; Gal. 3:16)
C. PASSAH 33 U. Z.
Jesus wird an der Ferse verwundet, erholt sich aber drei Tage später (Mat. 16:21; 26:1, 2)
D. PFINGSTEN 33 U. Z.
Die ersten Personen, die zum sekundären Teil der Nachkommenschaft gehören, werden mit heiligem Geist gesalbt (Apg. 2:1-4; Gal. 3:29)
E. 1914 ODER KURZ DANACH
Satan wird aus dem Himmel geworfen und die Verfolgung der Nachkommenschaft der Frau nimmt zu (Offb. 12:9, 12, 17)
F. NACH DEN 1000 JAHREN
Der Teufel wird für immer vernichtet (Offb. 20:7, 10)
[Bilder auf Seite 15]
Die Figuren aus 1. Mose 3:14, 15
DIE SCHLANGE
Satan, der Teufel. Er wird in Offenbarung 12:9 als „die Urschlange“ bezeichnet (Siehe Absatz 4)
DIE NACHKOMMEN DER SCHLANGE
Böse Geistwesen und Menschen, die sich gegen Jehova stellen und sein Volk bekämpfen (Siehe Absatz 5)
DIE FRAU
Der himmlische Teil von Jehovas Organisation, bestehend aus treuen Geistwesen (Siehe Absatz 7)
DER NACHKOMME DER FRAU
Jesus Christus zusammen mit seinen 144 000 gesalbten Mitregenten (Siehe Absatz 8, 9)
[Bild auf Seite 15]
DIE SCHLANGE
Satan, der Teufel. Er wird in Offenbarung 12:9 als „die Urschlange“ bezeichnet (Siehe Absatz 4)
[Bild auf Seite 15]
DIE NACHKOMMEN DER SCHLANGE
Böse Geistwesen und Menschen, die sich gegen Jehova stellen und sein Volk bekämpfen (Siehe Absatz 5)
[Bild auf Seite 15]
DIE FRAU
Der himmlische Teil von Jehovas Organisation, bestehend aus treuen Geistwesen (Siehe Absatz 7)
[Bild auf Seite 15]
DER NACHKOMME DER FRAU
Jesus Christus zusammen mit seinen 144 000 gesalbten Mitregenten (Siehe Absatz 8, 9)
[Zeitleiste auf Seite 17]
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^ ***kr S. 230 Gottes Königreich besiegt seine Feinde***
er Satan und die Dämonen in den Abgrund schleudern. Dort werden sie für tausend Jahre in einem Zustand gehalten, in dem sie untätig oder wie tot sind. (Lies Offenbarung 6:2; 20:1-3.)
Wie wir uns vorbereiten können
19 Wie können wir uns auf diese welterschütternden Ereignisse vorbereiten? Der Wachtturm schrieb vor Jahren, dass „das Überleben von Gehorsam abhängen wird“. So war es auch bei den Juden, die als Gefangene in Babylon lebten. Jehova hatte die Eroberung Babylons vorausgesagt. Wie sollte sich sein Volk darauf vorbereiten? Jehova sagte warnend: „Geh, mein Volk, tritt ein in deine inneren Gemächer, und schließ deine Türen hinter dir zu. Verbirg dich für nur einen Augenblick, bis die Strafankündigung vorübergeht“ (Jes. 26:20). Achten wir einmal auf die Verben in diesem Vers: „geh“, „tritt ein“, „schließ . . . zu“, „verbirg dich“. Sie stehen alle im Imperativ, also in der Befehlsform. Die Juden, die sich an diese Befehle hielten, blieben in ihren Häusern, weg von den eindringenden Soldaten auf den Straßen. Ihr Überleben hing davon ab, den Anweisungen Jehovas zu folgen.
20 Die Lehre für uns? Wie bei den Dienern Gottes in früherer Zeit wird unser Überleben davon abhängen, dass wir die Anweisungen Jehovas beachten (Jes. 30:21). Solche Anweisungen erhalten wir durch die Versammlung. Seien wir daher für jeden Hinweis empfänglich (1. Joh. 5:3). Wenn wir das jetzt schon ernst nehmen, wird uns der Gehorsam auch in Zukunft leichter fallen und wir können auf den Schutz unseres Vaters Jehova und unseres Königs Jesus zählen (Zeph. 2:3). Wir werden dann mit eigenen Augen beobachten können, wie Gottes Königreich seine Feinde ganz und gar aus dem Weg räumt — ein Erlebnis, das wir nie vergessen werden!









^ ***sjj Lied 93 Bitte segne unsere Zusammenkunft***
LIED 93
Bitte segne unsere Zusammenkunft
(Hebräer 10:24, 25)
1. Vater, wir sind hier versammelt,
schenke uns doch deinen Geist.
Du belehrst uns mit viel Liebe,
du den Weg zum Leben zeigst.
2. Lass uns mutig von dir sprechen,
ja auch hier an diesem Ort.
Bitte öffne unsre Herzen,
stärke uns mit deinem Wort.
3. Wir erbitten deinen Segen,
lassen uns von dir gern führn.
Herr Jehova, lass doch bitte
deinen Frieden uns hier spürn.
(Siehe auch Ps. 22:22; 34:3; Jes. 50:4.)



^ ***sjj Lied 88 Lass mich deine Wege erkennen***
LIED 88
Lass mich deine Wege erkennen
(Psalm 25:4)
1. Jehova, wir sind hier versammelt vor dir.
Du liebst uns, hast Hilfe verheißen.
Dein Wort schenkt uns Licht, erklärt deine Wege
und wird uns darin unterweisen.
(REFRAIN)
Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!
Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.
Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.
Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.
2. Wie gut dein Gesetz, darin lese ich gern.
Dein Rat, er ist unübertroffen.
Was immer du sagst, bleibt ewig bestehen
und lässt alle Traurigen hoffen.
(REFRAIN)
Lass mich, o Gott, doch deinen Weg verstehn!
Den Weg des Lebens hilf mir treu zu gehn.
Weisheit und Rat, Gerechtigkeit sind dein.
Dein Wort soll meine Herzensfreude sein.
(Siehe auch 2. Mo. 33:13; Ps. 1:2; 119:27, 35, 73, 105.)



^ ***rr S. 240 Verbessertes Verständnis auf einen Blick***
Sah und besichtigte Hesekiel den großen geistigen Tempel, über den der Apostel Paulus schrieb?
Bibelstelle: Hes. 40:1-5
Hesekiel-Buch: Kap. 13, 14
Bisheriges Verständnis: Der Tempel aus Hesekiels Vision ist der geistige Tempel, über den Paulus schrieb.
Verbessertes Verständnis: Hesekiel sah nicht den geistigen Tempel, der im Jahr 29 ins Dasein kam. Nach der Gefangenschaft sollte die reine Anbetung wiederhergestellt werden, gemäß den Vorgaben im mosaischen Gesetz. Hesekiel sah ein Musterbeispiel dieser reinen Anbetung. Paulus’ Beschreibung des geistigen Tempels konzentriert sich auf das, was Jesus zwischen den Jahren 29 und 33 als größerer Hoher Priester tat. Hesekiels Tempelvision, die den Hohen Priester nicht einmal erwähnt, dreht sich vor allem um die geistige Wiederherstellung ab 1919. Deshalb suchen wir nicht in allen Einzelheiten und Maßangaben, die im Tempel aus Hesekiels Vision vorkommen, eine gegenbildliche Entsprechung. Wir konzentrieren uns hauptsächlich darauf, was uns Hesekiels Vision über Jehovas Maßstäbe für die reine Anbetung sagt.
Grund für die Anpassung: Der Tempel aus Hesekiels Vision und der geistige Tempel unterscheiden sich grundlegend. In Hesekiels Vision kommen viele Tieropfer vor; im geistigen Tempel wird nur ein einziges Opfer dargebracht, und zwar „ein für alle Mal“ (Heb. 9:11, 12). In den Jahrhunderten bevor Christus auf die Erde kam, war es für Jehova noch nicht an der Zeit, tiefe Wahrheiten über den geistigen Tempel zu offenbaren.



^ ***w10 15. 7. S. 22 „Der Geist erforscht ... die tiefen Dinge Gottes“***
Wie der Geist die Bedeutung des geistigen Tempels offenbart hat
  Zu den „tiefen Dingen Gottes“, die im ersten Jahrhundert offenbart wurden, gehörte die Erkenntnis, dass die Stiftshütte und später die Tempel eine prophetische Vorschau auf etwas viel Größeres waren: das „wahre Zelt, das Jehova aufschlug und nicht ein Mensch“, wie Paulus erklärte (Heb. 8:2). Dabei handelte es sich um einen großen geistigen Tempel: den durch das Opfer und die Priesterdienste Jesu Christi möglich gewordenen Zugang zu Gott.
  Ins Dasein kam dieses „wahre Zelt“ im Jahr 29 u. Z., als Jesus getauft wurde und Jehova ihn als zukünftiges vollkommenes Opfer anerkannte (Heb. 10:5-10). Nach seinem Tod und seiner Auferstehung begab sich Jesus in das „Allerheiligste“ dieses Tempels und erschien mit dem Wert seines Opfers „vor der Person Gottes“ (Heb. 9:11, 12, 24).
  An anderer Stelle verglich der Apostel Paulus gesalbte Christen mit einem Bau, der „zu einem heiligen Tempel für Jehova“ wächst (Eph. 2:20-22). War dieser Tempel gleichzusetzen mit dem „wahren Zelt“, das er später im Hebräerbrief beschrieb? Jahrzehntelang dachten Jehovas Diener so. Ihrem Verständnis nach wurden gesalbte Christen wie „Steine“ auf der Erde dafür geformt, später im himmlischen Tempel Jehovas eingesetzt zu werden (1. Pet. 2:5).
  Um das Jahr 1971 dann wurde verantwortlichen Brüdern, die die „Sklavenklasse“ repräsentierten, nach und nach bewusst, dass es sich bei dem Tempel aus dem Brief des Paulus an die Epheser nicht um den großen geistigen Tempel Jehovas handeln konnte. Würde das „wahre Zelt“ aus gesalbten Christen bestehen, die zu himmlischem Leben auferweckt worden sind, hätte es nicht vor Beginn dieser Auferstehung während der „Gegenwart des Herrn“ ins Dasein kommen können (1. Thes. 4:15-17). Paulus schrieb aber über die Stiftshütte: „Ebendieses Zelt ist ein Sinnbild für die bestimmte Zeit, die jetzt da ist“ (Heb. 9:9).
  Beim sorgfältigen Vergleichen dieser und anderer Bibeltexte wurde deutlich: Der geistige Tempel ist nicht im Entstehen begriffen, und gesalbte Christen auf der Erde werden nicht als „Steine“ für diesen Tempel geformt. Vielmehr dienen sie im „Vorhof“ und im „Heiligen“, wo sie Gott täglich „ein Schlachtopfer der Lobpreisung“ bringen (Heb. 13:15).









^ ***w92 1. 5. S. 24-25 Er sorgte für Israel in der Wildnis Sinai***
Bilder aus dem Land der Verheißung
Er sorgte für Israel in der Wildnis Sinai
STELL dir vor: ein Millionenvolk — Männer, Frauen und Kinder — auf dem Weg in eine „große und furchteinflößende Wildnis ..., bei giftigen Schlangen und Skorpionen und dürrem Erdboden, wo kein Wasser ist“!
Diese Worte Gottes, die wir in 5. Mose 8:15 finden, machen deutlich, daß vor den Israeliten anscheinend eine schreckliche Reise lag, als sie aus Ägypten auszogen und auf dem Weg in die Wildnis Sinai waren. Ein riesiges Problem tauchte auf: Wer würde für genügend Nahrung und Wasser sorgen?
Die Israeliten hatten im Nildelta in Knechtschaft gelebt, aber sie brauchten keinen Mangel zu leiden. Auf Wandmalereien in alten Gräbern wird eine Auswahl von Weintrauben, Melonen und anderen Feldfrüchten sowie von Fisch und Geflügel dargestellt — eine abwechslungsreiche Kost. Deshalb auch die sehnsüchtigen Klagen in der Wildnis: „Wer wird uns Fleisch zu essen geben? Wie wir doch der Fische gedenken, die wir in Ägypten jeweils umsonst zu essen bekamen, der Gurken und der Wassermelonen und des Lauchs und der Zwiebeln und des Knoblauchs!“ (4. Mose 11:4, 5; 20:5).
Kurz nachdem die Israeliten das Rote Meer durchquert hatten, wurde ihnen die rauhe Wirklichkeit der Wildnis Sinai bewußt. Sie zogen nicht auf der belebten Handelsstraße nach Norden, sondern bogen ab zur Spitze der dreieckförmigen Halbinsel. Als sie ungefähr 80 km durch die Wildnis gezogen waren, schien der Wassermangel bedrohlich zu werden. Das Wasser, das sie vorfanden, konnten sie nicht trinken, da es bitter war und wahrscheinlich auch Krankheitserreger enthielt. „Was sollen wir trinken?“ riefen sie. Gott griff ein, indem er das bittere Wasser in süßes umwandelte (2. Mose 15:22-25).
Wenn du dir die oben abgebildete Karawane einmal näher anschaust, kannst du verstehen, daß die Israeliten Bedenken hatten, wie sie es wohl durch die Wildnis bis zum Berg Sinai schaffen würden. Wie würden sie weiterhin für sich und ihre Kleinvieh- und Rinderherden genügend Wasser und Nahrung zum Überleben finden? (2. Mose 12:38).
Die Israeliten zogen weiter nach Süden und erhielten bald in Elim erfrischendes Wasser und Nahrung (2. Mose 15:27). Elim war jedoch nicht ihr Reiseziel. Sie hatten ja vor, „den Berg des wahren Gottes“, den Berg Sinai, zu erreichen (2. Mose 3:1; 18:5; 19:2; 24:12-18). Dieser war noch 120 km entfernt, und die Route führte durch unwegsames, trockenes Land.
Auf dem Weg zum Berg Sinai näherte sich die riesige Volksmenge der großen Oase Feran, und wahrscheinlich machte sie dort auch Rast. Ein kleiner Teil der Oase ist auf dem Foto auf Seite 24 zu sehen. Die Oase zieht sich entlang einer schmalen Ebene in der Wildnis bis zum Roten Meer (Golf von Sues). Hier konnten sich die Israeliten erfrischen.
Obgleich auf die Wildnis Sinai die Beschreibung „große und furchteinflößende Wildnis“ im allgemeinen zutrifft, fanden die Israeliten in der Oase Feran unter stattlichen Palmen und anderen Bäumen Schatten. Dort gab es so viele süße Datteln, daß sie sich nicht nur an Ort und Stelle sättigen konnten, sondern auch noch Reiseproviant hatten.
All das war möglich, weil in Feran Grundwasser zur Oberfläche aufstieg. Stell dir vor, wie dir zumute wäre, wenn du in der Wüste auf einmal frisches Trinkwasser finden würdest! Es gibt also selbst in der Wildnis Sinai Stellen, wo Wasser zu finden ist. Manchmal muß man allerdings ziemlich tief nach einem Brunnen graben. In diesem Fall erfordert es Anstrengung, die kostbare Flüssigkeit in Eimern oder Krügen aus dem Brunnen zu schöpfen, vor allem wenn Kleinvieh- und Rinderherden getränkt werden müssen. Bis heute kommen Beduinen des Sinai zu den Brunnen, um Wasser für sich selbst und ihre Kamele herauszuholen. (Vergleiche 1. Mose 24:11-20; 26:18-22.)
Ja, obwohl sich die Israeliten öfter über einen anscheinend nicht zu beseitigenden Mangel beklagten, hatten sie Wasser und Nahrung. Teilweise versorgte Gott sie durch ein Wunder (2. Mose 16:11-18, 31; 17:2-6). Bei anderen Gelegenheiten führte er sie offensichtlich zu einem „Ruheort“, wo sie ihre Bedürfnisse durch das befriedigen konnten, was sie in der Natur vorfanden (4. Mose 10:33-36). Die ganze Zeit über erinnerte er sie an den Überfluß, der die Treuen im Land der Verheißung erwartete (5. Mose 11:10-15).
[Fußnote]
Das Foto ist auch als Vergrößerung im Kalender der Zeugen Jehovas 1992 zu finden.
[Bildnachweis auf Seite 24]
Pictorial Archive (Near Eastern History) Est.
[Bildnachweis auf Seite 24]
Pictorial Archive (Near Eastern History) Est.
[Bildnachweis auf Seite 25]
Pictorial Archive (Near Eastern History) Est.
[Bildnachweis auf Seite 25]
Pictorial Archive (Near Eastern History) Est.









^ ***dx86-23 Glaubensansichten klargestellt***
GLAUBENSANSICHTEN KLARGESTELLT
biblische Beispiele: w97 15. 8. 16; jv 629
Daten: w13 1. 1. 8; jv 136, 631-633, 635-637, 709
1914: kr 50; w98 15. 5. 11-14; g95 22. 6. 8-9; jv 134-139, 634; w90 15. 10. 19-20
1925: jv 632-633; yb87 131-132
1975: jv 104
eigene Einstellung zu: w17.06 13; w14 15. 5. 29-30; kr 104; w11 15. 5. 27; w11 15. 7. 30; w11 15. 9. 14; w08 15. 12. 10; w03 15. 3. 25; w00 15. 3. 14; w98 15. 5. 16-17
wenn man selbst betroffen ist: w98 15. 8. 17
„große Volksmenge“: w19.09 27-30; kr 52, 54
Harmagedon: jv 139-140
messianisches Königreich: ijwfq Artikel 35; kr 49-52, 54, 56-57
Standpunkt der Zeugen: lff Lektion 19; kr 37-38, 50; w97 15. 8. 15-16; g95 22. 6. 8-9; jv 132-133, 146-148, 629-637, 708-709; rs 235; w86 15. 3. 19
Kommentare älterer Zeugen: w06 15. 2. 30; w97 1. 10. 22; g95 22. 6. 9
Überblick 2012-2015: yb16 25-27
Versammlungsorganisation: kr 118-120, 122-124; w06 15. 2. 26-28; jv 205-214, 216-221
Vorgehensweise: w10 15. 7. 23; jv 629-630
zu welchem Ziel: ijwfq Artikel 49; jv 148
Verzeichnis der Jahre
1870—1875, Seele, Lösegeld, Wiederkunft Christi: kr 28
1872, Lösegeld: jv 718
1876, Zeiten der Nationen sollen 1914 enden: w15 15. 6. 22; kr 15, 28
1877, Christi Wiederkunft und Gegenwart: kr 28
1879, Babylon die Große: w16.11 26-27; kr 16-17, 28
1880, Hölle: w89 15. 3. 19-20
1881, Jehova: jv 123
„Schafe“ und „Ziegen“ (Mat 25): w15 15. 3. 26
Seele: jv 127; w87 15. 9. 29
warum das Böse zugelassen wird: jv 123
1882, Dreieinigkeit: ijwfq Artikel 35; kr 28; jv 123, 125; w89 15. 3. 18-19; w87 15. 9. 29
1884, „andere Schafe“ (Joh 10:16): w95 1. 2. 11
„Schafe“ und „Ziegen“ (Mat 25): w95 1. 2. 12
1886, „obrigkeitliche Gewalten“ (Rö 13): w96 1. 5. 13
1894, Ursprung der Lehre von der Unsterblichkeit der Seele: w89 15. 3. 20
1895, Ältestenregelung: kr 118-119, 123, 129
1907, Bündnisse: jv 630
1915, Neutralität: w16.08 32; yb15 174; kr 149-150
1917, Offenbarung: w95 15. 5. 21; jv 148
1919, Wichtigkeit des Namens Gottes: kr 42
um 1919, Auftrag, den wahre Christen haben: kr 42, 45
1920, „die gute Botschaft vom Königreich“ handelt vom aufgerichteten Königreich: w06 1. 2. 25
Zeitpunkt der Erfüllung von Matthäus 24:14: jv 292
1922, Jehovas Organisation und Satans Organisation: kr 54
Jehova und sein Bote des Bundes inspizieren geistigen Tempel (Mal 3:1-3): w87 15. 6. 14
1923, „Schafe“ und „Ziegen“ (Mat 25): w23.10 3-4; w15 15. 3. 26; re 120; ip-2 254; w95 1. 2. 12; w95 15. 5. 18; jv 163-164; w86 15. 5. 14
1925, Geburt des Königreiches: kr 50; w06 15. 2. 28-29; re 177; w95 15. 5. 21; jv 78-79, 138-139; w86 15. 5. 14
Harmagedon: jv 140
Jehovas und Satans Organisation: w06 15. 2. 28-29; jv 78-79; w87 15. 6. 19
1926, Charakterentwicklung: jv 172-173
Harmagedon: w95 15. 5. 18-19; jv 140
1927, „treuer und verständiger Sklave“ (Mat 24:45-47): w95 1. 2. 12-13; jv 143, 626
Weihnachten: w23.05 18; kr 102-103
1928, Cheopspyramide von Gise (Giseh): w00 1. 1. 9-10; jv 201
„die gute Botschaft vom Königreich“ wird nicht durch Bibelverbreitung verkündigt: w06 1. 2. 24-25
Königreich wichtiger als eigene Rettung: kr 50
Kreuz: w23.05 18; kr 104-105
Ostern: kr 105
Weihnachten: w23.05 18; kr 102-103; w95 15. 5. 19; jv 199
1929, Heiligung des Namens Gottes ist das Allerwichtigste: kr 45
„obrigkeitliche Gewalten“ (Rö 13): kr 56; w96 1. 5. 13-14; w95 15. 5. 22
Valentinstag: kr 105
1930, Offenbarung: w95 15. 5. 21; jv 148
1931, Personen an der Stirn gekennzeichnet (Hes 9:4): re 120; ip-2 254-255; jv 165
1932, „andere Schafe“ sollen predigen: w10 15. 2. 16; w95 1. 2. 13; w95 1. 7. 15; jv 292; w90 15. 12. 13
Ernennung von Ältesten: kr 123; w95 15. 5. 22; jv 213-214, 638-639
Jonadab-Klasse: kr 52; re 120; ip-2 255; w95 1. 2. 13; jv 83, 165-166
Wiederherstellungsprophezeiungen: kr 108; w95 15. 5. 19-20; jv 141; w86 15. 5. 14
1934, Bündnisse: jv 630
Hingabe und Taufe für „andere Schafe“: w09 15. 8. 16; re 120; w95 1. 7. 15; jv 83; w90 15. 12. 13-14
1935, Chronologie: jv 632-633
Fahnengruß: w06 15. 2. 29
„große Volksmenge“ (Off 7): w21.01 14-15; w19.09 28-29; w15 15. 2. 32; kr 52-54, 63, 177; w06 15. 2. 29; re 120, 122; w01 15. 5. 14-15; ip-2 255; w95 1. 2. 13-15; w95 15. 5. 20; jv 83-84, 166-167, 169-170, 261, 443-444; sh 358-359; w88 1. 3. 12; w86 15. 5. 14
Sexualmoral: kr 110
Tabakkonsum: kr 112
1936, Geburtstagsfeiern: kr 105
Kreuz: kr 105; w06 15. 2. 29; w95 15. 5. 20
1937, „andere Schafe“ in verantwortliche Stellungen eingesetzt: jv 216
1938, keine getrennten Zusammenkünfte für Kinder und Jugendliche: jv 245-246
Versammlungsorganisation und Ernennungen: w23.05 18; kr 123; w06 15. 2. 28; w02 1. 7. 17; ip-2 317; w99 1. 2. 18; w95 15. 5. 22; jv 217-221, 639
welche Stellung die Gesalbten und die große Volksmenge jeweils einnehmen: w99 1. 2. 18
1939, Neutralität: kr 56, 148-150; w95 15. 5. 23; jv 193-194; w89 15. 3. 21; w86 15. 5. 14
1941, Streitfrage der Rechtmäßigkeit der Souveränität Jehovas: jv 261-262; w89 15. 3. 21; w87 15. 6. 19
1942, wildes Tier aus dem Abgrund (Off 17:8): re 246-248; jv 93, 262; w88 1. 3. 15-16
1943, Chronologie: jv 133, 632-633
1944, Behandlung von Missetaten in der Versammlung (Englisch; Deutsch 1945): jv 187
Chronologie: jv 133, 632-633
Gemeinschaftsentzug soll nur von Brüdern in verantwortlicher Stellung behandelt werden: kr 114
Heiligkeit des Blutes: w23.05 18; kr 112
leitende Körperschaft: jv 228-229
theokratische Grundsätze in Verbindung mit Statuten der Gesellschaft: jv 228-229
1945, Heiligkeit des Blutes: w23.05 18; kr 112; w06 15. 2. 29; w95 15. 5. 23; jv 183-184; w89 15. 3. 14-15
1946, Neujahr: kr 105
1947, Polygamie: w95 1. 2. 16; jv 176
1950, Ausdruck „Religion“: jv 567
Fürsten (Ps 45:16): w95 1. 7. 15; jv 76, 263
1952, Gemeinschaftsentzug: w23.05 18; kr 114; w06 15. 5. 25; jv 187
1953, begehrenswerte Dinge der Nationen (Hag 2:7): jv 263
Gog von Magog (Hes 38, 39): jv 263
Kern der neuen Erde: w95 1. 7. 15
1956, Heiligkeit der Ehe: w23.05 18
1961, Heiligkeit des Blutes: jv 184
1962, „obrigkeitliche Gewalten“ (Rö 13) (Englisch; Deutsch 1963): kr 57; w06 15. 2. 29-30; g00 22. 10. 22-23; w96 1. 5. 14; w95 15. 5. 21-22; jv 147, 198, 264; w90 1. 11. 11; w87 15. 6. 19; g87 8. 6. 25; w86 15. 5. 14
1963, Babylon die Große: kr 54; jv 147
Offenbarung: w95 15. 5. 21; jv 148
1965, irdische Auferstehung: w86 15. 5. 14
1966, Denar für Arbeiter im Weingarten (Mat 20): w07 1. 5. 30
1969, große Drangsal: w99 1. 5. 16; w94 15. 2. 17-18
Offenbarung: w95 15. 5. 21; jv 148
1971, Ältestenschaften: w95 15. 5. 22; jv 106, 233
leitende Körperschaft: jv 106-107, 233-234; w90 15. 3. 18
1972, Ernennung von Ältesten und Dienstamtgehilfen: w23.05 18; w06 15. 5. 24
Jehovas großer geistiger Tempel: w10 15. 7. 22; w00 15. 3. 13-14
1973, Tabakkonsum: w23.05 18; w17.02 27-28; kr 112; w06 15. 2. 30; yb97 136-137; w95 1. 2. 16-17; w95 15. 5. 23; jv 181
1976, Beschäftigung, die mit Glücksspiel zu tun hat: w23.05 18; w95 15. 5. 23; jv 180
1979, „Schlüssel des Königreiches“ (Mat 16:19): w95 15. 5. 24
1983, Gebrauch von Schusswaffen: w06 15. 2. 30
1984, Schafhürden des ‘vortrefflichen Hirten’ (Joh 10): w95 15. 5. 24
1985, „andere Schafe“ als Freunde Gottes gerechtgesprochen: w06 15. 2. 30; w95 1. 7. 15
1986, „große Volksmenge“ nimmt symbolisch an Jesu Fleisch und Blut teil (Joh 6:51-56): w87 15. 6. 19; w86 15. 2. 15-20, 30-31
„zehn Jungfrauen“ (Mat 25): ws 38-44, 46-55
1987, christliches Jubeljahr: w06 15. 2. 30; w95 15. 5. 24; w87 1. 1. 19-28, 30; w87 15. 4. 30
Treueerklärung: w87 15. 2. 31
1988, 144 000 singen ein neues Lied vor den 24 Ältesten (Off 14:3): re 200-201
anerkannte Mitverbundene: w88 15. 11. 10-15, 17
Eltern können mit ausgeschlossenem minderjährigem Kind studieren: w88 15. 11. 20
keine Auferstehung für Tote von Sodom und Gomorra: w88 1. 6. 30-31
Offenbarung: w95 15. 5. 21; jv 148
sinnbildliches Herz: it-1 1141-1142
ungetaufte Verkündiger: w89 15. 2. 29; w88 15. 11. 16-20
1991, Bedeutung von Sprüche 27:23: w91 1. 8. 31
1992, Nethinim und Söhne der Knechte Salomos nach dem Exil: w92 15. 4. 12-17, 31
1993, Beginn und Ende der 1 260 Tage (Off 11:3) sowie der Zeit, Zeiten und einer halben (Da 7:25; 12:7): w94 1. 8. 31; w93 1. 11. 9-10
König des Nordens und König des Südens während der Zeit des Endes (Da 11, 12): w93 1. 11. 13-23
1994, Drangsal und Himmelsphänomene (Mat 24:29-31; Mar 13:24-27; Luk 21:25-28): w94 15. 2. 16-21
1995, „diese Generation“ (Mat 24:34; Mar 13:30; Luk 21:32): w97 1. 6. 28; w95 1. 11. 10-21, 30-31
„Schafe“ und „Böcke“ (Mat 25): w15 15. 3. 26-27; w13 15. 7. 6; w06 15. 2. 30; w97 1. 7. 30-31; w95 15. 10. 18-28
1996, Ehe nach dem Gewohnheitsrecht (Stammesrecht) akzeptabel: g96 8. 12. 23
„Fleisch“ aus großer Drangsal gerettet (Mat 24:22): w96 15. 8. 15-20
große Drangsal „verkürzt“ (Mat 24:22): w96 15. 8. 17-18
ziviler Dienst anstatt Militärdienst: yb97 16; w96 1. 5. 19-20
1997, Umgestaltungsvision (Mat 17; Mar 9; Luk 9): w97 15. 5. 9-14
1998, Dauer des neuen Bundes (Heb 13:20): w98 1. 2. 22-23
Hesekiels Vision vom wiederhergestellten Tempel und Land (Hes 40 bis 48): w06 15. 2. 30; w00 15. 3. 13-14; w99 15. 1. 9; w99 1. 3. 8-23
Nationen durch den Samen Abrahams gesegnet (1Mo 22:18): w98 1. 2. 14-15
1999, „abscheuliches Ding, das an heiliger Stätte steht“ (Mat 24:15; Mar 13:14): w06 15. 2. 30; w99 1. 5. 15-20
2000, Blutfraktionen: w23.05 18; w00 15. 6. 29-31
Verwendung von Eigenblut: w00 15. 10. 30-31; w00 15. 12. 30
2001, Jehova „mit Geist“ anbeten (Joh 4:24): w06 15. 2. 30; w02 15. 7. 15; w01 15. 9. 28
„Scheidungszeugnis“ für Juda (Jes 50:1): ip-2 152-153
„Tauben zu Taubenschlägen“ (Jes 60:8, 9): w02 1. 7. 12; ip-2 308-309
2002, Vorhof, in dem „große Volksmenge“ dient (Off 7:15): w02 1. 5. 30-31
2003, Bedeutung der Taufe von jüdischen Gläubigen zu Pfingsten 33 u. Z.: w03 15. 5. 30-31
warum sich einige von den frühen Christen an Teile des Gesetzes hielten: w03 15. 3. 23-25
2006, verabscheuungswürdige Formen der Pornografie: w23.05 18; w06 15. 7. 31
2007, ab wann keiner mehr zu Leben im Himmel berufen wird: w07 1. 5. 30-31; w07 15. 8. 19
Beginn der himmlischen Auferstehung: w07 1. 1. 27-30
2008, „diese Generation“ (Mat 24:34; Mar 13:30; Luk 21:32): w10 15. 4. 10; w08 15. 2. 23-25; w08 15. 4. 29
Gleichnis vom Fundament eines Hauses (Luk 6:46-49): w08 15. 2. 31-32; w08 1. 11. 29-31
Gleichnis vom im Mehl verborgenen Sauerteig (Mat 13; Luk 13): w08 15. 7. 19-21
Gleichnis vom Menschen, der Samen auf den Erdboden wirft (Mar 4:26-29): w08 15. 7. 14-16
Gleichnis vom Schleppnetz (Mat 13): w08 15. 7. 20-21
Gleichnis vom Senfkorn (Mat 13; Mar 4; Luk 13): w08 15. 7. 17-19, 21
Maria hatte bei der Geburt Jesu Schmerzen: w08 1. 10. 23
2009, Auferstehungshoffnung für Kind, das im Mutterleib stirbt: w09 15. 4. 12-13
ganze Schöpfung unter dem Himmel (Kol 1:23): bt 217
Kopfbedeckung für Schwestern, die in Zusammenkünften in die Gebärdensprache dolmetschen: w09 15. 11. 12-13
2010, Gleichnis vom Weizen und Unkraut (Aussäen) (Mat 13:24, 38): w10 15. 3. 20
Gleichnis vom Weizen und Unkraut (Weizen ins Vorratshaus gebracht) (Mat 13:30): w10 15. 3. 22
2011, Füße der Statue aus Nebukadnezars Traum (Da 2): kr 177; w12 15. 6. 15-16, 19
in Jehovas Ruhe eingehen (Heb 4): w11 15. 7. 24-28
Jesus „ein entsprechendes Lösegeld“ (1Ti 2:6): w11 15. 6. 13; w11 15. 8. 32
Olivenbaum (Rö 11): w11 15. 5. 23-25
Petrus in Rom: w11 1. 8. 25
2012, „alle diese Königreiche“ (Da 2:44): w12 15. 6. 17
Mordechai und Esther verteilen Beute in Erfüllung von 1. Mose 49:27: ia 142; w12 1. 1. 29
verabscheuungswürdige Formen der Pornografie: w23.05 18; w12 15. 3. 31
Verderben, das der König „grimmigen Gesichts“ verursachen wird (Da 8:23, 24): w12 15. 6. 16
wann die siebte Weltmacht in Erscheinung trat: w12 15. 6. 15, 19
Zehen der Statue aus Nebukadnezars Traum (Da 2): w12 15. 6. 16
2013, Assyrer kommt in unser Land (Mi 5:5): w13 15. 11. 20
Auserwählte werden versammelt (Mat 24:31; Mar 13:27): w13 15. 7. 5
Bedeutung des Namens Jehova: nwt 1927; w15 15. 12. 10-11
Gleichnis vom Weizen und Unkraut (Mat 13): w13 15. 7. 13-14
große Drangsal: w13 15. 7. 3-8
Jesu Kommen, Ankunft (Mat 24, 25): w13 15. 7. 7-8, 24
Jesus inspiziert geistigen Tempel 1914—1919 (Mal 3:1-4): w13 15. 7. 11-12
nach Harmagedon werden keine Gesalbten mehr auf der Erde sein: w13 15. 7. 5
„schlechter Sklave“ (Mat 24:48-51): w13 15. 7. 24
„treuer und verständiger Sklave“ (Mat 24:45-47): w17.02 26; w15 15. 3. 8-9; w13 15. 7. 7-8, 20-25
2014, Alkohol vor heiligem Dienst trinken: w14 15. 11. 17
Dauer der Reinigung des geistigen Tempels (Mal 3:1-4): w14 15. 11. 30
Ernennung von Ältesten und Dienstamtgehilfen: w16.11 11-12; w14 15. 11. 28-29
„feste Grundlage Gottes“ (2Ti 2:19): w14 15. 7. 8-9, 13
Heirat nach Auferstehung (Luk 20:34-36): w14 15. 8. 29-30
wieso Juden im 1. Jahrhundert „in Erwartung“ des Messias waren (Luk 3:15): w14 15. 2. 26-27; w14 15. 6. 22
zwei Zeugen (Off 11): w14 15. 11. 30
2015, Gleichnis von den Talenten (Mat 25): w15 15. 3. 20-24
Gleichnis von den zehn Jungfrauen (Mat 25): w15 15. 3. 13-16
Gog von Magog (Hes 38, 39): rr 240; w15 15. 5. 29-30
Kopfbedeckung für Schwester, die ein Bibelstudium leitet: w15 15. 2. 30
Paradies, das Paulus in einer Vision sah (2Ko 12:1-4): w15 15. 7. 8
Vorbilder und Gegenbilder: w15 15. 3. 9-11, 17-18; w15 15. 6. 32
2016, Bedeutung der zwei Stäbe (Hes 37:15-28): rr 240; w16.07 31-32
führte Satan Jesus buchstäblich auf die Zinne des Tempels (Mat 4:5; Luk 4:9): w16.03 31-32; w16.06 32
Gesalbte während Ersten Weltkriegs eifrig tätig: w16.11 27-29
Mann mit Tintenfass eines Sekretärs (Hes 9): rr 238; w16.06 16-17; w16.12 18
Tal vertrockneter Gebeine (Hes 37:1-14): rr 239; w16.03 29-31
wie in der Versammlung Freude zeigen, wenn jemand wieder aufgenommen wird: w16.05 32
Zeit der Gefangenschaft in Groß-Babylon: w16.03 29-31; w16.11 21-30
2017, Erstgeburt keine Voraussetzung, um Vorfahr des Messias zu sein: w17.12 14-15
 Intrautrinpessar und Empfängnisverhütung: w17.12 16-17
Jehova „wird nicht zulassen, dass ihr über eure Kraft hinaus versucht werdet“ — Wie? (1Ko 10:13): w17.02 29-30
Rechtfertigung des Namens Jehovas: w20.06 7
2018, Bedeutung des Begriffs „neue Welt“: w18.12 8
„Fluss“ schließt zur Regentschaft auch die Anbetung mit ein (Ps 46:4): rr 204
Hesekiels Tempelvision (Hes 40-48): rr 138-141, 240
ob Christenheit gegenbildliches Jerusalem ist?: rr 174, 239
Ohola und Oholiba (Hes 23): rr 166, 239
Paulus „zum dritten Himmel“ und „ins Paradies“ entrückt (2Ko 12:2-4): w18.12 8
Psalm 144:12-15 bezieht sich auf Gottes Volk: w18.04 32
vier Gesichter der lebenden Geschöpfe (Hes 1, 10): rr 43, 45, 48, 238
2020, Fischer und Jäger (Jer 16:16, 18): w20.04 5-6
Frucht des Geistes Gottes (Gal 5:22, 23): w20.06 17
Heiligung des Namens Jehovas: w23.08 18-19; w20.06 3
Heuschreckenplage (Joel 1, 2): w20.04 2-7
König des Nordens und König des Südens (Dan 11, 12): w20.05 2-5, 12-16
Rechtskraft und Einweihung des neuen Bundes: w20.07 31
wie Gerechter „fallen“ mag (Spr 24:16): w20.12 15
2021, Aussage des Paulus „durch das Gesetz bin ich im Hinblick auf das Gesetz gestorben“ (Gal 2:19): w21.06 31
Erschüttern aller Völker bewirkt, dass das Wertvolle hereinkommt (Hag 2:7): w21.09 14-16; w21.12 15
König Ahab bereute nicht (1Kö 21:19-29; 2Ch 19:1, 2): w21.10 3
2022, Auferstehung derer, „die im Staub der Erde schlafen“ (Da 12:2): w22.09 21-22
Auferstehung zum Leben, Gericht (Joh 5:29): w22.09 14, 18, 26
Auswirkung von Wiederheirat nach schriftwidriger Scheidung: w22.04 30-31
„viele zur Gerechtigkeit führen“ (Da 12:3): w22.09 22
wildes Tier mit zwei Hörnern lässt „Feuer vom Himmel auf die Erde fallen“ (Off 13:13): w22.05 10
2023, Weg aus Groß-Babylon vorbereitet (Jes 57:14): w23.05 16-17, 19



^ ***rsg19 Teil 1 Jehovas Zeugen***
Jehovas Zeugen
Siehe auch unsere offizielle Website:
jw.org
Jehovas Zeugen: Das Quiz Erwachet!, 1/2016
❐ Der Wachtturm, 1. 9. 2015
Wer sind Jehovas Zeugen?
Was sind Zeugen Jehovas für Menschen?
Was glauben Jehovas Zeugen?
Wie finanzieren Jehovas Zeugen ihr Werk?
Warum sprechen wir mit anderen über unseren Glauben?
❐ Der Wachtturm, 15. 11. 2014
„Das Volk, dessen Gott Jehova ist“
„Jetzt . . . seid ihr Gottes Volk“
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2014
„Ihr seid meine Zeugen“
„Ihr werdet Zeugen von mir sein“
Was für Menschen sind Jehovas Zeugen? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 1
Warum nennen wir uns Jehovas Zeugen? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 2
❐ Erwachet!, 8/2010
Was wissen Sie über Jehovas Zeugen?
Was andere sagen
Häufig gestellte Fragen
Was glauben Jehovas Zeugen?
Fragen unserer Leser: Sind Jehovas Zeugen eine protestantische Glaubensgemeinschaft? Der Wachtturm, 1. 11. 2009
Treuer und verständiger Sklave (leitende Körperschaft)
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 2/2017
Jehova führt sein Volk
Wer führt Gottes Volk heute?
„Haltet Männer von dieser Art weiterhin wert“ Der Wachtturm, 15. 10. 2015
Der Segen Jehovas hat mein Leben bereichert Der Wachtturm, 15. 9. 2015
„Mögen die vielen Inseln sich freuen“ Der Wachtturm, 15. 8. 2015
Ich habe meine erste Liebe bewahrt Der Wachtturm, 15. 5. 2015
„Gedenkt derer, die unter euch die Führung übernehmen“ Organisiert-Buch, Kap. 3
Er kannte den Weg Der Wachtturm, 15. 12. 2014
Einen Vater verloren, einen Vater gefunden Der Wachtturm, 15. 7. 2014
Organisiert, dem „Gott des Friedens“ zu dienen (Kasten: Wie die leitende Körperschaft die Interessen des Königreiches wahrnimmt) Gottes Königreich regiert!, Kap. 12
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Durch einige wenige die Vielen speisen
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“
Wer bildet den „treuen und verständigen Sklaven“? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 19
Wie arbeitet die leitende Körperschaft heute? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 20
Habe ich klar im Blick, wie Jehova sein Volk führt? Der Wachtturm, 15. 4. 2011
In Liebe vereint: Bericht über die Mitgliederversammlung (◆ Die Komitees der leitenden Körperschaft) Der Wachtturm, 15. 6. 2010
Es kam zu „erheblichen Meinungsverschiedenheiten“ Zeugnis ablegen, Kap. 13
„Wir sind zu dem einstimmigen Entschluss gekommen“ Zeugnis ablegen, Kap. 14
Gesalbte
Fragen von Lesern: Gesalbte Christen erhalten von Gott ein „Unterpfand“ und „Siegel“. Was bedeutet das? Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2016
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2016
Der Geist gibt die innere Gewissheit
„Wir wollen mit euch gehen“
Wirst du wachsam bleiben? Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Andere Schafe
Unsere Hoffnung erfüllt uns mit Freude Der Wachtturm, 15. 3. 2012
Eine Herde, ein Hirte Der Wachtturm, 15. 3. 2010
❐ Der Wachtturm, 15. 8. 2009
Ewiges Leben auf der Erde: Eine Hoffnung, die Gott gibt
Ewiges Leben auf der Erde: Eine christliche Hoffnung?
Ewiges Leben auf der Erde: Eine wiederentdeckte Hoffnung
Für würdig erachtet, zu Wasserquellen des Lebens geleitet zu werden Der Wachtturm, 15. 1. 2008
Die Dinge in den Himmeln und die Dinge auf der Erde zusammenbringen (◆ Das Zusammenbringen der „Dinge auf der Erde“) Der Wachtturm, 15. 2. 2006
Fragen von Lesern: In welchem Teil des Tempels bringt die „große Volksmenge“ heiligen Dienst dar? (Offb. 7:9-15) Der Wachtturm, 1. 5. 2002
Steht da in Vollständigkeit und mit fester Überzeugung: „Siehe! Die große Volksmenge!“ Der Wachtturm, 15. 5. 2001
Der Grundstock der neuen Welt wird jetzt gebildet Kümmert sich Gott wirklich um uns?, Teil 11
Wahre Anbetung
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 10/2017
Sacharjas Visionen: Was bedeuten sie für uns?
Wagen und eine Krone beschützen dich
Was schätzt du an der reinen Anbetung? Arbeitsheft, 9/2017
Das geistige Paradies gemeinsam verschönern Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Wie Gott angebetet werden möchte Was lehrt die Bibel wirklich?, Kap. 15
Ein Glaube, der Gott gefällt Was lehrt uns die Bibel?, Kap. 15
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2014
„Jehova kennt die, die ihm gehören“
Jehovas Volk lässt von Ungerechtigkeit ab
Die „Lieblichkeit Jehovas“ kann dich beleben Der Wachtturm, 15. 2. 2014
Geistige Läuterung durch den König Gottes Königreich regiert!, Kap. 10
Höhere Moral spiegelt Gottes Heiligkeit wider Gottes Königreich regiert!, Kap. 11
❐ Der Wachtturm, 15. 2. 2013
Dies ist unser geistiges Erbe!
Schätzen wir unser geistiges Erbe?
Wahre Christen haben Achtung vor Gottes Wort Der Wachtturm, 15. 1. 2012
Sei ein wahrer Nachfolger Christi Der Wachtturm, 15. 1. 2010
Wer verherrlicht Gott heute? Der Wachtturm, 1. 10. 2004
Den Gott der Wahrheit nachahmen Der Wachtturm, 1. 8. 2003
Freuen wir uns in der Erkenntnis Jehovas Der Wachtturm, 1. 7. 2001
„Wenn Gott für uns ist, wer wird gegen uns sein?“ Der Wachtturm, 1. 6. 2001
Das wahre Christentum gewinnt die Oberhand Der Wachtturm, 1. 4. 2001
Was ist das geistige Paradies? Der Wachtturm, 1. 3. 2001
Christliche Einheit
Die neue Persönlichkeit anziehen und anbehalten Der Wachtturm (Studienausgabe), 8/2017
„Jehova, unser Gott, ist ein Jehova“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2016
Stärke die Einheit unter Gottes Volk! Der Wachtturm (Studienausgabe), 3/2016
Loyal zu Jehova und seinem Königreich stehen Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Eine vereinte Bruderschaft Organisiert-Buch, Kap. 16
Zusammenhalten, während die alte Welt vergeht Der Wachtturm, 15. 12. 2014
„Zeitweilig Ansässige“, die Jehova vereint anbeten Der Wachtturm, 15. 12. 2012
Den positiven Geist der Versammlung bewahren Der Wachtturm, 15. 2. 2012
Gehst du mit gutem Beispiel darin voran, Glaubensbrüder zu ehren? Der Wachtturm, 15. 10. 2010
Einheit kennzeichnet den wahren Glauben Der Wachtturm, 15. 9. 2010
„Wer ist weise und verständig unter euch?“ (◆ Charakterzüge derer, die nicht weise sind) Der Wachtturm, 15. 3. 2008
Menschen weltweit vereinen – wie? Der Wachtturm, 1. 12. 2007
„Tut weiterhin alles ohne Murren“ Der Wachtturm, 15. 7. 2006
❐ Der Wachtturm, 1. 1. 2005
Warum viele bezweifeln, dass die Religion Menschen vereinen kann
Vereint durch die Liebe zu Gott
Habt innige Zuneigung zueinander Der Wachtturm, 1. 10. 2004
Gott „mit einem Mund“ verherrlichen Der Wachtturm, 1. 9. 2004
Das wahre Christentum gedeiht Der Wachtturm, 1. 3. 2004
Was sagt die Bibel? Erfordert christliche Einheit Gleichschaltung? Erwachet!, 8. 5. 2003
Ihr alle seid Brüder Der Wachtturm, 15. 6. 2000
Geschichte
❐ Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Die Nationen auf „die Lehre Jehovas“ vorbereitet
Jehova leitet unser weltweites Lehrwerk
Erstes Jahrhundert
B13 Die Ausbreitung des Christentums Neue-Welt-Übersetzung, Anhang
„Geht und macht Menschen zu meinen Jüngern“ (Übersicht: Ausbreitung des Christentums im 1. Jahrhundert: Wichtige Daten) Zeugnis ablegen, Kap. 1
„Ein gründliches Zeugnis abgelegt“ (Kasten: Die gute Botschaft „in der ganzen Schöpfung“ gepredigt) Zeugnis ablegen, Kap. 27
Die Verbreitung des Christentums in Kleinasien Der Wachtturm, 15. 8. 2007
Die ersten Christen und das mosaische Gesetz Der Wachtturm, 15. 3. 2003
Das Wort Jehovas wuchs weiterhin Der Wachtturm, 1. 4. 2001
In neuerer Zeit
Siehe auch das Buch:
Gottes Königreich regiert!
Aus unserem Archiv: „Wann wird es wieder einen Kongress geben?“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 8/2017
Aus unserem Archiv: „Mit größerem Eifer und mehr Liebe in unserem Herzen als je zuvor“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2017
Aus unserem Archiv: „Kein Weg ist zu schwer oder zu lang“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 2/2017
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
Aus der Finsternis berufen
Sie befreiten sich von der falschen Religion
Aus unserem Archiv: „Königreichsverkündiger in Großbritannien – wacht auf!!“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
Aus unserem Archiv: Es drängte sie, Jehova zu preisen Der Wachtturm (Studienausgabe), 8/2016
Aus unserem Archiv: „Wem das Werk anvertraut ist“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2016
Aus unserem Archiv: Brasiliens berühmter Lautsprecherwagen Der Wachtturm (Studienausgabe), 2/2016
Aus unserem Archiv: Nichts unter der Sonne sollte euch davon abhalten! Der Wachtturm, 15. 11. 2015
Aus unserem Archiv: „Jehova brachte euch nach Frankreich, damit ihr die Wahrheit kennenlernt“ Der Wachtturm, 15. 8. 2015
Aus unserem Archiv: „Eine ganz besondere Zeit“ Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Aus unserem Archiv: Licht erstrahlt im „Land der aufgehenden Sonne“ Der Wachtturm, 15. 11. 2014
Fragen von Lesern: Wer sind die zwei Zeugen aus Offenbarung 11? Der Wachtturm, 15. 11. 2014
Aus unserem Archiv: Viele fanden durch das „Heureka-Drama“ die biblische Wahrheit Der Wachtturm, 15. 8. 2014
Das Königreich wird schon ein ganzes Jahrhundert verkündet Königreichsdienst, 8/2014
Aus unserem Archiv: „Im Erntewerk gibt es noch viel zu tun“ Der Wachtturm, 15. 5. 2014
Aus unserem Archiv: „Etwas Unvergessliches“ . . . genau zur rechten Zeit! Der Wachtturm, 15. 2. 2013
Aus unserem Archiv: „Nie wurde eine bessere Botschaft vernommen“ Der Wachtturm, 15. 11. 2012
Aus unserem Archiv: Unterwegs mit den Pilgerbrüdern Der Wachtturm, 15. 8. 2012
„Ich bin bei euch“ Der Wachtturm, 15. 8. 2012
Aus unserem Archiv: „Mein Kolporteurdienst wächst mir jeden Tag mehr ans Herz“ Der Wachtturm, 15. 5. 2012
Aus unserem Archiv: „Ich fiel ganz schön auf“ Der Wachtturm, 15. 2. 2012
Mutig predigten sie Gottes Wort! Der Wachtturm, 15. 2. 2012
Aus unserem Archiv: Kostbarkeiten vergangener Zeit Der Wachtturm, 15. 1. 2012
Wie kam die biblische Wahrheit wieder ans Licht? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 3
Fragen von Lesern: Wie sind die Zahlen des Dienstjahresberichts zu verstehen? Der Wachtturm, 15. 8. 2011
Bethel Brooklyn – 100 Jahre Geschichte Der Wachtturm, 1. 5. 2009
„Lasset uns Bibelvers mit Bibelvers vergleichen“ Der Wachtturm, 15. 8. 2006
Auf dem Pfad des heller werdenden Lichts wandeln Der Wachtturm, 15. 2. 2006
Steht da in Vollständigkeit und mit fester Überzeugung: „Siehe! Die große Volksmenge!“ Der Wachtturm, 15. 5. 2001
Steht da in Vollständigkeit und mit fester Überzeugung: „Ein Meisterwerk“ Der Wachtturm, 15. 1. 2001
Es begann vor hundert Jahren Erwachet!, 22. 12. 2000
Vor der Erntezeit im „Feld“ gearbeitet Der Wachtturm, 15. 10. 2000
Geschichte einzelner Länder
Albanien Jahrbuch 2010
Angola Jahrbuch 2001
Argentinien Jahrbuch 2001
Belize Jahrbuch 2010
Curaçao Jahrbuch 2002
Dominikanische Republik Jahrbuch 2015
Estland Jahrbuch 2011
Französisch-Guayana Jahrbuch 2001
Georgien Jahrbuch 2017
Großbritannien Jahrbuch 2000
Guyana Jahrbuch 2005
Island Jahrbuch 2005
Indonesien Jahrbuch 2016
Das ehemalige Jugoslawien Jahrbuch 2009
Kongo (Brazzaville) Jahrbuch 2004
Kongo (Kinshasa) Jahrbuch 2004
Lettland Jahrbuch 2007
Madagaskar Jahrbuch 2000
Moldawien Jahrbuch 2004
Myanmar (Birma/Burma) Jahrbuch 2013
Nicaragua Jahrbuch 2003
Norwegen Jahrbuch 2012
Papua-Neuguinea Jahrbuch 2011
Philippinen Jahrbuch 2003
Réunion Jahrbuch 2007
Ruanda Jahrbuch 2012
Rumänien Jahrbuch 2006
Russland Jahrbuch 2008
Sambia Jahrbuch 2006
Samoa Jahrbuch 2009
Sierra Leone und Guinea Jahrbuch 2014
Südafrika Jahrbuch 2007
Tahiti Jahrbuch 2005
Tschechische Republik Jahrbuch 2000
Uganda Jahrbuch 2010
Ukraine Jahrbuch 2002
Zweiter Weltkrieg und der Holocaust
Jehova beschützte sie im Schatten der Berge Der Wachtturm, 15. 12. 2013
„Aus Glaubensgründen eingesperrt“ Erwachet!, 4/2006
„Was bedeutet der lila Winkel?“ Der Wachtturm, 15. 2. 2006
Steht da in Vollständigkeit und mit fester Überzeugung: Mutige Bewahrer der Lauterkeit triumphieren über Verfolgung durch die Nationalsozialisten Der Wachtturm, 15. 3. 2001
Wenn Schweigen Zustimmung bedeutet Der Wachtturm, 1. 9. 2000
Treu und unerschrocken trotz der NS-Tyrannei Der Wachtturm, 1. 4. 2000
Christenversammlung
Wie kannst du dich in deiner neuen Versammlung einleben? Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
In Übereinstimmung mit Gottes Wort organisiert
Wie viel bedeutet dir Jehovas Wort?
Organisiert, Jehovas Willen zu tun Organisiert-Buch, Kap. 1
Wie die Versammlung organisiert ist Organisiert-Buch, Kap. 4
Warum bist du davon überzeugt, die Wahrheit zu haben? Der Wachtturm, 15. 9. 2014
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2014
Jehova — ein Gott der Organisation
Halten wir Schritt mit Jehovas Organisation?
Deine Predigtdienstgruppe ist ein echter Segen Königreichsdienst, 10/2012
Weshalb hat Gott eine Organisation? Gute-Botschaft-Broschüre, Lektion 14
Hat Gott eine Organisation? Der Wachtturm, 1. 6. 2011
Die Versammlung soll erbaut werden (◆ Zur Versammlung halten) Der Wachtturm, 15. 4. 2007
Das Gute der Organisation Jehovas wahrnehmen Der Wachtturm, 15. 7. 2006
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2002
Jehova macht sein Volk durch Licht schön
Jehovas Herrlichkeit erstrahlt über seinem Volk
Vorwärts, dem endgültigen Sieg entgegen! Der Wachtturm, 1. 6. 2001
Halten wir Schritt mit Jehovas Organisation Der Wachtturm, 15. 1. 2001
Wir benötigen Jehovas Organisation Der Wachtturm, 1. 1. 2000
Zusammenkünfte
Wir heißen sie herzlich willkommen Arbeitsheft, 4/2017
So gibt man gute Kommentare Arbeitsheft, 10/2016
Warum wir zusammenkommen sollten Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2016
Fragen von Lesern: Wie können wir Brüdern und Schwestern entgegenkommen, die auf Duftstoffe heftig reagieren? Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Zusammenkünfte „zur Anreizung zur Liebe und zu vortrefflichen Werken“ Organisiert-Buch, Kap. 7
Zusammenkünfte zum Lobpreis Jehovas Gottes Königreich regiert!, Kap. 16
Informierst du dich regelmäßig an der Bekanntmachungstafel? Königreichsdienst, 4/2013
Fragekasten: Was ist bei der Nutzung des Handys in Zusammenkünften und im Predigtdienst zu beachten? Königreichsdienst, 4/2013
Jehova versammelt sein freudiges Volk Der Wachtturm, 15. 9. 2012
Was erwartet Sie bei unseren Zusammenkünften? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 5
Wie laufen unsere Zusammenkünfte ab? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 7
Wie bereitet man sich am sinnvollsten auf die Zusammenkünfte vor? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 9
Warum veranstalten wir große Kongresse? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 11
Uns an Königreichsliedern erfreuen Königreichsdienst, 12/2011
Trägst du dazu bei, dass die Zusammenkünfte „zur Erbauung“ dienen? (Kasten: Dein Beitrag zu Zusammenkünften, die alle erbauen – 10 Tipps) Der Wachtturm, 15. 10. 2010
Fragekasten: Wie kann jeder dazu beitragen, dass alle in den Zusammenkünften gut zuhören können? Königreichsdienst, 1/2010
Unser Eifer für das Haus Jehovas Der Wachtturm, 15. 6. 2009
„Eine Zeit zum Schweigen“ Der Wachtturm, 15. 5. 2009
Sie sind herzlich eingeladen Der Wachtturm, 1. 2. 2009
Unseren heiligen Zusammenkünften Achtung entgegenbringen Der Wachtturm, 1. 11. 2006
Preise Jehova „inmitten der Versammlung“ Der Wachtturm, 1. 9. 2003
Das Zusammenkommen nicht aufgeben Der Wachtturm, 15. 11. 2002
Gebt Acht, wie ihr zuhört Predigtdienstschul-Buch
Was sagt die Bibel? Sollten sich Christen versammeln? Erwachet!, 8. 3. 2001
Wie Jehova uns führt Der Wachtturm, 15. 3. 2000
Anweisungen zum Leiten von Zusammenkünften
„Was für eindrucksvolle Bilder!“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Preise Jehova „inmitten der Versammlung“ (◆ Die Rolle des Leiters) Der Wachtturm, 1. 9. 2003
Zusammenkünfte für den Predigtdienst
Zweckmäßige Zusammenkünfte für den Predigtdienst Königreichsdienst, 3/2015
Keine Tagestextbesprechung mehr bei Predigtdienstzusammenkünften Königreichsdienst, 2/2011
Wie kannst du Neue im Predigen schulen? Königreichsdienst, 5/2010
Zusammenkünfte für den Predigtdienst Königreichsdienst, 8/2009
Aus den Zusammenkünften für den Predigtdienst vollen Nutzen ziehen Königreichsdienst, 10/2006
Wie das Buch Was lehrt die Bibel wirklich? angeboten werden kann Königreichsdienst, 1/2006
Empfohlene Darbietungen für den Predigtdienst Königreichsdienst, 1/2005
Gedächtnismahl
Das Abendmahl Aus der Bibel lernen, Geschichte 87
Unsere Gäste sollen sich wohlfühlen Arbeitsheft, 3/2016
Lade alle in deinem Gebiet zum Gedächtnismahl ein Arbeitsheft, 2/2016
Lass dich von Gottes Geschenk motivieren! Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2016
Gespräch von Mensch zu Mensch: Warum des Todes Jesu gedenken? Der Wachtturm, 1. 4. 2015
Aus unserem Archiv: „Eine ganz besondere Zeit“ Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Warum wir das Abendmahl feiern Der Wachtturm, 15. 1. 2015
Das Abendmahl des Herrn – eine Feier, die Gott ehrt Was lehrt die Bibel wirklich?, Anhang
Zusammenkünfte „zur Anreizung zur Liebe und zu vortrefflichen Werken“ (◆ Das Abendmahl des Herrn) Organisiert-Buch, Kap. 7
Das Abendmahl des Herrn Jesus – der Weg, Kap. 117
❐ Der Wachtturm, 15. 12. 2013
Es „soll euch ein Gedenktag sein“
Tut dies „zur Erinnerung an mich“
Die Eucharistie: Eine Zeremonie und ihr Hintergrund Der Wachtturm, 1. 4. 2008
Fragen von Lesern: Warum gebrauchte Jesus beim Abendmahl Wein, das heißt etwas „Gesäuertes“? (2. Mo. 12:20; Luk. 22:7, 8, 14-20) Der Wachtturm, 15. 9. 2007
Das Abendmahl des Herrn – Wie sollte es gefeiert werden? Der Wachtturm, 15. 3. 2004
❐ Der Wachtturm, 1. 4. 2003
Das letzte Abendmahl — Was versteht man darunter?
Das Abendmahl des Herrn hat große Bedeutung für uns
Fragen von Lesern: Was tun, wenn ein gebrechlicher gesalbter Christ der Abendmahlsfeier nicht beiwohnen kann? Der Wachtturm, 15. 3. 2003
❐ Der Wachtturm, 15. 2. 2003
Warum das Abendmahl des Herrn feiern?
Was bedeutet das Abendmahl des Herrn für dich?
Vergiss nicht, was Jehova und Jesus für uns getan haben Lehrer-Buch, Kap. 37
Anbetungsstätten
Anbetungsstätten bauen und instand halten: Eine ehrenvolle Aufgabe Arbeitsheft, 1/2016
Hier beten wir Jehova an Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Erwerb und Instandhaltung von Anbetungsstätten Organisiert-Buch, Kap. 11
Wie bleibt der Königreichssaal in einem guten Zustand? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 26
Fragen unserer Leser: Was ist ein Königreichssaal? Der Wachtturm, 1. 5. 2010
Fragekasten: Wie sollte ein Paar vorgehen, wenn es den Königreichssaal für die Eheschließung nutzen möchte? Königreichsdienst, 11/2008
Gott liebt Menschen, die rein sind Gottes-Liebe-Buch, Kap. 8 Abs. 18
Wir wollen unsere Anbetungsstätte in gutem Zustand bewahren Königreichsdienst, 8/2003
Neue Richtlinien für die Königreichssaalbibliothek Königreichsdienst, 2/2003
Fragen von Lesern: Wäre es Interkonfessionalismus, ein Gebäude von einer anderen Religionsgemeinschaft als Königreichssaal zu erwerben? Der Wachtturm, 15. 10. 2002
Bau von Königreichssälen
Erwerb und Instandhaltung von Anbetungsstätten (◆ Bau von Königreichssälen) Organisiert-Buch, Kap. 11
Bautätigkeit zur Ehre Jehovas Gottes Königreich regiert!, Kap. 19
Ein Riesenschritt nach vorn: 1 000 Königreichssäle in Malawi Erwachet!, 5/2012
Warum und wie werden Königreichssäle gebaut? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 25
Bauen zum Lobpreis Jehovas Der Wachtturm, 1. 2. 2008
Mit vereinten Kräften zur Ehre Gottes bauen Der Wachtturm, 1. 11. 2006
Internationale Königreichssaal-Bautätigkeit in ausgewählten europäischen Ländern Königreichsdienst, 5/2003
Mit dem Bau von Königreichssälen geht es voran Königreichsdienst, 9/2002
„Kommt zu mir . . ., und ich will euch erquicken“: Außerordentliche Mehrung verlangt rasches Handeln Der Wachtturm, 15. 5. 2002
Musik in der wahren Anbetung
Singe voller Freude! Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
Königreichslieder machen Mut Arbeitsheft, 4/2017
Neue Königreichslieder! Königreichsdienst, 12/2014
Uns an Königreichsliedern erfreuen Königreichsdienst, 12/2011
Singt Lieder für Jehova! Der Wachtturm, 15. 12. 2010
König David und die Musik seiner Zeit Der Wachtturm, 1. 12. 2009
Musik: Ein Geschenk Gottes Erwachet!, 5/2008
Musik, die Gott erfreut Der Wachtturm, 1. 6. 2000
Theokratische Schulen
Die Untertanen des Königreiches werden geschult Gottes Königreich regiert!, Kap. 17
Theokratische Schulen: Ein Beweis der Liebe Jehovas Der Wachtturm, 15. 9. 2012
Höhepunkte und Jahresrückblick (◆ Über Jehovas Wege dazulernen: Durch Schulen) Jahrbuch 2012
So viel wie möglich von Jehova lernen (◆ Schulkurse in Jehovas Organisation) Königreichsdienst, 10/2011
Gileadschule
Theokratische Schulen: Ein Beweis der Liebe Jehovas (◆ Wachtturm-Bibelschule Gilead) Der Wachtturm, 15. 9. 2012
Gileadschule – Eine Schule, die seit 60 Jahren Missionare ausbildet Der Wachtturm, 15. 6. 2003
Schule für Königreichsverkündiger
Ersetzt die Bibelschule für ledige Brüder und die Bibelschule für Ehepaare
Theokratische Schulen: Ein Beweis der Liebe Jehovas (◆ Bibelschule für ledige Brüder) Der Wachtturm, 15. 9. 2012
So viel wie möglich von Jehova lernen (◆ Bibelschule für ledige Brüder) Königreichsdienst, 10/2011
Eine Schule, deren Absolventen Menschen in aller Welt dienen Der Wachtturm, 15. 11. 2006
Verkündiger
Diener der guten Botschaft Organisiert-Buch, Kap. 8
Den Hirten Jehovas gehorchen Der Wachtturm, 15. 11. 2013
Die respektieren, die unter uns hart arbeiten Der Wachtturm, 15. 6. 2011
Warum Autorität achten? (Kasten: „Gehorcht denen, die unter euch die Führung übernehmen“) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 4
Studierenden helfen, Verkündiger der Königreichsbotschaft zu werden Königreichsdienst, 1/2008
Sich liebevollen Hirten demütig unterordnen Der Wachtturm, 1. 4. 2007
Diejenigen ehren, denen Autorität verliehen wurde Der Wachtturm, 15. 6. 2000
Frauen
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2017
Ein Wort, das so viel bedeutete! Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
Fragen unserer Leser: Gibt es bei Jehovas Zeugen Predigerinnen? Der Wachtturm, 1. 9. 2012
Was sagt die Bibel? Sollten Frauen in der Gemeinde lehren? Erwachet!, 7/2010
„Der Wille Jehovas soll geschehen“ (Kasten: Durften Christinnen lehren?) Zeugnis ablegen, Kap. 22
Wie denken Gott und Christus über Frauen? Erwachet!, 1/2008
Mann und Frau – Eine würdige Rolle für beide Der Wachtturm, 15. 1. 2007
Fragen von Lesern: Wie ist es zu verstehen, dass Frauen „in den Versammlungen schweigen“ sollen? Der Wachtturm, 1. 3. 2006
Frauen, die das Herz Jehovas erfreuten Der Wachtturm, 1. 11. 2003
Kopfbedeckung
Fragen von Lesern: Sollte eine Schwester eine Kopfbedeckung tragen, wenn sie im Beisein eines männlichen Verkündigers ein Bibelstudium leitet? Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Zusammenkünfte „zur Anreizung zur Liebe und zu vortrefflichen Werken“ (◆ Zusammenkünfte neuer oder kleiner Versammlungen) Organisiert-Buch, Kap. 7
Fragekasten: Sollte eine Schwester im Beisein eines Bruders bei einem Studium an der Haustür den Kopf bedecken? Königreichsdienst, 11/2013
Fragen von Lesern: Sollte eine Schwester, die in die Gebärdensprache dolmetscht, eine Kopfbedeckung tragen? Der Wachtturm, 15. 11. 2009
Kopfbedeckung: Wann und warum? Gottes-Liebe-Buch, Anhang
Ältere
Siehe auch Gesundheit von Körper und Geist ➤ Alter
Mit Jehova durch „die beschwerlichen Tage“ Der Wachtturm, 15. 7. 2015
❐ Der Wachtturm, 15. 3. 2014
Unsere lieben Älteren ehren
Unsere lieben Älteren umsorgen
Warum unseren Älteren Achtung und Anerkennung schenken Der Wachtturm, 15. 5. 2010
Jehova sorgt liebevoll für seine älteren Diener Der Wachtturm, 15. 8. 2008
❐ Der Wachtturm, 1. 6. 2007
Als ergrauter Geistesmensch gedeihen
Ältere – ein Segen für Jüngere
Gott würdigt das Alter Der Wachtturm, 1. 6. 2006
„Meine Hilfe kommt von Jehova“: Wenn fortgeschrittenes Alter zu ‘einer Krone der Schönheit’ wird Der Wachtturm, 15. 1. 2005
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2004
Ältere bereichern unsere christliche Bruderschaft
Für Ältere da sein – eine christliche Verantwortung
Sind uns unsere Älteren lieb und teuer? Der Wachtturm, 1. 9. 2003
Die Einstellung zum Altern ändert sich Erwachet!, 22. 8. 2001
Vollzeitdienst
Möge er alle deine Pläne gelingen lassen Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2017
Wie du deinen Dienst erweitern kannst Organisiert-Buch, Kap. 10
Schätze das Vorrecht, mit Jehova zusammenzuarbeiten! Der Wachtturm, 15. 10. 2014
An die Vollzeitdiener denken Der Wachtturm, 15. 9. 2014
Jehova war immer unsere große Stütze Der Wachtturm, 15. 10. 2013
Jehova ohne Selbstvorwürfe dienen Der Wachtturm, 15. 1. 2013
„Meine Hilfe kommt von Jehova“: Opferbereitschaft wird von Jehova gesegnet Der Wachtturm, 15. 11. 2005
Veränderte Umstände nutzen Der Wachtturm, 1. 3. 2003
Ihr Jugendlichen – was werdet ihr aus eurem Leben machen? Ihr Jugendlichen . . .
Warum sie keine Kinder haben Der Wachtturm, 1. 8. 2000
Pioniere
Warum es nicht für ein Jahr versuchen? Arbeitsheft, 7/2016
Zeitpläne für den Pionierdienst Arbeitsheft, 7/2016
Der Pionierdienst stärkt unser Verhältnis zu Gott Der Wachtturm, 15. 9. 2013
Was ist ein Pionier? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 13
Wie werden Pioniere geschult? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 14
Fragekasten: Wie können wir auf praktische Weise Pionieren beistehen? Königreichsdienst, 11/2010
„Du wärst bestimmt ein guter Pionier!“ Königreichsdienst, 5/2010
Du kannst reich werden! Königreichsdienst, 5/2008
Sie haben ihr Leben bereichert – könntest du das auch? Der Wachtturm, 15. 1. 2008
„Eine große Tür, die zur Tätigkeit führt“, steht offen – kannst du hindurchgehen? Königreichsdienst, 6/2007
Pioniergeist beweisen Königreichsdienst, 8/2004
Betheldienst
Was ist ein Bethel? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 21
Was geschieht in den Zweigbüros? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 22
Schaut doch mal vorbei! Der Wachtturm, 15. 8. 2010
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ Technik trägt zum „Beschleunigen“ bei) Jahrbuch 2010
Wie du deinen Dienst erweitern kannst (◆ Betheldienst) Organisiert-Buch, Kap. 10
Kannst du dich zur Verfügung stellen? Königreichsdienst, 6/2001
Könnte dies die beste Laufbahn für dich sein? Der Wachtturm, 15. 3. 2001
Missionardienst
Was macht einen guten Missionar aus? Der Wachtturm, 1. 9. 2009
Verantwortung übernehmen wollen
Wie Älteste andere schulen Der Wachtturm, 15. 4. 2015
Kehre zurück und stärke deine Brüder Der Wachtturm, 15. 8. 2014
Ihr jungen Brüder: Strebt ihr nach Dienstvorrechten? Königreichsdienst, 7/2013
Brüder schulen, Verantwortung zu übernehmen Der Wachtturm, 15. 11. 2011
Nimmst du deinen Dienst für Jehova ernst? Der Wachtturm, 15. 4. 2011
Ihr Brüder: Sät im Vertrauen auf den Geist und stellt euch zur Verfügung Der Wachtturm, 15. 5. 2010
Unseren Fortschritt erkennen lassen Der Wachtturm, 15. 12. 2009
Dein Platz in der Versammlung ist wertvoll! Der Wachtturm, 15. 11. 2009
Könntest du deine früheren Aufgaben wieder wahrnehmen? Der Wachtturm, 15. 8. 2009
❐ Der Wachtturm, 1. 5. 2006
Hirten und „Vorbilder für die Herde“
Jehova schult Hirten für seine Herde
Christus, dem König, loyal dienen
Deine Hilfe wird benötigt Königreichsdienst, 12/2004
Veränderte Umstände nutzen Der Wachtturm, 1. 3. 2003
Älteste – schult andere, die Last zu tragen Der Wachtturm, 1. 1. 2002
Dienstamtgehilfen
Dienstamtgehilfen leisten wertvolle Arbeit Organisiert-Buch, Kap. 6
Fragen von Lesern: Wie werden in der Versammlung Älteste und Dienstamtgehilfen ernannt? Der Wachtturm, 15. 11. 2014
Welche Rolle spielen Dienstamtgehilfen in der Versammlung? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 16
❐ Der Wachtturm, 1. 5. 2006
Hirten und „Vorbilder für die Herde“
Jehova schult Hirten für seine Herde
Christus, dem König, loyal dienen
Erfordernisse
Dienstamtgehilfen leisten wertvolle Arbeit Organisiert-Buch, Kap. 6
Bemühst du dich um ein Dienstamt? Der Wachtturm, 15. 9. 2014
Empfehlen wir uns durch unsere Lebensweise? (◆ Vorrechte in der Versammlung) Der Wachtturm, 15. 4. 2000
Älteste
❐ Der Wachtturm, 15. 4. 2015
Ihr Ältesten – werdet ihr andere schulen?
Wie Älteste andere schulen
Aufseher, die die Herde hüten Organisiert-Buch, Kap. 5
Fragen von Lesern: Wie werden in der Versammlung Älteste und Dienstamtgehilfen ernannt? Der Wachtturm, 15. 11. 2014
Organisiert, dem „Gott des Friedens“ zu dienen Gottes Königreich regiert!, Kap. 12
Älteste: Mitarbeiter an unserer Freude Der Wachtturm, 15. 1. 2013
Welche Rolle spielen Älteste in der Versammlung? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 15
Kannst du dir bei Problemen an Pinehas ein Beispiel nehmen? Der Wachtturm, 15. 9. 2011
Delegieren: Warum und wie? Der Wachtturm, 15. 6. 2009
Wie können wir andere so umsorgen, wie Jehova es tut? Der Wachtturm, 15. 6. 2007
❐ Der Wachtturm, 1. 5. 2006
Hirten und „Vorbilder für die Herde“
Jehova schult Hirten für seine Herde
Christus, dem König, loyal dienen
Christus nachahmen, wenn wir Autorität ausüben Der Wachtturm, 1. 4. 2006
Älteste – schult andere, die Last zu tragen Der Wachtturm, 1. 1. 2002
Erfordernisse
Aufseher, die die Herde hüten (◆ Erfordernisse für Aufseher) Organisiert-Buch, Kap. 5
Bemühst du dich um ein Dienstamt? Der Wachtturm, 15. 9. 2014
Empfehlen wir uns durch unsere Lebensweise? (◆ Vorrechte in der Versammlung) Der Wachtturm, 15. 4. 2000
Hirtentätigkeit
Die beiden größten Hirten nachahmen Der Wachtturm, 15. 11. 2013
Älteste – schenkt ihr der „müden Seele“ neue Kraft? Der Wachtturm, 15. 6. 2013
„Hütet die Herde Gottes, die in eurer Obhut ist“ Der Wachtturm, 15. 6. 2011
„Hirten . . . in Übereinstimmung mit meinem Herzen“ Jeremia-Buch, Kap. 11
Christi Liebe motiviert uns, einander zu lieben (◆ Sich an Christi Gesinnung ausrichten, wenn jemand gesündigt hat) Der Wachtturm, 15. 9. 2009
❐ Der Wachtturm, 15. 11. 2008
Helft verirrten Schafen der Herde Gottes
Helft ihnen, jetzt schnell zurückzukehren
Jehova möchte Menschenleben retten – du auch? (◆ Leben für alle, die zu Jehova zurückkehren) Tag-Jehovas-Buch, Kap. 11
Den Zweck von Zucht richtig verstehen (◆ Christliche Hirten erteilen Zucht mit Milde) Der Wachtturm, 1. 10. 2003
„Kommt zu mir . . ., und ich will euch erquicken“: „Hütet die Herde Gottes“ Der Wachtturm, 15. 11. 2002
Ein Bergungsort vor dem Wind Der Wachtturm, 15. 2. 2002
Ihr christlichen Hirten, ‘lasst euer Herz weit werden’! Der Wachtturm, 1. 7. 2000
Schulen und Delegieren
„Diese Dinge vertraue treuen Menschen an“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2017
Kreisaufseher
Aufseher, die die Herde hüten (◆ Kreisaufseher) Organisiert-Buch, Kap. 5
Warum besuchen Kreisaufseher die Versammlungen? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 17
„Er stärkte die Versammlungen“ Zeugnis ablegen, Kap. 15
Probleme in der Versammlung
Wie Gajus seinen Brüdern half Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2017
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2017
„Der Richter der ganzen Erde“ wird immer tun, was richtig ist
Teilst du Jehovas Empfinden für Gerechtigkeit?
Den Frieden und die Reinheit der Versammlung bewahren Organisiert-Buch, Kap. 14
Mit Worten Gutes tun Gottes-Liebe-Buch, Kap. 12 Abs. 11, 12
Die Versammlung soll erbaut werden (◆ Zur Versammlung halten) Der Wachtturm, 15. 4. 2007
Das Gute der Organisation Jehovas wahrnehmen Der Wachtturm, 15. 7. 2006
Ausschluss und Verlassen der Gemeinschaft
Siehe auch die Broschüre:
Komm zurück zu Jehova
Die Wahrheit bringt nicht „Frieden . . ., sondern ein Schwert“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 10/2017
Der Gemeinschaftsentzug – ein Ausdruck von Liebe Der Wachtturm, 15. 4. 2015
Den Frieden und die Reinheit der Versammlung bewahren Organisiert-Buch, Kap. 14
Fragen von Lesern: Sollten Eltern bei Zusammenkünften nicht neben ihrem ausgeschlossenen Kind sitzen? Der Wachtturm, 15. 8. 2013
Uns nicht von Jehova entfremden (◆ Familienbande) Der Wachtturm, 15. 1. 2013
Verrat – Ein bedrohliches Zeichen der Zeit (◆ Halte treu und loyal zu Jehova) Der Wachtturm, 15. 4. 2012
Fragen von Lesern: Könnte die Beschäftigung mit Pornografie einen Ausschluss rechtfertigen? Der Wachtturm, 15. 3. 2012
Die lieben, die Gott liebt (◆ Wann man den Kontakt abbrechen sollte) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 3
Wie man sich gegenüber Ausgeschlossenen verhalten sollte Gottes-Liebe-Buch, Anhang
Sich nicht aus der Bahn werfen lassen, wenn sich ein Kind von Jehova abwendet Der Wachtturm, 15. 1. 2007
Nimm die Zucht Jehovas immer an Der Wachtturm, 15. 11. 2006
Wenn jemand aus der Familie Jehova verlässt Der Wachtturm, 1. 9. 2006
Fragen von Lesern: Kann Unreinheit einen Ausschluss zur Folge haben? Der Wachtturm, 15. 7. 2006
Christliche Loyalität bekunden, wenn ein Verwandter ausgeschlossen ist Königreichsdienst, 8/2002
Fragen von Lesern: Bedeutet Jeremia 7:16, dass wir nicht für einen Ausgeschlossenen beten würden? Der Wachtturm, 1. 12. 2001
Reue
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
Suchst du Zuflucht bei Jehova?
Sei gerecht und barmherzig wie Jehova
Fragen von Lesern: Wie kann eine Versammlung ihre Freude zeigen, wenn bekanntgegeben wird, dass jemand wieder aufgenommen wurde? Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2016
Wie man Gott näherkommt: „Lass uns zu dir zurückkehren“ Der Wachtturm, 1. 4. 2012
Wie man Gott näherkommt: Wenn ein „gebrochenes und zerschlagenes Herz“ auf Vergebung hofft Der Wachtturm, 1. 5. 2010
„Sucht Jehova“ durch eine ihm wohlgefällige Anbetung (◆ Zu Jehova zurückkehren) Tag-Jehovas-Buch, Kap. 5
„Die Wege Jehovas sind gerade“ (◆ Sünder können zu Jehova zurückkehren) Der Wachtturm, 15. 11. 2005
Was sagt die Bibel? Gibt es die unvergebbare Sünde? Erwachet!, 8. 2. 2003
Können sich Menschen ändern? Lehrer-Buch, Kap. 25
Ein Bekenntnis, das Heilung ermöglicht Der Wachtturm, 1. 6. 2001
Untätige
Siehe auch die Broschüre:
Komm zurück zu Jehova
Jeder kann Untätigen helfen Arbeitsheft, 4/2017
Predigtwerk
Siehst du nur das Äußere? Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2017
Im Predigtdienst die Freude bewahren Arbeitsheft, 6/2017
Literatur überlegt einsetzen Arbeitsheft, 2/2017
Sprich mit anderen über die gute Botschaft der unverdienten Güte Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2016
„Geht . . . hin, und macht Jünger aus Menschen aller Nationen“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2016
Ist dein Dienst wie Tau? Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2016
Mit Gott zusammenarbeiten macht Freude Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2016
100 Jahre Königreich! Der Wachtturm, 15. 11. 2015
Die Zeit im Dienst so gut wie möglich nutzen Königreichsdienst, 4/2015
Christi Brüder loyal unterstützen Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Bewahre deinen Eifer für den Dienst Der Wachtturm, 15. 2. 2015
❐ Der Wachtturm, 15. 2. 2015
Die Nationen auf „die Lehre Jehovas“ vorbereitet
Jehova leitet unser weltweites Lehrwerk
Diener der guten Botschaft Organisiert-Buch, Kap. 8
Nutzt du deine Möglichkeiten? Königreichsdienst, 10/2014
„Ihr werdet Zeugen von mir sein“ Der Wachtturm, 15. 7. 2014
Wie können wir jemand helfen, dem Lesen schwerfällt? Königreichsdienst, 6/2014
Meine Speise ist, den Willen Gottes zu tun Der Wachtturm, 15. 5. 2014
Nicht nur ein stiller Begleiter sein Königreichsdienst, 1/2014
Die Menschen: Bereitwillige Prediger Gottes Königreich regiert!, Kap. 6
Die Methoden: Alle Möglichkeiten zu predigen werden ausgeschöpft Gottes Königreich regiert!, Kap. 7
Die Ausrüstung: Hilfsmittel für das weltweite Predigen Gottes Königreich regiert!, Kap. 8
Die Ergebnisse: „Die Felder“ sind „weiß . . . zur Ernte“ Gottes Königreich regiert!, Kap. 9
Fragekasten: Was ist bei der Nutzung des Handys in Zusammenkünften und im Predigtdienst zu beachten? Königreichsdienst, 4/2013
Könnte ich noch ein wenig länger gehen? Königreichsdienst, 2/2013
Wäre ein persönliches Gebiet etwas für dich? Königreichsdienst, 1/2013
Menschen helfen, auf Gott zu hören Königreichsdienst, 7/2012
Zwölf Gründe für das Predigen Königreichsdienst, 6/2012
Sei beim Predigen vorsichtig Königreichsdienst, 5/2012
Anderen helfen, „aus dem Schlaf zu erwachen“ Der Wachtturm, 15. 3. 2012
Wachsam sein wie die Apostel Der Wachtturm, 15. 1. 2012
Wie erfüllen wir unseren Predigtauftrag? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 12
Höhepunkte und Jahresrückblick (◆ Neuerung in Sachen Hilfspionierdienst) Jahrbuch 2012
„Wie viel Zeit kann ich berichten?“ Königreichsdienst, 6/2011
Was hilft uns, den Predigtdienst nicht aufzugeben? Der Wachtturm, 15. 3. 2009
Wie weit konnten Missionare nach Osten vordringen? Der Wachtturm, 1. 1. 2009
„Bis zum entferntesten Teil der Erde“ Zeugnis ablegen, Kap. 28
❐ Der Wachtturm, 15. 1. 2008
„Wache beständig über den Dienst, den du im Herrn angenommen hast“
„Richtig eingestellte“ Personen reagieren empfänglich
„Allen Nationen zu einem Zeugnis“ Der Wachtturm, 1. 2. 2006
„Ruft dies aus unter den Nationen“ Tag-Jehovas-Buch, Kap. 13
Geht hin und macht Jünger Der Wachtturm, 1. 7. 2004
❐ Der Wachtturm, 1. 1. 2004
Die Herrlichkeit Jehovas sollen alle verkünden
„Ihr Schall ist zur ganzen Erde ausgegangen“
Wie sollten wir kurz vor dem Tag Jehovas den Menschen gegenüber eingestellt sein? Der Wachtturm, 15. 7. 2003
Was sagt die Bibel? Sollten Christen anderen predigen? Erwachet!, 8. 6. 2002
Ist unser Versammlungsgebiet sehr groß? Königreichsdienst, 5/2002
Gott heißt alle Nationen willkommen Der Wachtturm, 1. 4. 2002
Die Botschaft, die verkündigt werden muss Predigtdienstschul-Buch
❐ Der Wachtturm, 1. 1. 2002
Alle echten Christen sind Evangeliumsverkündiger
Die Segnungen der guten Botschaft
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2001
Freudig in der Ernte arbeiten
Im Erntewerk vorandrängen
Wer sind heute die Diener Gottes? Der Wachtturm, 15. 11. 2000
❐ Der Wachtturm, 1. 7. 2000
Voller Eifer die gute Botschaft verkünden
Den Samen der Königreichswahrheit säen
„Begehrenswerte Dinge“ füllen das Haus Jehovas Der Wachtturm, 15. 1. 2000
Sich verbessern
Im Predigtdienst geschickter werden: Jeden im Gebiet erreichen Arbeitsheft, 12/2017
Mit dem Buch „Bewahrt euch in Gottes Liebe“ das Herz ansprechen Arbeitsheft, 12/2016
Im Predigtdienst geschickter werden: Interessierte zu den Zusammenkünften einladen Arbeitsheft, 9/2016
Im Predigtdienst geschickter werden: Bibelschülern helfen, auf Hingabe und Taufe hinzuarbeiten Arbeitsheft, 8/2016
Im Predigtdienst geschickter werden: Mit Videos lehren Arbeitsheft, 6/2016
Im Predigtdienst geschickter werden: Sich ein eigenes Zeitschriftenangebot zurechtlegen Arbeitsheft, 3/2016
Im Predigtdienst geschickter werden: Auf einen Rückbesuch hinarbeiten Arbeitsheft, 1/2016
❐ Königreichsdienst, 11/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Das Bibel-lehrt-Buch anbieten
Das Besondere am Bibel-lehrt-Buch gut nutzen
Im Predigtdienst geschickter werden: Bibelschülern gute Studiengewohnheiten beibringen Königreichsdienst, 10/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Wenn wir in Geschäftsvierteln vorsprechen Königreichsdienst, 9/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Neue Verkündiger schulen Königreichsdienst, 8/2015
Unser „Werkzeugkasten“ Königreichsdienst, 7/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Ein Haustür-Studium mit der Gute-Botschaft-Broschüre einrichten Königreichsdienst, 6/2015
Von Verkündigern mit mehr Erfahrung lernen Königreichsdienst, 6/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Wenn jemand eine andere Sprache spricht Königreichsdienst, 5/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Eine Zeitschriftenroute aufbauen Königreichsdienst, 3/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Über die Sprechanlage Zeugnis geben Königreichsdienst, 2/2015
Als Verkündiger weiter Fortschritte machen Königreichsdienst, 1/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Wenn jemand ärgerlich reagiert Königreichsdienst, 1/2015
Im Predigtdienst geschickter werden: Mit dem Bibel-lehrt-Buch zeigen, wie ein Bibelstudium abläuft Königreichsdienst, 12/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Persönliches Interesse zeigen Königreichsdienst, 11/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Auf einen Rückbesuch hinarbeiten Königreichsdienst, 9/2014
Gottes Wort gebrauchen: Es ist lebendig! Der Wachtturm, 15. 8. 2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Nicht zögern, über das Königreich zu sprechen Königreichsdienst, 8/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Sich erst zwanglos unterhalten, dann informell predigen Königreichsdienst, 7/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Überlegen, wie wir anfangen Königreichsdienst, 5/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Den Dienstpartner gut unterstützen Königreichsdienst, 4/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Wie man auf Gesprächsblocker reagiert Königreichsdienst, 3/2014
Im Predigtdienst geschickter werden: Sich persönliche Predigtdienstnotizen machen Königreichsdienst, 2/2014
Erfülle deine Aufgabe als Evangeliumsverkündiger Der Wachtturm, 15. 5. 2013
„Widme dich weiterhin . . . dem Lehren“ Der Wachtturm, 15. 7. 2010
Auf die „Kunst des Lehrens“ achten Der Wachtturm, 15. 1. 2008
Fortschrittliche und anpassungsfähige Verkündiger werden Der Wachtturm, 1. 12. 2005
Geschult, um gründlich Zeugnis abzulegen Der Wachtturm, 1. 1. 2005
❐ Der Wachtturm, 15. 11. 2003
Das Wort Gottes richtig handhaben
Anderen helfen, die Königreichsbotschaft anzunehmen
Predigen, um Jünger zu machen
Wie wirkungsvoll ist unser Lehren? Der Wachtturm, 1. 7. 2002
Vollständig ausgerüstet als Lehrer des Wortes Gottes Der Wachtturm, 15. 2. 2002
Wie die Gesprächsfähigkeit verbessert werden kann Predigtdienstschul-Buch
Wissen, wie man zu antworten hat Predigtdienstschul-Buch
Haus-zu-Haus-Dienst
Gute Umgangsformen an der Haustür Arbeitsheft, 7/2017
Wenn ein Kind an die Tür kommt Arbeitsheft, 9/2016
❐ Der Wachtturm, 15. 5. 2014
Wie sollten wir antworten?
Im Predigtdienst die Goldene Regel beachten
„Ich nehme Ihre Schriften, wenn Sie meine nehmen“ Königreichsdienst, 9/2013
Fragen unserer Leser: Warum gehen Jehovas Zeugen von Haus zu Haus? Der Wachtturm, 1. 6. 2012
Unsere Broschüren verwenden Königreichsdienst, 1/2012
„Wir müssen Gott als Herrscher gehorchen“ (Kasten: Predigen „von Haus zu Haus“) Zeugnis ablegen, Kap. 5
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2008
Der Haus-zu-Haus-Dienst: Warum heute so wichtig?
Die Herausforderungen des Haus-zu-Haus-Dienstes meistern
Wie das Buch Was lehrt die Bibel wirklich? angeboten werden kann Königreichsdienst, 1/2006
„Verrichte das Werk eines Evangeliumsverkündigers“ Der Wachtturm, 15. 3. 2004
Junge Leute fragen: Was ist, wenn mich jemand aus der Schule sieht? Erwachet!, 22. 2. 2002
Gespräch von Mensch zu Mensch (Rubrik im Wachtturm)
Warum des Todes Jesu gedenken? Der Wachtturm, 1. 4. 2015
Hat die Bibel mehr zu bieten, als man denkt? Der Wachtturm, 1. 2. 2015
1914 – wie erklären? Königreichsdienst, 10/2014
Seit wann regiert Gottes Königreich? (Teil 1) Der Wachtturm, 1. 10. 2014
Seit wann regiert Gottes Königreich? (Teil 2) Der Wachtturm, 1. 11. 2014
Glauben Jehovas Zeugen an Jesus? Der Wachtturm, 1. 5. 2014
Warum lässt Gott Leid zu? Der Wachtturm, 1. 1. 2014
Eine Hilfe für den Predigtdienst Königreichsdienst, 11/2013
Ist es Gott egal, wenn wir leiden? Der Wachtturm, 1. 7. 2013
Werden Menschen in der Hölle gequält? Der Wachtturm, 1. 10. 2012
Kommen alle guten Menschen in den Himmel? Der Wachtturm, 1. 8. 2012
Ist Jesus Gott? Der Wachtturm, 1. 4. 2012
Was ist der heilige Geist? Der Wachtturm, 1. 10. 2010
Rückbesuche und Bibelstudien
Im Predigtdienst geschickter werden: Rückbesuche machen Arbeitsheft, 11/2017
Andere so schulen, dass sie Jehova beständig dienen können Arbeitsheft, 9/2017
Wie man die Broschüre „Der Wille Jehovas: Wer lebt heute danach?“ verwenden kann Arbeitsheft, 3/2017
Wie man die Broschüre „Höre auf Gott“ verwenden kann Arbeitsheft, 3/2017
Wie man das Buch „Was kann uns die Bibel lehren?“ verwenden kann Arbeitsheft, 11/2016
3 Fallen, die man bei Bibelstudien vermeiden sollte Arbeitsheft, 9/2016
Erkennst du, wie wichtig es ist, andere zu schulen? Der Wachtturm (Studienausgabe), 8/2016
Wie man mit der Gute-Botschaft-Broschüre ein Bibelstudium durchführt Arbeitsheft, 1/2016
Fragekasten: Wann wäre es angebracht, ein Bibelstudium einzustellen? Königreichsdienst, 12/2015
Wie man das Herz erreicht Königreichsdienst, 10/2015
Uns aufs Jüngermachen konzentrieren Königreichsdienst, 7/2015
Produktive Bibelstudien durchführen Königreichsdienst, 12/2014
Bitte so schnell wie möglich! Königreichsdienst, 6/2014
Die Zeitschriftenroute – ein Sprungbrett zu Bibelstudien Königreichsdienst, 1/2014
Gebrauche Filme als Lehrmittel Königreichsdienst, 5/2013
Der Wille Jehovas: Wer lebt heute danach? Königreichsdienst, 3/2013
Eine gute Botschaft von Gott Königreichsdienst, 3/2013
Sich nicht abhalten lassen . . . von Gefühlen der Unzulänglichkeit Königreichsdienst, 11/2012
Sich nicht abhalten lassen . . . von einem vollen Terminkalender Königreichsdienst, 11/2012
Fünf Wege zu einem Bibelstudium Königreichsdienst, 10/2012
Männern helfen, geistig zu wachsen Der Wachtturm, 15. 11. 2011
Fragekasten: Sollte man bei einem Haustür-Studium beten? Königreichsdienst, 9/2011
Fragekasten: Wie lange sollte man mit jemand studieren, der schon gute Fortschritte gemacht hat? Königreichsdienst, 4/2011
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ Bewusst mehr Bibelstudien anbieten) Jahrbuch 2010
Bibelstudien mit dem Gottes-Liebe-Buch Königreichsdienst, 3/2009
Gute Vorbereitung – effektive Rückbesuche Königreichsdienst, 7/2008
Den großen Lehrer nachahmen, wenn wir das Buch Was lehrt die Bibel wirklich? verwenden Königreichsdienst, 2/2007
Bei allen wieder vorsprechen, die etwas Interesse zeigen Königreichsdienst, 12/2006
An der Haustür und am Telefon Bibelstudien durchführen, die Fortschritte machen Königreichsdienst, 4/2006
Wie man mit dem Buch Was lehrt die Bibel wirklich? Studien einrichten kann Königreichsdienst, 1/2006
Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen Königreichsdienst, 9/2005
Bei einer Zeitschriftenroute das Interesse fördern Königreichsdienst, 5/2005
Trägt die Wahrheit Frucht in den Menschen, die wir lehren? Der Wachtturm, 1. 2. 2005
1. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Was ist ein Bibelstudium?) Königreichsdienst, 7/2004
2. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Sich auf das Leiten des Studiums vorbereiten) Königreichsdienst, 8/2004
3. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Die Bibel wirkungsvoll gebrauchen) Königreichsdienst, 11/2004
4. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Studierenden zeigen, wie man sich vorbereitet) Königreichsdienst, 12/2004
5. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Entscheiden, wie viel Stoff behandelt wird) Königreichsdienst, 1/2005
6. Teil: Bibelstudien durchführen, die gute Fortschritte machen (Wenn ein Studierender eine Frage aufwirft) Königreichsdienst, 2/2005
„Lehrt sie, alles zu halten, was ich euch geboten habe“ Der Wachtturm, 1. 7. 2004
„Führe deinen Dienst völlig durch“ Der Wachtturm, 15. 3. 2004
Uns selbst retten und diejenigen, die auf uns hören Der Wachtturm, 1. 6. 2000
Verschiedene Arten, Zeugnis zu geben
Fragekasten: Sollten Verkündiger das Internet intensiv nutzen, um Fremden im Ausland zu predigen oder mit ihnen zu studieren? Königreichsdienst, 7/2015
Methoden, die gute Botschaft zu verkündigen Organisiert-Buch, Kap. 9
Mit Traktaten viel erreichen Königreichsdienst, 10/2012
Warum nicht auch Abenddienst einplanen? Königreichsdienst, 10/2012
Erst suchen, dann predigen? Königreichsdienst, 7/2012
Fragekasten: Sollte man für andere einen Coupon ausfüllen oder online um ein Bibelstudium bitten? Königreichsdienst, 11/2011
Männern Zeugnis geben – wie? Königreichsdienst, 8/2009
In Wohnanlagen „gründlich Zeugnis ablegen“ Königreichsdienst, 12/2008
Informelles Zeugnisgeben
Jeder kann informell Zeugnis geben! Königreichsdienst, 8/2010
Informelles Zeugnisgeben unter englischsprachigen Menschen in Mexiko Der Wachtturm, 15. 4. 2004
Öffentliches Zeugnisgeben
Das Predigen mit Trolleys und Infostand – wie? Königreichsdienst, 4/2015
Das neue öffentliche Zeugnisgeben begeistert schon viele Königreichsdienst, 11/2014
Bitte so schnell wie möglich! Königreichsdienst, 6/2014
Was gibts Neues beim öffentlichen Zeugnisgeben? Königreichsdienst, 7/2013
In Geschäftsvierteln
Keine Angst vor Geschäftsvierteln! Königreichsdienst, 3/2012
In der Schule
Wie kann ich meinen Glauben verteidigen? Fragen junger Leute, Band 2, Kap. 36
Sie sprach mit der Klasse über ihren Glauben Der Wachtturm, 1. 10. 2004
Ihr Jugendlichen – Jehova wird eure Arbeit nicht vergessen! Der Wachtturm, 15. 4. 2003
Junge Leute fragen: Wie kann ich meinen Mitschülern predigen? Erwachet!, 22. 3. 2002
Angehörigen predigen
Ihren Glauben nachahmen: Das Schwert des Schmerzes durchbohrte ihr Herz Der Wachtturm, 1. 5. 2014
Das Herz von Verwandten erreichen, die unseren Glauben nicht teilen Der Wachtturm, 15. 3. 2014
Können wir mit dem ungläubigen Ehepartner eines Verkündigers bekannt werden? Königreichsdienst, 11/2010
Verwandten Zeugnis geben – Wie? Königreichsdienst, 12/2004
Per Telefon und durch Briefe
Wie uns das Telefon im Predigtdienst gute Dienste leisten kann Königreichsdienst, 10/2009
Mit anderen brieflich verkehren Predigtdienstschul-Buch
‘Halte dich nicht zurück’, gründlich Zeugnis abzulegen Königreichsdienst, 2/2001
Gefängnisinsassen
Fragekasten: Was sollte beachtet werden, wenn Gefängnisinsassen betreut werden und ihnen Zeugnis gegeben wird? Königreichsdienst, 4/2003
Senioren- und Pflegeheime
Vergessen wir nicht die Senioren- und Pflegeheime Königreichsdienst, 6/2014
Blinden predigen
Blinden und Sehbehinderten helfen, Jehova kennenzulernen Königreichsdienst, 5/2015
Dienen, wo mehr Hilfe benötigt wird
Wie kannst du dich in deiner neuen Versammlung einleben? Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
Kannst du dich in deine Versammlung einbringen? Der Wachtturm (Studienausgabe), 3/2016
Wie du deinen Dienst erweitern kannst Organisiert-Buch, Kap. 10
Kannst du nach „Mazedonien“ herüberkommen? Königreichsdienst, 8/2011
„Komm herüber nach Mazedonien“: Etwas für dich? Der Wachtturm, 15. 12. 2009
Kannst du dorthin ziehen, wo mehr Verkündiger gebraucht werden? Der Wachtturm, 15. 4. 2009
„Komm herüber nach Mazedonien“ Zeugnis ablegen, Kap. 16
Wenn der Predigtdienst zu einem unvergesslichen Erlebnis wird Der Wachtturm, 15. 4. 2003
Kannst du dort dienen, wo Hilfe dringender benötigt wird? Königreichsdienst, 7/2001
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an (Rubrik im Wachtturm)
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in der Türkei Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2017
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2017
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Ghana Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2016
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Ozeanien Der Wachtturm (Studienausgabe), 1/2016
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Russland Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in New York Der Wachtturm, 15. 1. 2015
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Taiwan Der Wachtturm, 15. 10. 2014
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Mikronesien Der Wachtturm, 15. 7. 2014
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Westafrika Der Wachtturm, 15. 1. 2014
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – auf den Philippinen Der Wachtturm, 15. 10. 2013
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Mexiko Der Wachtturm, 15. 4. 2013
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Norwegen Der Wachtturm, 15. 1. 2013
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Brasilien Der Wachtturm, 15. 10. 2012
Sie boten bereitwillig ihre Hilfe an – in Ecuador Der Wachtturm, 15. 7. 2012
Fremdsprachen
Wie man im fremdsprachigen Gebiet geistig stark bleiben kann Der Wachtturm (Studienausgabe), 10/2016
Das wollte ich schon als Kind Der Wachtturm, 15. 1. 2014
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ Gott möchte, dass Gehörlose ihn kennenlernen) Jahrbuch 2011
Das fremdsprachige Gebiet richtig betreuen Königreichsdienst, 11/2009
Eine fremdsprachige Versammlung unterstützen Der Wachtturm, 15. 3. 2006
Menschen „aus allen Sprachen“ hören die gute Botschaft (◆ Der Herausforderung begegnen) Der Wachtturm, 1. 12. 2005
Hilfe für eine Sprachgruppe der besonderen Art in Südkorea Der Wachtturm, 15. 6. 2003
Übersetzungsarbeit unterstützt das Predigen
❐ Erwachet!, 3/2016
Kein neues Phänomen
Die Sprachbarriere überwinden: Übersetzern über die Schulter geschaut
„Mögen die vielen Inseln sich freuen“ Der Wachtturm, 15. 8. 2015
Die Ausrüstung: Hilfsmittel für das weltweite Predigen Gottes Königreich regiert!, Kap. 8
Der Wachtturm in einfacher Sprache: Warum eingeführt? Der Wachtturm, 15. 12. 2012
Wie wird unsere Literatur verfasst und übersetzt? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 23
Eine gute Nachricht in 500 Sprachen Der Wachtturm, 1. 11. 2009
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ Was die Muttersprache bewirken kann) Jahrbuch 2009
„Mein ist das Silber, und mein ist das Gold“ Der Wachtturm, 1. 11. 2007
Mexikos indianische Bevölkerung hört die gute Botschaft Der Wachtturm, 15. 8. 2004
Ein Anlass zur Freude auf dem Balkan Der Wachtturm, 15. 10. 2002
Ein weitreichendes Bildungsprogramm (◆ Warum in ihren eigenen Sprachen) Erwachet!, 22. 12. 2000
Lehren und Ansichten
Siehe auch die Broschüre:
Schulbildungs-Broschüre
Gespräch von Mensch zu Mensch: Glauben Jehovas Zeugen an Jesus? Der Wachtturm, 1. 5. 2014
Fragen unserer Leser: Lassen sich Zeugen Jehovas medizinisch behandeln? Der Wachtturm, 1. 2. 2011
Es kam zu „erheblichen Meinungsverschiedenheiten“ (Kasten: Jehovas Zeugen bauen alles „auf dem reinen Bibelwort“ auf) Zeugnis ablegen, Kap. 13
Fragen unserer Leser: Glauben Jehovas Zeugen, dass sie die Einzigen sind, die gerettet werden? Der Wachtturm, 1. 11. 2008
Fragen von Lesern: Sollte ein Christ koffeinhaltige Lebensmittel meiden? Der Wachtturm, 15. 4. 2007
Fragen von Lesern: Wie sollten Christen das Tragen von Monatssteinen ansehen? Der Wachtturm, 15. 11. 2003
Fragen von Lesern: Ist es auch dann verkehrt, zu wetten, wenn es nur um kleine Geldbeträge geht? Der Wachtturm, 1. 11. 2002
Christen beten Gott mit Geist und Wahrheit an Der Wachtturm, 15. 7. 2002
Was sagt die Bibel? Sollten Christen damit rechnen, von Gott vor Schaden bewahrt zu werden? Erwachet!, 8. 4. 2002
Fragen von Lesern: Darf man Kopien von Softwareprodukten für Computer weitergeben? Der Wachtturm, 15. 2. 2001
Wertvorstellungen
Was macht das Leben wirklich sinnvoll? Der Wachtturm, 15. 4. 2008
Halt durch zeitlose Werte Der Wachtturm, 15. 6. 2007
❐ Der Wachtturm, 15. 10. 2004
Das Streben nach immer mehr
Das lohnendere Streben nach geistigen Werten
Die christliche Moral kennen lernen und lehren Der Wachtturm, 15. 6. 2002
❐ Der Wachtturm, 1. 12. 2001
Die Goldene Regel – Eine universelle Lehre
Die Goldene Regel – Wirklich praktikabel
Alkoholgenuss
Was sagt die Bibel? Alkohol Erwachet!, 8/2013
Fragen von Lesern: Warum vermeiden es Jehovas Zeugen, Trinksprüche auszubringen oder zu erwidern? Der Wachtturm, 15. 2. 2007
Eine ausgeglichene Ansicht über Alkohol bewahren Der Wachtturm, 1. 12. 2004
Interkonfessionalismus
Fragen unserer Leser: Wie stehen Jehovas Zeugen zum Dialog zwischen den Religionen? Der Wachtturm, 1. 6. 2010
Fragen von Lesern: Wäre es Interkonfessionalismus, ein Gebäude von einer anderen Religionsgemeinschaft als Königreichssaal zu erwerben? Der Wachtturm, 15. 10. 2002
Glaubensansichten klargestellt
Fragen von Lesern: Wieso waren die Juden im 1. Jahrhundert „in Erwartung“ des Messias? Der Wachtturm, 15. 2. 2014
Auf dem Pfad des heller werdenden Lichts wandeln Der Wachtturm, 15. 2. 2006
O Gott, sende dein Licht aus Der Wachtturm, 15. 3. 2000
Abstammungslinie des Messias
Fragen von Lesern: Musste jemand zwangsläufig das Erstgeburtsrecht besitzen, um zur Abstammungslinie des Messias zu gehören? Der Wachtturm (Studienausgabe), 12/2017
Babylon die Große
❐ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
Aus der Finsternis berufen
Sie befreiten sich von der falschen Religion
Fragen von Lesern: Wann wurde Gottes Volk von Babylon der Großen gefangen gehalten? Der Wachtturm (Studienausgabe), 3/2016
Bündnisse
Fest an das Königreich glauben Der Wachtturm, 15. 10. 2014
Generation
Jehovas Vorsatz: Welche Rolle spielt der heilige Geist? Der Wachtturm, 15. 4. 2010 Abs. 13, 14
Die Gegenwart Christi: Was bedeutet sie für uns? Der Wachtturm, 15. 2. 2008
Gesalbte Christen
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
„Sag uns: Wann werden diese Dinge geschehen?“
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“
Durch einige wenige die Vielen speisen
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“
Fragen von Lesern: Ab wann wird kein Christ mehr zu Leben im Himmel berufen? Der Wachtturm, 1. 5. 2007
Gleichnisse Jesu
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
„Sag uns: Wann werden diese Dinge geschehen?“
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“
Durch einige wenige die Vielen speisen
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“
„Die Gerechten werden so hell leuchten wie die Sonne“ Der Wachtturm, 15. 3. 2010
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2008
Gott ist es, „der es wachsen lässt“
Du weißt nicht, wo es Erfolg haben wird
Gog von Magog
Fragen von Lesern: Wer ist Gog von Magog, der im Bibelbuch Hesekiel erwähnt wird? Der Wachtturm, 15. 5. 2015
Große Drangsal und Armageddon
„Sag uns: Wann werden diese Dinge geschehen?“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Große Volksmenge und andere Schafe
Fragen von Lesern: In welchem Teil des Tempels bringt die „große Volksmenge“ heiligen Dienst dar? (Offb. 7:9-15) Der Wachtturm, 1. 5. 2002
Hausknechte
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Heiligkeit des Blutes
Fragen von Lesern: Wie sind Jehovas Zeugen zu medizinischen Verfahren eingestellt, bei denen Eigenblut verwendet wird? Der Wachtturm, 15. 10. 2000
Fragen von Lesern: Akzeptieren Zeugen irgendwelche medizinischen Produkte, die aus Blut gewonnen werden? Der Wachtturm, 15. 6. 2000
Inspektion und Reinigung des Tempels
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Lösegeld
Gottes großer Liebesbeweis für uns Der Wachtturm, 15. 6. 2011
Mann mit Tintenfass eines Sekretärs
Fragen von Lesern: Wen symbolisieren in Hesekiels Vision der Mann mit dem Tintenfass eines Sekretärs und die sechs Männer mit Waffen zum Zerschlagen? Der Wachtturm (Studienausgabe), 6/2016
Mit „Geist und Wahrheit“ anbeten (Johannes 4:24)
Fragen von Lesern: Was bedeutet es, Jehova „mit Geist“ anzubeten? Der Wachtturm, 15. 9. 2001
Christen beten Gott mit Geist und Wahrheit an Der Wachtturm, 15. 7. 2002
Paradies, das Paulus in einer Vision sah
Das geistige Paradies gemeinsam verschönern Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Prophetische Vorbilder
Diese Art zu lehren gefiel Jehova Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Fragen von Lesern: Warum wurde in den letzten Jahren in unseren Veröffentlichungen kaum noch von Vorbildern und Gegenbildern gesprochen? Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Schafe und Ziegenböcke
„Sag uns: Wann werden diese Dinge geschehen?“ (◆ Wann urteilt Jesus über die Schafe und Ziegenböcke?) Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Spirale (Intrauterinpessar) 
Fragen von Lesern: Ist die Spirale (Intrauterinpessar) als Form der Empfängnisverhütung mit der Bibel vereinbar? Der Wachtturm (Studienausgabe), 12/2017
Talente
Aus dem Gleichnis von den Talenten lernen Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Tod und Auferstehung
Fragen von Lesern: Meinte Jesus, dass die, die auf der Erde auferweckt werden, nicht heiraten würden? (Lukas 20:34-36) Der Wachtturm, 15. 8. 2014
Fragen von Lesern: Besteht für ein Kind, das im Mutterleib stirbt, die Hoffnung auf eine Auferstehung? Der Wachtturm, 15. 4. 2009
„Die erste Auferstehung“ — schon im Gange! (◆ Jetzt im Gange?) Der Wachtturm, 1. 1. 2007
Treuer und verständiger Sklave
❐ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Durch einige wenige die Vielen speisen
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“
Übelgesinnter Sklave
„Wer ist in Wirklichkeit der treue und verständige Sklave?“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Umgestaltung
Die Vorschau auf Gottes Königreich wird Wirklichkeit Der Wachtturm, 15. 1. 2005 Abs. 6, 7
Unreinheit und dreistes Verhalten
Fragen von Lesern: Kann Unreinheit einen Ausschluss zur Folge haben? Der Wachtturm, 15. 7. 2006
Versuchung Jesu
Fragen von Lesern: Führte Satan Jesus, als er ihn versuchte, buchstäblich in den Tempel? Der Wachtturm (Studienausgabe), 3/2016
Weinen und Zähneknirschen
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Weizen und Unkraut
„Siehe, ich bin bei euch alle Tage“ Der Wachtturm, 15. 7. 2013
Wiederaufnahme
Fragen von Lesern: Wie kann eine Versammlung ihre Freude zeigen, wenn bekanntgegeben wird, dass jemand wieder aufgenommen wurde? Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2016
Zehn Jungfrauen
Wirst du wachsam bleiben? Der Wachtturm, 15. 3. 2015
Zwei Stäbe (Hesekiel 37)
Fragen von Lesern: Was bedeutet die Vereinigung der beiden Stäbe, die in Hesekiel, Kapitel 37 beschrieben wird? Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2016
Zwei Zeugen (Offenbarung 11)
Fragen von Lesern: Wer sind die zwei Zeugen aus Offenbarung 11? Der Wachtturm, 15. 11. 2014
Verhalten gegenüber obrigkeitlichen Gewalten
Nichts kann sie aufhalten Aus der Bibel lernen, Geschichte 95
Fragen von Lesern: Wie kann ein Christ entscheiden, ob er Beschäftigten des öffentlichen Dienstes Geld gibt oder Geschenke macht? Der Wachtturm (Studienausgabe), 5/2016
Fragen von Lesern: Wenn ein Paar nicht heiraten kann, weil der Staat keine Heirat für jemand ohne gültige Aufenthaltserlaubnis zulässt, dürfen die beiden eine Treueerklärung abgeben und sich dann taufen lassen? Der Wachtturm, 15. 12. 2012
Was sagt die Bibel? Ist es richtig, Titel zu gebrauchen? Erwachet!, 9/2008
Warum Autorität achten? (◆ Im Umgang mit staatlichen Autoritäten) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 4
Wem gehorchen wir – Gott oder Menschen? Der Wachtturm, 15. 12. 2005
Fragen von Lesern: Wäre es Bestechung, einem staatlichen Angestellten für seine Dienste ein Trinkgeld zu geben? Der Wachtturm, 1. 4. 2005
Wenn jemand dich zum Dienst zwingt Der Wachtturm, 15. 2. 2005
Woher weiß man, wem man gehorchen soll? Lehrer-Buch, Kap. 28
„Rettung gehört Jehova“ Der Wachtturm, 15. 9. 2002
❐ Der Wachtturm, 15. 8. 2002
Eine Welt voll verdrehter Ansichten über Loyalität
Wem gegenüber sollten wir loyal sein?
Sie fahren fort, in der Wahrheit zu wandeln (◆ Die Wahrheit und die „obrigkeitlichen Gewalten“ Der Wachtturm, 15. 7. 2002
Steuern
Muss man Steuern zahlen? Der Wachtturm, 1. 9. 2011
„Was ist denn daran unehrlich?“ (◆ „Gebt dem Kaiser, was dem Kaiser gehört“) Der Wachtturm, 1. 6. 2010
❐ Erwachet!, 8. 12. 2003
Wächst die Verärgerung über Steuern?
Steuern – „Der Preis für eine zivilisierte Gesellschaft“?
Sollte man seine Steuern bezahlen?
Neutralität
Aus unserem Archiv: Es drängte sie, Jehova zu preisen Der Wachtturm (Studienausgabe), 8/2016
In einer zerstrittenen Welt neutral bleiben Der Wachtturm (Studienausgabe), 4/2016
Loyal zu Jehova und seinem Königreich stehen Der Wachtturm, 15. 7. 2015
Loyal auf der Seite der Regierung Gottes Gottes Königreich regiert!, Kap. 14
Aus unserem Archiv: Treu in einer wirklich schweren Zeit Der Wachtturm, 15. 5. 2013
Wir sind und bleiben „zeitweilig Ansässige“ Der Wachtturm, 15. 12. 2012
Fragen unserer Leser: Beteiligten sich die Christen im 1. Jahrhundert an der Politik? Der Wachtturm, 1. 5. 2012
❐ Der Wachtturm, 1. 5. 2012
Wie stand Jesus zur Politik?
Was sollten Christen heute tun?
Wie wirken sich christliche Lehren auf soziale Gemeinschaften aus?
Gläubiger Christ und verantwortungsbewusster Bürger: Wie beides möglich ist
Warum ging Jesus nicht in die Politik? Der Wachtturm, 1. 7. 2010
Verträgt sich Krieg mit dem Christentum? Der Wachtturm, 1. 10. 2009
Fragen unserer Leser: Warum beteiligen sich Jehovas Zeugen nicht am Krieg? Der Wachtturm, 1. 7. 2008
Wie man Distanz zur Welt halten kann (◆ Loyal und neutral bleiben) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 5
Ist das Leben für dich so viel wert wie für Gott? (◆ Mit blutschuldigen Organisationen nichts zu tun haben) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 7
Fahnengruß, Wählen und zivile Dienste Gottes-Liebe-Buch, Anhang
Steht Neutralität der christlichen Liebe entgegen? Der Wachtturm, 1. 5. 2004
Neutrale Christen in den letzten Tagen Der Wachtturm, 1. 11. 2002
Was sagt die Bibel? Hält Gott Kriege für vertretbar? Erwachet!, 8. 5. 2002
Moralische Werte, die Achtung verdienen Schulbildungs-Broschüre
Rechtsangelegenheiten
Die Verteidigung der guten Botschaft vor hohen Amtspersonen Der Wachtturm (Studienausgabe), 9/2016
Prediger des Königreiches gehen vor Gericht Gottes Königreich regiert!, Kap. 13
Wir kämpfen für unser Recht auf freie Religionsausübung Gottes Königreich regiert!, Kap. 15
Europäischer Gerichtshof stärkt Recht auf Wehrdienstverweigerung aus Gewissensgründen Der Wachtturm, 1. 11. 2012
Höhepunkte und Jahresrückblick (◆ Interessantes in Sachen Recht) Jahrbuch 2012
Ein langer, schwerer Kampf endet mit einem Sieg! Der Wachtturm, 15. 7. 2011
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ „Vor Statthalter und Könige geschleppt . . . zu einem Zeugnis“) Jahrbuch 2011
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ „Es wird . . . zu einem Zeugnis ausschlagen“) Jahrbuch 2010
„Hört meine Verteidigung“ Zeugnis ablegen, Kap. 23
„Nur Mut!“ Zeugnis ablegen, Kap. 24
„Ich lege bei Cäsar Berufung ein!“ Zeugnis ablegen, Kap. 25
Gewaltopfer bekommen Recht Der Wachtturm, 1. 3. 2008
Höhepunkte des vergangenen Jahres (◆ Gesetzliche Befestigung der guten Botschaft) Jahrbuch 2008
Erfolg vor dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte Der Wachtturm, 15. 5. 2007
Europäischer Gerichtshof schützt Rechte einer Mutter Erwachet!, 22. 11. 2004
Fragen von Lesern: Könnte ein Christ vor Gericht auf die Bibel schwören, die ganze Wahrheit zu sagen? Der Wachtturm, 15. 1. 2003
Das Oberste Bundesgericht urteilt zugunsten der Redefreiheit Erwachet!, 8. 1. 2003
Religiöse Verfolgung in Georgien – Wie lange noch? Erwachet!, 22. 1. 2002
Katastrophen: Vorsorge und Hilfe
Siehe auch Satans System der Dinge ➤ Umweltprobleme ➤ Naturkatastrophen
Vorbereitet sein
Was bei einer Katastrophe Leben retten kann Erwachet!, Nr. 5 2017
Ist Gott verantwortlich? (Kasten: Bin ich auf eine Evakuierung vorbereitet?) Erwachet!, 9/2007
Leben im Schatten eines schlafenden Riesen (Kasten: Sei vorbereitet) Erwachet!, 2/2007
Sind wir auf eine Naturkatastrophe vorbereitet? Königreichsdienst, 1/2007
Erdbeben! Erwachet!, 8. 9. 2000
Hilfsmaßnahmen
Hilfseinsätze verherrlichen Jehova Gottes Königreich regiert!, Kap. 20
Wie leisten wir in Krisenzeiten einander Hilfe? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 18
Wie können wir helfen? Königreichsdienst, 11/2005
Fragekasten: Wie können wir für bedürftige Brüder in anderen Ländern spenden? Königreichsdienst, 1/2005
Geben, das Gott gefällt (◆ Wie verhält es sich mit organisierten Hilfsmaßnahmen?) Der Wachtturm, 1. 6. 2003
Bekümmerten Trost spenden Der Wachtturm, 1. 5. 2003
Liebe in Aktion – Ein Marathonhilfseinsatz Erwachet!, 22. 11. 2002
„Kommt zu mir . . ., und ich will euch erquicken“: „Lasst uns . . . gegenüber allen das Gute wirken“ Der Wachtturm, 15. 7. 2002
❐ Erwachet!, 22. 7. 2001
Helfende Hände überall
Freiwillige in Aktion
Eine freiwillige Tätigkeit von bleibendem Nutzen
Eine weltweite Gemeinschaft, in der man sich umeinander kümmert Der Wachtturm, 15. 4. 2001
Berichte und Erfahrungen
„Ihre Liebe hat uns tief berührt“ Erwachet!, Nr. 1 2017
Höhepunkte und Jahresrückblick (◆ Großes Erdbeben in Japan) Jahrbuch 2012
Der Tsunami in Japan 2011: Überlebende berichten Erwachet!, 12/2011
Das Erdbeben in Haiti: Echter Glaube, aktive Liebe Erwachet!, 12/2010
Hilfe für Opfer des Zyklons in Myanmar Der Wachtturm, 1. 3. 2009
Christliche Liebe triumphiert über Wirbelstürme Erwachet!, 8/2008
Schwere Katastrophe auf den Salomonen Der Wachtturm, 1. 5. 2008
Es lohnt sich, Warnungen ernst zu nehmen Erwachet!, 6/2006
Was allen Stürmen standhielt Erwachet!, 8. 8. 2003
Mit den Folgen fertig werden Erwachet!, 22. 3. 2002
Eine vereinte Bruderschaft, die sich nicht erschüttern lässt Erwachet!, 22. 10. 2001
Nach den Stürmen – Hilfsmaßnahmen in Frankreich Erwachet!, 22. 6. 2000
Spenden und ihre Verwendung
Wer großzügig ist, wird gesegnet Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2017
Lebst du für wahren Reichtum? Der Wachtturm (Studienausgabe), 7/2017
„Das Werk ist groß“ Der Wachtturm (Studienausgabe), 11/2016
Dankbar für Jehovas Großzügigkeit Der Wachtturm, 15. 11. 2015
Was wir von Johanna lernen können Der Wachtturm, 15. 8. 2015
Das Königreichswerk weltweit unterstützen Organisiert-Buch, Kap. 12
Jehova segnet Bereitwilligkeit Der Wachtturm, 15. 12. 2014
Wie unser Werk finanziert wird Gottes Königreich regiert!, Kap. 18
Menschen mit dem versorgen, was sie brauchen – wie? Der Wachtturm, 15. 11. 2013
Ihr Überfluss glich einen Mangel aus Der Wachtturm, 15. 11. 2012
Wie wird unser weltweites Werk finanziert? Der-Wille-Jehovas-Broschüre, Thema 24
Schätzen wir das „Vorrecht gütigen Gebens“? Der Wachtturm, 15. 11. 2011
Fragen unserer Leser: Wie viel sollte man spenden? Der Wachtturm, 1. 8. 2009
Mit unseren Veröffentlichungen richtig umgehen Königreichsdienst, 5/2009
„Mein ist das Silber, und mein ist das Gold“ Der Wachtturm, 1. 11. 2007
Beiträge, über die sich Gott von Herzen freut Der Wachtturm, 1. 11. 2005
Fragekasten: Wie können wir für bedürftige Brüder in anderen Ländern spenden? Königreichsdienst, 1/2005
Paulus organisiert eine Spendenaktion für notleidende Heilige Der Wachtturm, 15. 3. 2001
Audio- und Videoveröffentlichungen
Tonaufnahmen: Wie können wir sie nutzen? Königreichsdienst, 11/2015
Aus unserem Archiv: Ein 100 Jahre altes Monumentalwerk des Glaubens Der Wachtturm, 15. 2. 2014
Website jw.org
Unsere offizielle Website ist www.jw.org. Hier findet man verschiedene Hilfsmittel, die uns für unser Leben als Christ, für theokratische Aktivitäten und für den Predigtdienst gut ausrüsten. Diese Hilfsmittel schließen Artikel, Studienprojekte, Musik und Videos ein. Die elektronischen Ausgaben unserer Veröffentlichungen kann man sich ansehen oder herunterladen.
JW Broadcasting ist ein Online-Fernsehsender, der über www.jw.org erreichbar ist. Die monatlichen Sendungen sowie Videos, Musik und Aufnahmen von besonderen Anlässen kann man 24 Stunden am Tag über einen Computer oder ein mobiles Gerät streamen.
Die „Wachtturm-ONLINE BIBLIOTHEK“ findet man auf wol.jw.org. Diese elektronische Bibliothek unserer Publikationen ist in mehr als 500 Sprachen verfügbar.
Auf donate.jw.org kann online gespendet werden.
Im Predigtdienst geschickter werden: Bedienung von JW.ORG Arbeitsheft, 8/2018
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BUILDING THE NEW MIND

“Therefore, my beloved brethren, be ye steadfast, unmoveable,
always abounding in the work of the Lord, forasmuch as ye know
that your labor is not in vain im the Lord.”—1 Corinthians 15:58.

EEING that we are fast approaching the consummation of
S the hope of the church, every new creature in Christ should
be doing scme work of the Lord and in his name. The
amount of work he or she does must of course depend upon ecir-
cumstances and environment.
From time to time we hear of some who object fo so much
being said about service. Surely those who thus complain do not
have the proper conception of what the Lord expects of us.

Strengthening the New Creature
—Qur Principal Work

What the new creature desires ahove everything else is, that
he might partake of the resurrection of Christ Jesus. In the con-
text St. Paul was describing that glorieus pmmect how that the
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HE SHALL GIVE YOU THE COM-
FORTER, EVEN THE SPIRIT OF
TRUTH. JOHN 14:1617.
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